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als Redaktion sind wir glück-
lich, dass wir mit »Auf Kurs« 
jetzt wie gewohnt erscheinen 
können. Wir danken herzlich 
unserer Redakteurin Britta 
Miesner und den Firmen, die 
das Erscheinen mit ihrer Wer-
bung möglich gemacht haben. 
Denn so kostbar wie jetzt in 
diesem Jahr war uns unsere 
Zeitung nie. Es ist uns sehr 
wichtig, wenigstens diese Mög-
lichkeit zu haben, mit Ihnen 
Kontakt aufzunehmen.

»Wie soll das nur mit Weih-
nachten werden?« Diese Frage 

beschäftigte uns die letzten 
Monate. In dieser Ausgabe fin-
den Sie das Ergebnis unserer 
Ideen. So wollen wir so viel 
Weihnachten für so viele Men-
schen wie möglich sich ereig-
nen lassen. Und viele Men-
schen, SängerInnen und Eh-
renamtliche werden dabei hel-
fen. Das gehört auch zu diesen 
Monaten: Diese große Hilfsbe-
reitschaft, das Füreinander da 
sein, was man an so vielen Stel-
len erlebt. 

Kurz vor Weihnachten er-
scheint dann nochmal eine 
Sonderausgabe zum Schmö-
kern, die die Gemeinden dann 
an einzelne Personen verteilen 
werden. Haben Sie Lust, mit-
zuhelfen? Kennen Sie jeman-
den, dem das gut tun würde?
Es wird ein besonderes Weih-
nachtsfest werden. Weihnach-
ten erzählt von einem hellen 
Licht in tiefster Dunkelheit. 
Das nehmen wir sonst viel-
leicht nicht so wahr. Doch in 
diesem Jahr wird es seine volle 
Kraft entfalten.

Bleiben Sie alle gesund und be-
hütet!

Ihr Sebastian Ritter

Liebe Leserinnen und Leser,
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Kleidersamlung für Bethel
vom 11. bis 14. Januar 

Zionkirche:	��������������������������������� Mo.-Do., 9-12 Uhr, Gemeindehaus, Wur-
ster Straße 406 (wenn geschlossen, 
Beutel unter Vordach ablegen)

Johanneskirche: 	����������������������� Mo.-Do., 8-18 Uhr, Gemeindegarage 
(Vor dem Grabensmoor 6)

Markuskirche:	���������������������������� Mo.-Do., 8-18 Uhr, Entenmoorweg 
11-15 (Carport)

Lukaskirche:	������������������������������� Mo.-Do., 8-12 Uhr, 12.1. u. 13.1. auch 
15-17 Uhr, Gemeindezentrum (Louise-
Schroeder-Str. 1)

Dionysiuskirche Lehe:	������������� Mo.-Do., 9-16 Uhr, Garage Friedhofstr. 1
Kreuzkirche:	������������������������������� Di.-Do., 10-12 Uhr, Gemeindehaus
Christuskirche: 	������������������������� Mo.-Do., 8-12 Uhr, Gemeindehaus
Marienkirche:	���������������������������� Mo., Di., Do., 8-12 Uhr, Gemeindehaus
Martin-Luther-Kirche:	������������� Mo.-Do., Gemeindehaus
Dionysiuskirche Wulsdorf: 	���� Mo.-Do., Gemeindehaus

Abgabestellen und -zeiten:

Titelfoto shutterstock
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Kirchenamt Elbe-Weser
An der Mühle 10, 27570 Bremerhaven, 
T 50477 3, Fax 50477 456
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 8.30 - 12 Uhr, Dienstag 14-16 Uhr

Ansprechpartner im Kirchenkreis

BREMERHAVENS                                NATURSTEINPROFI
SEIT 1959

Erleben Sie

unsere Naturstein-

ausstellung auf 

über 250 qm.

M A R M O R  &  G R A N I T
Eingänge | Fensterbänke | Natursteinfliesen | Arbeitsplatten

Friedhofstr. 30 |      0471 - 82041 | www.natursteine-herrmann.de

Der ungewöhnlichste Jahres-
wechsel seit Langem. Ein ver-
rücktes Jahr liegt hinter uns, 
seitdem die Corona-Pandemie 
über uns hereinbrach. Und 
noch mehr als zu jedem Jah-
resbeginn liegt die persönliche 
und gesellschaftliche Zukunft 
im Ungewissen. Denn das 
Leben läuft eben derzeit so gar 
nicht in vertrauten Bahnen. 
Werden wir zur Normalität zu-
rückfinden, oder bleibt alles 
ganz anders? 

Die Corona-Pandemie hat viele 
vermeintliche Gewissheiten 
erschüttert, denn sie hat ge-
zeigt, wie verletzlich unser 
Leben ist und bleibt. So schau-
en viele von uns auch mit ban-
gem Blick in das neue Jahr.
In diese Situation spricht die 
biblische Jahreslosung für das 
Jahr 2021 für mich besonders. 
Sie stammt aus der »Feldrede« 
bei Lukas, der Parallele zur be-
kannten Bergpredigt bei Mat-
thäus. Jesus spricht auf einem 
Feld zu einer großen Men-
schenschar. »Und alles Volk 
suchte ihn anzurühren, denn 
es ging Kraft von ihm aus und 
heilte sie alle.« (Vers 19) Hei-
lung geschieht hier durch die 
Kraft, die Jesus verströmt. Wo 
Menschen Gott begegnen und 
vertrauen, da erfahren sie eine 
solche heilsame, lebensförder-
liche Energie Gottes. Wie drin-
gend brauchen wir die, gerade 
in diesen Zeiten. 

Diese Energie wird dann näher 
beschrieben. Es ist die Kraft 
der Liebe: »Seid barmherzig, 
wie auch euer Vater barmher-
zig ist!« Die Energie der Barm-
herzigkeit – sie kann das Leben 
verändern. Und das brauchen 
wir. 

»Wir werden in ein paar Mo-
naten wahrscheinlich viel ein-
ander verzeihen müssen.«  Das 
hat Bundesgesundheitsminis-
ter Jens Spahn am Beginn des 
Corona-Ausbruchs gesagt. Das 
stimmt. Es stimmt immer, und 
es stimmt derzeit besonders. 

Leider ist das gar nicht selbst-
verständlich. Es herrscht aller-
orten »die große Gereiztheit« 
(Bernhard Pörksen). Dass bei 
manchen nach Monaten im 
Ausnahmezustand die Nerven 
angespannt sind, kann man – 
barmherzig! – verstehen. Nicht 
akzeptieren kann ich aber, 
wenn Medien, die als »soziale 
Medien« doch dem Miteinan-
der dienen sollen, zu Tummel-
plätzen für Hassreden, Belei-
digungen und Verschwörun-
gen werden. Rechthaberei und 
Unbarmherzigkeit werden 
keine Heilung in Krisen bewir-
ken. Wir dürfen uns an diesen 
Ton nicht gewöhnen. »Seid 
barmherzig, wie auch euer 
Vater barmherzig ist!« Jesus 
verbindet den Ruf zur Barm-
herzigkeit mit der schlichten 

Mahnung: »Richtet nicht«, und 
das können wir alle im Alltag 
Tag für Tag umsetzen. 

Wir dürfen uns aber auch nicht 
die Perspektive verrücken las-
sen. Barmherzigkeit haben ge-
rade in der Krise Viele gezeigt: 
in der Pflege in Altenheimen 
und Krankenhäusern. Aber 
auch indem wir andere schütz-
ten, in den Nachbarschaften 
und Gemeinden spontan und 
kreativ Hilfen ermöglichten. 
Weit ab von manchen schril-
len Tönen ist die Corona-Zeit 
längst zu einer Erfahrungszeit 

gelebter Barmherzigkeit ge-
worden. 

»Seid barmherzig, wie auch 
euer Vater barmherzig ist!« Es 
ist kein moralischer Appell, 
den Jesus an seine Gemeinde 
richtet. Er erinnert uns viel-
mehr daran, dass wir alle 
immer wieder Barmherzigkeit 
und Gnade erfahren haben. 
Aus dieser Kraft leben wir. Weil 
Gott die Liebe ist.

Und eben deshalb, weil wir 
Barmherzigkeit zuerst selbst 
erfahren und Gott »Vater« nen-
nen dürfen, deshalb können 
wir auch von dieser Kraft wei-
tergeben. Bei all den Heraus-
forderungen, vor die wir im 
Jahr 2021 gestellt sind, brau-
chen wir Kräfte, die heilen. Na-

türlich hoffen wir sehr auf 
einen medizinisch wirksamen 
Impfstoff, unbedingt. Aber wir 
brauchen auch Heilung für 
unser Miteinander. Darf man 
das sagen: Barmherzigkeit – 
das ist ein Impfstoff für die 
Seele? Ich jedenfalls glaube 
daran. 

Ein gesegnetes Jahr 2021! 

Ihr

Regionalbischof für 
den Sprengel Stade

»Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, 
wie auch euer Vater barmherzig ist!« 

Lukas 6,36

Andacht zur Jahreslosung

10 % Rabatt 

auf ihren Einkauf!
Wir sind mittwochs und samstags auf 

Ihrem Wochenmarkt in Geestemünde.

Einfach diesen Gutschein ausschneiden, 

mitbringen und sparen!
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Mittendrin im 2. Lock-
down. Etwas leichter 
ist er von den Bedin-

gungen her, die Straßen sind 
nicht ganz menschenleer. Ge-
schäfte bleiben geöffnet und 
wir können Gottesdienste fei-
ern. Ich habe inzwischen 
Übung im Abstand halten und 
Maske tragen. Schwer ist es, so 
kontaktlos zu leben. Wie grau-
sam klingt der Satz: Treffen Sie 
niemanden. Bleiben Sie zu 
Hause. So schlimm ist es bei 
uns jetzt noch nicht und soll 
es bitte auch nicht werden. 
Während ich dies schreibe, sin-
ken die Infektionszahlen noch 
nicht, sie stagnieren immer-
hin und ein Impfstoff ist in 
Aussicht. 

Es wird noch dauern. Dieser 
Virus bestimmt unser Leben. 
Wie groß ist die Sehnsucht 
nach einer Umarmung oder 
dem doch eigentlich so ver-
trauten Handschlag zur Begrü-
ßung?

Die Distanz ist eine Last, die 
wir in diesem Jahr zu tragen 
haben. Da helfen Telefonge-
spräche und Videokonferen-
zen nur bedingt. 

Wir müssen auf Distanz blei-
ben und Masken tragen, sonst 
gefährden wir uns und ande-
re. Wir können uns gegensei-
tig Mut machen zum Durch-
halten, denn leider haben wir 
keine Alternative. 

Und jetzt kommt Weihnach-
ten. Auch hier haben wir keine 

Alternative. Weihnachten 
kommt mit seiner Botschaft 
vom Frieden. Das Kind in der 
Krippe ist Gottes Neuanfang 
mit uns Menschen. Er will uns 
zeigen, dass er bei uns ist. Gott 
liegen wir und unsere Welt am 
Herzen. Er will keine Distanz.
In den Krippenspielen könnten 
wir Maria und Josef, die für die 
Nacht eine Herberge suchen, 
das Wort entgegenschleudern: 
Beherbergungsverbot! 

Und dann? 
Wir werden Weihnachten er-
leben, egal wie hoch die Infek-
tionszahlen sind. Wir werden 
es feiern, soweit das möglich 
ist. In Gottesdiensten (die Zei-
ten finden Sie wie gewohnt auf 
der Innenseite von Auf Kurs) 
und auf der Straße.

Die Kirchen Bremerhavens 
laden zur Feier der Heiligen 
Nacht ein:

Am 24. Dezember werden um 
22.45 Uhr die Glocken läuten. 
Dann gehen wir in unserer 
Stadt auf die Straße. Wir tref-
fen uns mit einer Kerze in der 
Hand vor unseren Kirchen oder 
auf Plätzen in der Nachbar-
schaft und singen „Stille Nacht, 
Heilige Nacht“. Klang der Glo-
cken kann die Stadt durchzie-
hen, dazu ein Lichtermeer und 
die Botschaft unserer Stim-
men. Immer schön auf Abstand 

und nie mehr als 100 Personen 
an einem Platz (oder welche 
Zahl auch immer uns die Co-
ronasituation erlaubt).

Während ich dies schreibe, 
sind wir noch dabei, diese Ak-
tion zu planen. Wir werden 
Karten verteilen, auf denen es 
weitere Informationen gibt. 
Diese werden auch im Inter-
net abrufbar sein unter www.
kirchenkreis-bremerhaven.de  
Dort werden Sie eine Karte fin-
den mit möglichst vielen 
Orten. Verabreden Sie sich mit 
Ihren Nachbarn und treffen Sie 
sich an der Straßenecke. Nen-
nen Sie uns Ihren Platz, dann 
können andere dazu kommen. 
Machen Sie ein Foto und schi-
cken Sie es uns. Die können wir 
als Weihnachtsgruß veröffent-
lichen.

Wir brauchen Phantasie, um 
uns nah zu sein. Das haben wir 
jetzt schon 8 Monate lang be-
wiesen. Jedes Lächeln, über die 
Maske hinweg an den Augen 
erkennbar und jedes Wort, das 
wir einander zurufen über die 
Distanz hinweg, bringt uns ei-
nander näher. Das trägt. Und 
Gottes Zusage: Fürchtet euch 
nicht! Ich verkündige euch 
große Freude!

Ich wünsche Ihnen eine ruhi-
ge Adventszeit und dann trotz 
alledem frohe Weihnachten.
 

Ihre 
Susanne Wendorf-

von Blumröder

Schönes Zuhause!
Freuen Sie sich auf 4 Wände zum Wohlfühlen!

Für jeden das 
passende
Zuhause!

Schön. Gut. Wohnen.
Barkhausenstr. 22, 27568 Bremerhaven
www.staewog.de | 0471/9451-0

T 0471 30 97 71 0 • Wurster Straße 91 • 27580 Bremerhaven
www.elektro-heinen.de

Einrichtung für
Privat + Gewerbe

Entwurf + Fertigung

Tel. 04 71-33 0 32
www.lenz-tischlerei.de

T i s c h l e r e i
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Fürchtet euch nicht. Gott bei Euch!



EMVIA LIVING bietet unter 
den Markennamen Senioren-
Wohnpark, AMARITA, MEDI-
NA, AVENTINUM, Senioren-
quartier und Astor-Park qua-
litativ hochwertige Versor-
gung in gehobenem Ambien-
te an. Hohe fachliche Kompe-
tenz und die Orientierung an 
neuesten medizinischen und 
pflegewissenschaftlichen Er-
kenntnissen sind wesentli-
che Merkmale der Arbeit der 
gesamten EMVIA LIVING 

Gruppe. EMVIA LIVING be-
schäftigt rund 4400 Mitarbei-
ter in den verschiedensten 
Bereichen der Pflege, Haus-
wirtschaft, Haustechnik und 
Versorgung und bietet über 
5800 pflege- und betreuungs-
bedürftigen Menschen ein si-
cheres Umfeld in 52 Einrich-
tungen an. 
Ab Oktober 2020 ist Herr Tho-
mas Roth neuer Einrich-
tungsleiter für das Senioren-
quartier Beverstedt. 

BEVERSTEDT
SENIORENQUARTIER

Was sie alleine nicht schaffen,
schaffen wir zusammen.
Wir bieten Ihnen liebevolle stationäre Pflege inklusive Kurzzeit- und 
Verhinderungspflege. In unserem Seniorenquartier können Sie sich sicher 
fühlen. Unsere qualifzierten Mitarbeiter betreuen und pflegen Sie 24 
Stunden am Tag. Oder seien Sie Gast in unserer Tagespflege. 

Gerne beraten wir Sie bei einer Besichtigung unseres Hauses.
Vereinbaren Sie einfach einen Termin unter 04747 - 22 09 80 oder unter 
info@seniorenquartier-beverstedt.de. 

Wir freuen uns auf Sie.

wir sind für sie da. adolf-butenandt str. 1

 Christiane Veit-Koop
Rechtsanwältin Tätigkeitsschwerpunkte:

Erbrecht
Verwaltungsrecht

Steuerrecht

rain.veit-koop@email.de

Telefon (0471) 96 90 02 22
Telefax (0471) 96 90 02 20

Schifferstraße 7
27568 Bremerhaven

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel

Nach 32 Jahren Tätigkeit als 
Pastor geht Hans-Carl Schlüter 
in den Ruhestand. Schlüter hat 
seine berufliche Laufbahn im 
Ev.-luth. Kirchenkreis Bremer-
haven angefangen und war hier 
auch zuletzt tätig. Der Gottes-
dienst zu seiner Verabschie-
dung findet am 1. Advent, 
Sonntag, den 29. November, 
um 15 Uhr in der Bremerhave-
ner Lukaskirche statt, wo Schlü-
ter im Rahmen seiner Beauftra-
gung für Russlanddeutsche ge-
wirkt hat. Er hält den Gottes-
dienst, Superintendentin Su-
sanne Wendorf-von Blumröder 
wird Schlüter dabei von seinem 
Dienst entpflichten.

»Ein Kreis schließt sich«, sagt 
Hans-Carl Schlüter. »Dass wir 
noch mal nach Bremerhaven 
kommen würden, das habe ich 
damals, als wir von hier weg-
gingen, nicht für möglich gehal-
ten. Manchmal wundert man 
sich, wo die Wege im Leben und 
im Glauben hinführen.«

Schlüter, am 4. Februar 1955 
in Kiel geboren und in Kiel und 
Obernkirchen aufgewachsen, 
studierte evangelische Theo-
logie in Heidelberg und Göt-

tingen und wurde 1988 in der 
Martin-Luther-Kirche in Wuls-
dorf zum Pastor ordiniert. Nach 
seiner Zeit in Wulsdorf war er 
von 1992 bis 1998 Pastor in 
Golmbach im Landkreis Holz-
minden, von 1998 bis 2009 in 
Berumerfehn in Ostfriesland. 
2010 kehrte er nach Bremerha-
ven zurück. Hier hat er zu-
nächst, zusammen mit Pastor 
Sebastian Ritter, die Vakanz-
vertretung in der Johanneskir-
chengemeinde übernommen. 
Außerdem wurde er Beauftrag-
ter für Russlanddeutsche, eine 
Arbeit, die er auch während 
seiner Zeit als Pastor in Bramel 
im Kirchenkreis Wesermünde 
von 2014 bis 2018 weiter aus-
führte. Seit 2018 ist er Sprin-
gerpastor im Kirchenkreis Bre-
merhaven. Er ist seit 1983 mit 
Heidi Schlüter verheiratet, die 
ihn bei seiner Arbeit oft unter-
stützt und viele Ideen dafür 
beigesteuert hat.

Schlüter hat sich in seiner Ar-
beit als so etwas wie ein Hin-
weisschild oder Wegweiser ver-
standen. »Glaube ist eine An-
gelegenheit von persönlicher 
Überzeugung, und darüber mit 
anderen zu sprechen, das ist 

mir sehr wichtig. Man kann 
Glauben nicht »machen«, aber 
man kann ein Stück weit Hilfe 
zum eigenen Weitergehen 
geben«, sagt er. Die lebendige 
Beziehung zu Jesus (im Gebet) 
und die Verkündigung der fro-
hen Botschaft sind für ihn eine 
selbstverständliche Lebensbe-
reicherung. In seiner Arbeit 
war ihm der Bezug auf die Bibel 
immer sehr wichtig. Zu 
Schwerpunkten zählten u.a. 
Glaubenskurse und Vorträge 
zum Thema. Auch im persön-
lichen Gespräch ging es ihm 
darum, Menschen zu einer 
Auseinandersetzung mit dem 
Christentum und zu einer per-
sönlichen Gottesbeziehung an-
zuregen. Im Weiteren war ihm 
die Begleitung von Trauernden 
wichtig. Schlüter hat durch 
seine Tätigkeit als Springer in 
nahezu allen Kirchen im Kir-
chenkreis Bremerhaven gepre-
digt und viele Vertretungs-
dienste übernommen. Er hat 
vor, auch im Ruhestand als Pre-
diger zur Verfügung zu stehen. 
»Ich freue mich, wenn ich 
meine Kollegen auch weiter-
hin bei der Verkündigung des 
Evangeliums unterstützen 
kann.«

Pastor Hans-Carl Schlüter geht in den Ruhestand

Abschied nach 32 Jahren

Aus dem Kirchenkreis35



1 Es begab sich aber zu der Zeit, 
dass ein Gebot von dem Kaiser 
Augustus ausging, dass alle 
Welt geschätzt würde. 2 Und 
diese Schätzung war die aller-
erste und geschah zur Zeit, da 
Quirinius Statthalter in Syrien 
war. 3 Und jedermann ging, 
dass er sich schätzen ließe, ein 
jeglicher in seine Stadt.

4 Da machte sich auf auch Josef 
aus Galiläa, aus der Stadt Naza-
reth, in das judäische Land zur 
Stadt Davids, die da heißt Beth-
lehem, darum dass er von dem 
Hause und Geschlechte Davids 
war. 5 auf dass er sich schätzen 
ließe mit Maria, seinem ver-
trauten Weibe;  die war schwan-
ger. 6 Und als sie daselbst 
waren, kam die Zeit, dass sie ge-
bären sollte. 7 Und sie gebar 

ihren ersten Sohn und wickel-
te ihn in Windeln und legte ihn 
in eine Krippe; denn sie hatten 
sonst keinen Raum in der Her-
berge. 8 Und es waren Hirten in 
derselben Gegend auf dem 
Felde bei den Hürden, die hü-
teten des Nachts ihre Herde. 9 
Und des Herrn Engel trat zu 
ihnen, und die Klarheit des 
Herrn leuchtete um sie; und sie 
fürchteten sich sehr. 

10 Und der Engel sprach zu 
ihnen: Fürchtet euch nicht! 
Siehe, ich verkündige euch große 
Freude, die allem Volk widerfah-
ren wird; 11 denn euch ist heute 
der Heiland geboren, welcher ist 
Christus, der Herr, in der Stadt 
Davids. 12 Und das habt zum Zei-
chen: Ihr werdet finden das Kind 
in Windeln gewickelt und in 

einer Krippe liegen. 13 Und als-
bald war da bei dem Engel die 
Menge der himmlischen Heer-
scharen, die lobten Gott und 
sprachen: 14 Ehre sei Gott in der 
Höhe und Friede auf Erden bei 
den Menschen seines Wohlge-
fallens. 

15 Und da die Engel von ihnen 
gen Himmel fuhren, sprachen 
die Hirten untereinander: Lasst 
uns nun gehen gen Bethlehem 
und die Geschichte sehen, die 
da geschehen ist, die uns der 
Herr kundgetan hat. 16 Und sie 
kamen eilend und fanden 
beide, Maria und Josef, dazu 
das Kind in der Krippe liegen. 
17 Als sie es aber gesehen hat-
ten, breiteten sie das Wort aus, 
welches zu ihnen von diesem 
Kinde gesagt war. 18 Und alle, 

vor die es kam, wunderten sich 
über die Rede, die ihnen die 
Hirten gesagt hatten. 19 Maria 
aber behielt alle diese Worte 
und bewegte sie in ihrem Her-

zen. 20 Und die Hirten kehrten 
wieder um, priesen und lob-
ten Gott für alles, was sie ge-
hört und gesehen hatten, wie 
denn zu ihnen gesagt war.

Nach Lukas im 2. Kapitel

Das Evangelium 26

Die Havenkombüse im E-Center am Roten Sand bietet neben deftigem Frühstück täglich wechselnden Mittagstisch, leckere Eintöpfe, 
verschiedene Angus-Burger, Hähnchendöner oder auch die regional bekannte Mühlenbeck-Currywurst und noch vieles mehr. Ob 
»To-Go« oder gemütlich an den Tischen im Innen- oder überdachten Außenbereich sitzend, sind die mit Liebe hergestellten Essen 
immer einen Besuch wert. Von 8-20 Uhr bewirtet Sie unsere Havenkombüsen-Crew täglich mit viel Einsatz und Liebe zum Genuss!



Für Kinder und Kitas sind die 
Umstände der Corona-Pande-
mie eine besondere Belastung. 
Der Wunsch bei den Kindern 
und den Erzieherinnen und Er-
ziehern nach mehr Normalität 
ist groß. Hier knüpfen die Kitas 
im Ev.-luth. Kirchenkreis Bre-
merhaven mit dem Thema an, 
das sie für ihr Projekt zum Welt-
kindertag 2020 ausgewählt 
haben: Mit der biblischen Ge-
schichte von Noahs Arche drü-
cken die Kinder und ihre Erzie-
herinnen und Erzieher ihre Hoff-
nung auf bessere Zeiten aus.

Projekte zum Weltkindertag 
sind eine Tradition im Ev.-luth. 
Kirchenkreis Bremerhaven. In 
diesem Jahr haben die Erzie-
herinnen und Erzieher der Kita 
Mikado in Wulsdorf das Pro-
jekt vorbereitet, zusammen 
mit Inge Schenke, Fachbera-
tung für die Kitas im Kirchen-
kreis, und Andreas Hagedorn, 
Leiter der Arbeitsstelle für Re-
ligionspädagogik. Ein gemein-
samer Gottesdienst aller Kitas 
war in diesem Jahr unter den 
aktuellen Umständen nicht 
möglich, daher haben die Kitas 
die Gottesdienste jeweils für 
sich gefeiert, am Freitag, den 
25. September, um 10.30 Uhr.

Die Geschichte von Noahs 
Arche (Genesis 1), die nicht nur 
im Christentum und im Juden-
tum, sondern auch im Islam 
bekannt ist, wurde von den 
Kitas auch verwendet, um die 

Kinder spielerisch an die The-
men Umweltschutz und Be-
wahrung der Schöpfung her-
anzuführen. Die Geschichte er-
zählt davon, wie Noah von Gott 
vor einer großen Flut gewarnt 
wird. Gott gibt Noah den Rat, 
ein großes Schiff, die Arche, zu 
bauen, um sich, seine Familie 
und zwei Tiere jeder Landtier-
art vor der Flut zu retten. Über 
einen Zeitraum von zwei Wo-
chen haben die Kinder sich mit 
der Geschichte beschäftigt, u.a. 
mit Erzähltheater, Bodenbil-
dern und Bilderbüchern. Au-
ßerdem haben die Kinder sich 
das Außengelände ihrer Kita 
genauer angeschaut und dabei 
eine heimische Tierart ausge-
wählt, über die sie dann wei-
tere Informationen gesammelt 
haben.

Der Weltkindertag wird in 
Deutschland jedes Jahr am 20. 
September gefeiert. Er soll auf 
die Kinderrechte und die be-
sonderen Bedürnisse von Kin-
dern aufmerksam machen. In 
diesem Jahr steht der Weltkin-
dertag unter dem Motto „Kin-
derrechte schaffen Zukunft!“ 
Damit machen das Deutsche 
Kinderhilfswerk und UNICEF 
Deutschland darauf aufmerk-
sam, dass die Verwirklichung 
der Kinderrechte unverzicht-
bar ist. Gerade in der Zeit der 
Corona-Pandemie wird deut-
lich, dass Kindern zugehört 
werden muss, damit ihr Wohl-
ergehen gewahrt wird.

Mehr Normalität in schwierigen Zeiten

Unsere Kitas Vogelnest, 
Michaelis und Regen-
bogen sind neben 

zwei kommunalen Kitas in 
Bremerhaven von der Inter-
essengruppe Leseförderung 
des Börsenvereins des Deut-
schen Buchhandels und dem 
Deutschen Bibliotheksver-
band mit dem Gütesiegel 
Buchkindergarten ausge-
zeichnet worden.

Mit dem Gütesiegel Buchkin-
dergarten werden Betreuungs-
einrichtungen ausgezeichnet, 
in denen frühe kindliche Er-
fahrungen rund ums Erzählen, 
Reimen und Lesen ein Schwer-

punkt des pädagogischen Kon-
zepts sind. Buchkindergärten 
legen Wert auf regelmäßiges 
Vorlesen, einen vielseitigen 
Umgang mit Büchern, eine al-
tersgerechte Medienbildung 
und bringen Kinder mit Lese-
orten wie Buchhandlungen 
oder Bibliotheken in Kontakt. 
Das Gütesiegel ist für drei Jahre 
gültig.

Die ausgezeichneten Kinder-
tagesstätten überzeugten mit 
ihrem Konzept zu unterschied-
lichen Aktivitäten und Ange-
bote, mit denen Kinder ange-
regt werden, einen Zugang zur 
Welt der Bücher zu erlangen.

Insgesamt erhalten 74 Kinder-
gärten in ganz Deutschland die 
Auszeichnung für ihren beson-
deren Einsatz, Kinder früh für 
Geschichten und Sprache zu 
begeistern. 165 Einrichtungen 
hatten sich für das Gütesiegel 
beworben. Förderer des Güte-
siegels Buchkindergarten sind 
die Verlagsgruppe Beltz, die 
Buchhandlung Eulenspiegel 
(Hochheim am Main), der Carl-
sen Verlag, der Moritz Verlag, 
die Verlagsgruppe Oetinger, 
die Taunus Sparkasse und Thie-
nemann-Esslinger. Weitere In-
formationen sind auf der Web-
site www.guetesiegel-buch-
kindergarten.de abrufbar.

Drei Kitas erhalten das Gütesiegel für hervorragende Leseförderung

Gütesiegel Buchkindergarten

Über die Verleihung des Gütesiegels freuen sich (von links): Elsbeth Bruns von der Kita Karl-Lüb-
ben-Straße, Rolf Stindl (Vorsitzender des Friedrich-Bödecker-Kreises, Stadtrat Michael Frost, Sabri-
na Drewes von der Kita Regenbogen, Elke Murken von der Kita Vogelnest, Manuela Porst von der 
Kita Michaelis und Kerstin Brandt von der Kita Stettiner Straße. (Foto: Heike Weiss)

Kitas feiern Weltkindertag

Aktionen unter freiem Himmel spielten beim Weltkindertag in 
diesem Jahr eine besondere Rolle, wie hier in der Kita Regenbo-
gen in Schiffdorf. Foto: Kita Regenbogen

Die Kitas haben auch in diesem 
Jahr den Martinstag gefeiert, 
ohne Laternenumzüge, aber 
mit Andachten, Theaterstü-
cken, Liedern und dem Lesen 
von Geschichten. Weil das Tei-
len das zentrale Thema des 
Martinstags ist, hat der Kir-
chenkreis beschlossen, in den 
Kitas Spenden zur finanziellen 
Unterstützung der Experimen-

tierausstellung »PHÄNOMEN-
TA Bremerhaven« zu sammeln, 
die von den Kitas gerne be-
sucht wird, zurzeit aber leider 
geschlossen bleiben muss. 
Spenden sind weiterhin mög-
lich, auf das Konto des Kirchen-
amts Elbe-Weser, IBAN: DE14 
2925 0000 0004 0005 60, BIC: 
BRLADE21BRS, Stichwort: Phä-
nomenta.

Spendensammeln 
für die PHÄNOMENTA

 In der Kita Johannesmäuse 
bekam jedes Kind für seine 
Familie eine Streichholzschach-
tel und einen Liederzettel mit 
der Martinslegende mit

Aus den Kitas37



Frage: Wenn ein Besucher die 
Stadtbibliothek betritt, sieht 
er am Eingang ein Symbol 
hinter Glas: »Demenz und 
wir – zusammen leben in 
Bremerhaven«. Was hat das 
zu bedeuten?
Antwort: An diesem Symbol, 
es ist ein Zertifikat, erkennen 
die Besucher, dass Menschen 
mit Demenz und ihre Famili-
en in der Stadtbibliothek will-
kommen sind. Dieses Zertifi-
kat ist aus der Kampagne des 
Vereins SOLIDAR e.V. entstan-
den, in Zusammenarbeit mit 
der Facheinrichtung HAUS IM 
PARK – das Zuhause für Men-
schen mit Demenz.

Seit wann hat die Stadtbib-
liothek dieses Zertifikat?
2014 brachte der Verein SOLI-
DAR e.V. das Thema »Demenz« 
in Bremerhaven erstmals aus-
führlich in die Öffentlichkeit 
und bot in einem Pilotprojekt 
Unternehmen die zweiteilige 
Fortbildung »Umgang mit 
Menschen mit Demenz als 
Kunde und in der Öffentlich-
keit« an, um Mitarbeiter*innen 

im Umgang mit Menschen mit 
Demenz zu sensibilisieren und 
Ängste zu nehmen. Da die 
Stadtbibliothek sehr viele un-
terschiedliche Besucher hat, 
meldeten sich die Mitarbeiter/-
innen für diese sehr interes-
sante und einmalige Fortbil-
dung an. Neben einem theore-
tischen Teil wurde den Teilneh-
menden in einem zweiten 
Block die unterschiedlichsten 
Situationen durch einen 
Schauspieler sehr lebensecht 
nähergebracht. Anschließend 
wurde uns das Zertifikat vom 
Verein SOLIDAR e.V. über-
reicht. Eine tolle Sache, die gut 
bei den Mitarbeiter*innen 
ankam und Sicherheit im Um-
gang mit den Besuchern bie-
tet. 

Wenn ein Besucher Interes-
se an der Ausleihe von Bü-
chern zum Thema Demenz 
hat, wie und wo findet er sie?
Interessierte können entweder 
selber im Katalog der Biblio-
thek recherchieren oder gerne 
an der Information nach dem 
Thema fragen. Unser Katalog 
ist auch im Internet unter 
stadtbibliothek@magistrat.
bremerhaven.de zu finden. Wir 
haben die Titel mit dem Logo 
der Kampagne »Demenz und 
wir« gekennzeichnet. Das Me-
dienangebot richtet sich an An-
gehörige, aber auch an Pflege-
personal, Betreuer und Ehren-
amtliche, die sich über De-
menz informieren möchten 
und nach Anregungen für die 
tägliche Arbeit suchen. Zum 
Angebot gehören daher Fach-

bücher, Beschäftigungsbücher 
mit Anleitungen und Ideen zur 
Aktivierung von Senioren - spe-
ziell auch für Menschen mit 
Demenzerkrankungen. Außer-
dem Texte und Fotokarten aus 
der Alltagswelt, die sich auch 
für die Biografiearbeit eignen. 
Erfahrungsberichte und Bio-
grafien von Angehörigen und 
Betroffenen gehören ebenfalls 
zum Bestand wie auch Kinder- 
und Jugendbücher, Romane, 
Spiel- und Sachfilme. Daneben 
gibt es unterhaltsame und 
nachdenkliche Vorlesetexte 
sowie Liederbücher auch mit 
CDs. Fast 400 Medien finden 
Sie in der Stadtbibliothek und 
in der Zweigstelle »Stadtteil-
bibliothek Leherheide« zum 
Thema Demenz. Wir sind stolz 
darauf, so viel anbieten zu kön-
nen.

Kann jeder diese Medien ein-
fach so ausleihen?
Ja, aber dafür wird ein Benut-
zungsausweis - eine Lesekar-
te- benötigt. Wer sich neu bei 
uns anmeldet, muss bitte den 
gültigen Personalausweis oder 
Reisepass (samt Meldebestäti-
gung) mitbringen. Außerdem 
ist eine Anmeldeerklärung aus-
zufüllen und die Jahresgebühr 
zu zahlen. Für Erwachsene be-
trägt diese derzeit 18 Euro. Die 
Medien können dann für 4 Wo-
chen entliehen werden. Wer 
sich nur kurz informieren 
möchte, ohne Bücher auszu-
leihen, benötigt keinen Aus-
weis, sondern kann sich an 
einen der Tische setzen.  

WIR GEBEN … 
Menschen mit Demenz ein Zuhause  
und ihren Angehörigen ein gutes Gefühl.

WIR KÖNNEN …
das aus einer hohen Fachlichkeit und 
langjährigen Erfahrung heraus.

WIR TUN …
das wirklich gerne, einfühlsam und 
kompetent seit mehr als zehn Jahren.

DEMENZ BRAUCHT 
KOMPETENZ
UND NOCH VIELES MEHR

KONTAKT:
Stefan Herrmann
Pflegedienstleiter
Tel: (04 71) 800 18-13

Johann-Wichels-Weg 2 
27574 Bremerhaven 
Tel.: (04 71) 800 18-0 
Fax: (04 71) 800 18-11 
info@haus-im-park.net 
www.haus-im-park.net 

WIR ALS VEREIN WOLLEN
mit Schulungen, Öffentlichkeitsarbeit und Projekten die 
Belange von Menschen mit Demenz in die Mitte unserer 
Gesellschaft holen.

WIR HEISSEN 
weitere Mitglieder herzlich 
willkommen.

Büro HAUS IM PARK · Johann-Wichels-Weg 2
27574 Bremerhaven · Telefon: 0471 - 800 18-14

Medien zum Thema Demenz
Ein Gespräch mit Elke Albrecht, Leiterin der Stadtbibliothek

zusammen leben  
in B re merh aven

demenz und wir 8
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Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der sich mit seinen freiwilligen MitarbeiterInnen in der Pflegeeinrichtung 
HAUS IM PARK – das Zuhause für Menschen mit Demenz –, engagiert. Der Verein sucht zur Verstärkung 
des Teams weitere Freiwillige, die dazu beitragen möchten, die Lebensqualität der Bewohnerinnen und  
Bewohner im HAUS IM PARK zu bereichern. 

Wir pflegen die Seele!
Generell gilt, dass Freiwillige entsprechend ihrer Interessen und Fähigkeiten eingesetzt werden. Sie selbst 
haben es in der Hand, wie häufig und wie lange Sie sich einbringen. Weitere Informationen auf solidar-fsd.de



Medien zum Thema Demenz »Corona, Demenz und wir«
Experten beantworten Ihre Fragen

zusammen leben  
in B re merh aven

demenz und wir9

Welche Medien zum Thema 
Demenz sind brandaktuell?
Das ist einerseits das Buch von 
Ingrid Hametner »100 Fragen 
zum Umgang mit Menschen 
mit Demenz« oder der Titel 
von Heike Nordmann »De-
menz: ein Ratgeber für Ange-
hörige und Freunde« der Stif-
tung Warentest. Interessant ist 
auch der Titel »Was ist »gute« 
Demenzpflege? - verändertes 
Selbsterleben bei Demenz - ein 
Praxishandbuch für Pflegen-
de« von Christoph Held. Ich 
empfehle allen Interessierten 
vorbeizuschauen und sich ein 
Bild zu machen. So günstig und 
vielfältig, wie wir sortiert sind, 
ist bestimmt für jede und jeden 
etwas dabei. Wir sind auch 
offen für Medienwünsche.

Vielen Dank für dieses auf-
schlussreiche Gespräch.

Angela Geermann, 
Leitungsteam SOLIDAR e.V.

Livestream zum Zusammen-
leben mit Menschen mit 
demenzieller Veränderung in 
Corona-Zeiten

Das Zusammenleben in einer 
Stadt ist in Corona-Zeiten für 
alle Menschen eine Herausfor-
derung – ganz besonders für 
Menschen mit einer demen-
ziellen Veränderung. 

Die »Woche der Demenz 2020« 
steht unter dem Motto »De-
menz – wir müssen reden!« 
Der Bremerhavener Verein SO-
LIDAR e.V. verbindet unter die-
sem Motto die aktuelle Situa-
tion der Corona-Pandemie mit 
Fragen zum Zusammenleben 
mit Menschen mit demenziel-
ler Veränderung. Thilo Kelling, 
Vorsitzender des Vereins SO-
LIDAR e.V., erläutert: »Men-
schen mit demenzieller Verän-
derung sind ein besonders ver-
letzlicher Teil unserer Gesell-
schaft. Sie brauchen uns jetzt 
mehr denn je – und darüber 

müssen wir miteinander 
reden.«

Am 23. September 2020 fand 
deshalb von 17.00 bis 18.00 Uhr 
ein Livestream mit dem Geron-
tologen und Kunsttherapeu-
ten Michael Ganß sowie dem 
Theatermacher Erpho Bell 
statt, der theoretisch und prak-
tisch Antworten auf die Fragen 

rund um ein Miteinander von 
Corona, Demenz und Bremer-
haven gaben. Sie wurden un-
terstützt von der Leiterin der 
Facheinrichtung HAUS IM 
PARK, Christine Doherr und 
Thilo Kelling vom SOLIDAR 
e.V. Im Mittelpunkt des 
Livestreams standen die Fra-
gen aus der Bevölkerung, die 
erweitert wurden um die Fra-

gen, die extra für den 
Livestream gestellt wurden. 
Interessierte können den 
Livestream auf der Internet-
seite von www.solidar-fsd.de. 
sowie auf YouTube- Link:  
h t t p s : / / y o u t u . b e /
eNz9x9zM0hI  ansehen. 

Klaus Böhmermann,  
Leitungsteam SOLIDAR e.V.

Diakonisches Werk Bremerhaven e.V. | Diakonie Altenhilfe Bremerhaven gemeinn. GmbH | Jacobistr. 44 | 27576 Bremerhaven | Tel: 0471 95 55 210 | www.diakonie-bhv.de     

• Elisabeth-Haus  |  Schillerstraße 113  |  Tel: 0471 96 91 90
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Geestemünde
 elisabeth-haus@diakonie-bhv.de

• Jacobi-Haus  |  Jacobistraße 1  |  Tel: 0471 80 07 00 
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Lehe
 jacobi-haus@diakonie-bhv.de

 • SeniorPartner  |  Tel: 0471 30 93 11 0  
 Beratung, Begleitung, Betreuung
 seniorpartner@diakonie-bhv.de 

Wir helfen!

Das Diakonische Werk Bremerhaven e. V. und die Diakonie Altenhilfe Bremerhaven bieten Ihnen Betreuung und Pflege vom SeniorPartner bis hin zu 
unseren stationären Pflegeeinrichtungen. Unsere Mitarbeitenden von SenoirPartner helfen Ihnen selbstbestimmt in Ihrer Wohnung zu leben, und wenn 
Sie mögen mit anderen Nachbarn die Freizeit gemeinsam zu gestalten. Wir informieren Sie gerne über unsere Angebote – Tel: 0471 9 55 52 10.

Im Alter für Sie da
Pflege und Betreuung der Diakonie



info@na-ba.de

NA-BA Ihr freundlicher 
Dienstleister in Sachen Haus-
haltsauflösungen, Entrüm-
pelung, Beräumung und Ent-
sorgung in Bremerhaven und 
Umgebung.  Seit Anfang des 
Jahres betreibe ich mein klei-
nes Familienunternehmen. 
Die Zufriedenheit meiner 
Kunden stehe an erster Stel-
le, ebenso die fachgerechte 
Entsorgung. Privatsphäre ,ein 
wichtiger Punkt bei meiner 
Arbeit. Dokumente, Bilder 
und private Schriftstücke 
werden gesammelt und ge-

sondert übergeben. Erst 
wenn der Kunde kein Inter-
esse zeigt wird dieses fachge-
recht entsorgt. Verwertbare 
Gegenstände sowie Kleidung 
sollten weites gehend noch 
Verwendung finden und 
nicht einfach entsorgt wer-
den.
Ich stehe Ihnen nicht nur in 
Bremerhaven zur Verfügung, 
das Cuxland sowie die ande-
re Weserseite gehören eben-
falls dazu. Erreichbarkeit an 
7 Tagen die Woche, Sonn-und 
Feiertage ebenfalls.

 0151/61 42 37 19

Ohana in Bremerhaven bie-
tet diverse Angebote im Be-
reich der kindlichen Ent-
wicklung an, wenn es um in-
dividuelle Begleitung, Bera-
tung, Bildung und Beziehung 
zum Kind, Baby Signal-Kur-
se, offener Elterntreff, Vor-
träge und Workshops für El-
tern geht. Ein Kinder-Bes-
ser-Verstehen Kurs richtet 
sich an Eltern, deren Kinder 
zwischen 1-6 Jahre alt sind. 

In diesem Kurs lernen Eltern 
wesentliche Grundlagen der 
kindlichen Entwicklung und 
können nach wenigen Kur-
seinheiten im eigenen Fa-
milienalltag ganz neue Lö-
sungswege für sich selbst 
entwickeln und umsetz- 
en. Buchen Sie jetzt für Dez- 
ember und sichern Sie sich  
10% Rabatt. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter:  
Ohana-brhv.de 

Für viele Kinder ist in die-
sem Jahr die Zukunft un-
sicher geworden – für die 

Kinder hier, vor allem aber für 
die Kinder in vielen Ländern 
des Südens. Sie leiden beson-
ders unter den indirekten Fol-
gen der Pandemie. Seit Aus-
bruch der Krise fehlt Millionen 
Kindern die Chance zum Ler-
nen. Sie leiden am Eingesperrt-
sein, an häuslicher Gewalt. Sie 
leiden unter großer wirtschaft-
licher Not – und Hunger, weil 
ihren Eltern das Einkommen 
weggebrochen ist. Und das 
wird so schnell nicht vorbeige-
hen – die Folgen von Corona 
treffen die Ärmsten am längs-
ten und am härtesten.

Das sind düstere Aussichten, 
vor allem für Kinder. Dabei 
sind gerade sie die Zukunft, 
brauchen gerade sie Perspek-
tiven. Deshalb wollen wir in 
diesem Jahr ein Hoffnungszei-
chen für die Zukunft der Jüngs-
ten setzen! Sie brauchen mehr 
denn je unsere Unterstützung
– und wir können sie ihnen 
geben, denn uns geht es trotz 
Einschränkungen und Härten 
vergleichsweise gut.

Brot für die Welt und seine in-
ternationalen Partner kennen 
die Lage von Mädchen und Jun-
gen in vielen Ländern sehr 
genau: Da sind Kinder, die am 
Rande der Hauptstadt von Pa-
raguay Müll sammeln, um 

Geld zu verdienen. Da sind Kin-
der, die auf den Philippinen in 
Zuckerrohrplantagen arbeiten, 
um ihre Familien zu unterstüt-
zen. Und da sind Kinder, die in 
Sierra Leone den ganzen Tag 
auf dem Markt mitarbeiten, so 
dass keine Zeit mehr bleibt für 
den Schulbesuch.

Dabei ist eines sicher: Wo der 
Zugang zu Bildung wegbricht, 
ist die Zukunft von Kindern ge-
fährdet. Brot für die Welt un-
terstützt deshalb in Paraguay 
Straßenschulen bei der Bereit-
stellung von Mahlzeiten. Auf 
den Philippinen und in Sierra 
Leone fördern wir Familien, 
um ihre wirtschaftliche Situa-
tion zu verbessern. Damit Kin-
derarbeit nicht mehr nötig ist
und ein Schulbesuch möglich 
wird.

»Kindern Zukunft schenken« 
– mit unseren Gaben und mit 
unseren Gebeten im Advent: 
Gott hat uns seinen Sohn in die 
Krippe und damit in unsere 
Mitte und in unsere Herzen ge-

legt. Ihm und mit ihm jedem 
Kind soll unsere Liebe und Für-
sorge gelten. Lassen Sie sich 
das zu Herzen gehen in diesem 
Advent und an Weihnachten. 
Helfen Sie uns, die Härten der 
Pandemie von Kindern im 
Süden abzuwenden, damit sie 
ihnen nicht die Chancen auf 
Zukunft nehmen. Für Ihre Un-
terstützung von Brot für die 
Welt und Ihr Vertrauen dan-
ken wir Ihnen und wünschen 
Ihnen den Segen des Advents!

Für die Evangelische Kirche 
in Deutschland

Landesbischof
Dr. Heinrich Bedford-Strohm

Vorsitzender des Rates der EKD
––––––

Für Brot für die Welt

Präsidentin
Dr. h. c. Cornelia Füllkrug-Weitzel

Evangelisches Werk für 
Diakonie und Entwicklung e. V.

––––––
Für die Frei- und 

altkonfessionellen Kirchen

Oberst Hervé Cachelin
Leiter des Heilsarmee-Territo-

riums Deutschland, Litauen 
und Polen
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Kindern Zukunft schenken
Aufruf zur 62. Aktion Brot für die Welt

Spendenkonto 
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Gemeinsam für 
soziale Gerechtigkeit 
 
Beratung für Mitglieder in allen 
sozialrechtlichen  Angelegenheiten 
 
Werden Sie Mitglied bei Ihrem  
VdK Ortsverband Bremerhaven 

 

OV-Vorsitzender Rolf Münch   -    E-Mail: ov-bremerhaven@vdk.de  
oder Tel. 0471-80 99 35 31 (AB)    -    Beratung unter 0421-1654817 

Sozialverband VdK 
Niedersachsen-Bremen                                                                                             

Der VdK Deutschland ist mit 
2 Millionen Mitgliedern die 
größte deutsche Interessen-
vertretung der Sozialversicher-
ten, behinderten Menschen 
und Rentner. Allein in Nieder-
sachsen und Bremen hat der 
Verband 95.000 Mitglieder.

Hauptamtliche Mitarbeiter 
beraten und helfen in sozi-
alrechtlichen Angelegenhei-
ten beim Umgang mit Be-
hörden und Ämtern. Sie un-
terstützen bei Anträgen, 
beim Ausfüllen von Formu-
laren, überprüfen Beschei-
de, legen Widerspruch ein 
und vertreten Mitglieder in 

Klagen und Berufungen vor 
Sozialgerichten.  

Der VdK ist aber vor allem 
eine große Gemeinschaft. 
Diese wird in den zahlreichen 
Orts- und Kreisverbänden ge-
lebt. Sie organisieren Ausflü-
ge, Klön Nachmittage oder In-
formationsvorträge. Der Orts-
verband Bremerhaven ist sehr 
aktiv für seine mehr als 550 
Mitglieder. Wer mitmachen 
will, ist beim VdK genau rich-
tig. Alle aktuellen Informati-
onen unter www.vdk.de/ov-
bremerhaven

Kontakt: Vorsitzender Rolf 
Münch -  Email: ov-bremer-
haven@vdk.de oder unter  T 
0471-80 99 35 31 (mit AB)

  Ruhegemeinschaften in 
  Spaden und Bexhövede - 
  Wir informieren Sie gerne!  

     Inh.: Hubert Paetz 
  Feldstr. 12 
   27574 Bremerhaven 
    Tel. 0471-37001 
  www.gaertnereirieger.de 

    rieger@gaertnereirieger.de 

    

Grabpflege +++ Dauergrabpflege +++ Vorsorge 

»Kinder haben ein Recht auf 
Religion. Sie suchen und brau-
chen Ansprechpartner und An-
sprechpartnerinnen zur Aus-
bildung ihrer religiösen Hal-
tung. Sie wollen und dürfen 
ihre religiösen Fragen, Auffas-
sungen und Gefühle frei äu-
ßern.« So heißt es in den 
Grundsätzen für die Arbeit der 
evangelischen Kindertagesstät-
ten. Den pädagogischen Fach-
kräften in den evangelischen 
Kindertagesstätten kommt des-
halb eine wichtige Aufgabe in 
der religiösen Begleitung und 
Bildung der Kinder zu. Dazu 
bedarf es einer reflektierten re-
ligiösen Haltung und Kenntnis-
se über Inhalte des christlichen 
Glaubens sowie über die reli-
giöse Entwicklung von Kin-
dern. Da dies nicht mehr als 
selbstverständlich vorausge-
setzt werden kann, benötigen 
die Fachkräfte Unterstützung.

Der »Grundkurs Religionspä-
dagogik« ist ein erster Schritt 
zum Erwerb religionspädago-
gischer Kompetenzen für die 
Arbeit in den ev. Kindertages-
stätten. Mit finanzieller Unter-
stützung des Diakonischen 
Werkes der ev.-luth. Landes-
kirche Hannovers ermöglicht 
der Kirchenkreis Bremerhaven 
all seinen pädagogischen Fach-
kräften in den kommenden 

Jahren an einem religionspä-
dagogischen Grundkurs teil-
zunehmen.

In diesem Jahr haben zum ers-
ten Mal neun Fachkräfte aus 
den evangelischen Kitas im Kir-
chenkreis Bremerhaven erfolg-
reich an dieser Qualifizierungs-
maßnahme teilgenommen. 
Unter der Leitung von Andreas 
Hagedorn (Arbeitsstelle für Re-
ligionspädagogik) und Verena 
Kretzner (Kita Regenbogen) 
haben sie sich mit der eigenen 
religiösen Identität, den Grund-
lagen des christlichen Glau-
bens, und den religionspäda-
gogischen Grundlagen für die 
Arbeit in der Kita auseinander-
gesetzt. Die Fortbildung, die im 
ev. Bildungszentrum in Bad Be-
derkesa stattfand, bestand aus 
2 Modulen mit jeweils drei 
Tagen und dazwischen einer 
Praxisphase, bei der die Absol-
ventinnen ein religionspädago-
gisches Projekt in der Kita 
durchführen mussten.
Besonders eindrücklich in die-
sem Kurs war, wie sich die ein-
zelnen Teilnehmenden entwi-
ckelt haben. »Meine wichtigs-
ten und schönsten Erfahrun-
gen waren, dass Religionspäd-
agogik nicht streng und schwer 
sein muss, sondern ganz ein-
fach mit viel Liebe und guten 
Materialien umsetzbar ist… 

Ich, als Neuling in dem Bereich 
bin dankbar für die tolle Fort-
bildung mit tollen Personen. 
Danke!« (Maren) Einige kamen 
fast ohne religiöse Vorkennt-
nisse in den Kurs, andere hat-
ten noch eine klassische religi-
öse Sozialisation in Familie 
und Kirchengemeinde erlebt. 
Viele hatten aber die große 
Sorge, sie könnten etwas falsch 
machen, wenn sie religionspä-
dagogisch arbeiten. Am Ende 
des Kurses war diese Unsicher-
heit einem freudigen Selbst-
bewusstsein gewichen. »Meine 
schönste Erfahrung dieses Kur-
ses war das Entdecken der Re-
ligion in den alltäglichen und 
unbewussten Begegnungen.« 
(Nadine) Neben dem Grundla-
genwissen, den erlernten me-
thodischen Fähigkeiten und 
der praktischen Erprobung ist 
für viele vor allem die Erkennt-
nis geblieben: Religion und 
christlicher Glaube haben 
etwas mit dem Leben zu tun 
und dürfen Spaß machen. Re-
ligionspädagogik muss in der 
Lebenswelt der Kinder anset-
zen, dann werden biblische Ge-
schichten lebendig, dann wer-
den Gebete und Segen lebens-
nah, dann rücken die großen 
Fragen des Lebens in den Mit-
telpunkt. 

Andreas Hagedorn

Erster regionaler Grundkurs 
Religionspädagogik

Klosterkirche Neuenwalde, Absolvent/-innen des Grundkurses Religionspädagogik

www.ritschel-schick.de

s a n i t ä rh e i z u n g

 80 09 100 
Langener Landstr. 238 - 27578 Bremerhaven
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Ehrenamt im Homeoffice

Und sie hatten keine Herberge …

Ich weiß, viele oder einige 
oder manche denken wie 
der gerade abgewählte 

nordamerikanische Präsident 
Donald Trump: Am liebsten 
eine unüberwindbare meter-
hohe Mauer, dort zwischen 
Mexiko und den Vereinigten 
Staaten, hier mitten im Mit-
telmeer, zwischen Europa und 
Afrika. Um den Zustrom von 
Flüchtlingen zu unterbinden. 

Kurz nach dem evangelischen 
Kirchentag in Dortmund letz-
tes Jahr wurde das Rettungs-
bündnis »United4Rescue« ins 
Leben gerufen, um selbst ein 

Rettungsschiff zu entsenden. 
Die Deutsche Seemannsmissi-
on (DSM) unterstützt aktiv 
diese Initiative aus guten 
Gründen. Immer wieder wird 
uns von Seeleuten erzählt, dass 
auch Containerschiffe, Fahr-
zeugtransporter, Stückgut-
frachter Menschen in Seenot 
Hilfe leisten müssen. Dabei 
sind viele Handelsschiffe nicht 
dafür ausgelegt, auf hoher See 
Menschen an Bord zu nehmen. 
Rettungsmittel und Versor-
gungsgüter sind begrenzt und 
meist nur für die Crew berech-
net. Hinzu kommen hohe Bord-
wände und Probleme, die ei-
gene Sicherheit zu gewährleis-
ten. Besatzungsmitglieder be-
richten, wie sie mitansehen 
mussten, dass in Seenot gera-
tene Flüchtlinge vor ihren 
Augen ertrinken. Ein Trauma, 
das schwer zu verarbeiten ist, 
auch wenn wir uns in unseren 
Stationen der DSM weltweit 
darum bemühen professionel-

le Seelsorge anzubieten. Diese 
Eindrücke begleiten die See-
leute ihr Leben lang. 

Ich selbst konnte sieben Jahre 
lang als Pfarrer einer Gemein-
de auf Sizilien in Süditalien 
miterleben, wie ausgemergelt 

und vollkommen traumatisiert 
die wenigen Überlebenden der 
Schlauchboote oder seeun-
tauglichen Kutter in Catania 
oder Syrakus anstrandeten. 
Und das Gebot der Stunde war 
einmütig innerhalb der Ge-
meinde, nämlich unmittelbar 

und unbedingt Hilfe anzubie-
ten diesen herberglosen, zu-
meist jungen Menschen. 

Deshalb wurde im Februar das 
Forschungsschiff »Poseidon« 
gekauft und in Spanien auf 
einer Werft umgerüstet. Seit 
Juli ist sie als »Sea-Watch 4« 
im Mittelmeer unterwegs, um 
Flüchtlinge vor dem Ertrinken 
zu retten.  Der Crew wünschen 
wir viel Kraft, unsere christli-
chen und menschlichen Werte 
in der Seenotrettung  zu leben. 

Andreas Latz 

Es ist mein persönlicher Lieb-
lingstermin im ganzen Jahr: 
Der Nachmittag Ende Novem-
ber, an dem im großen Saal 
vom Seemannshotel viele Mit-
arbeiter/ -innen und Freund/ 
-innen der Seemannsmission 
zusammenkommen, um für 
die Seeleute Weihnachtsge-
schenke zu verpacken. Es ist 
immer ein fröhlicher Nachmit-
tag, es wird geklönt, Kaffee ge-
trunken und dabei das erste 
Weihnachtsgebäck verzehrt 

und vor allen: Verpackt! Am 
Ende des Nachmittags sind 
1.300 Päckchen für Seeleute 
weihnachtlich eingepackt und 
werden dann ab Mitte Dezem-
ber den Schiffen mitgegeben: 
Damit an Weihnachten für 
jeden wenigstens eine Kleinig-
keit unter dem Baum liegt!

In diesem Jahr waren wir mit 
den Weihnachtsgeschenken vor 
allem eins: Früh! Die Firma, die 
die Geschenke mit unserem 

Logo bestickt hat, fragte nach 
einem Liefertermin, da Weih-
nachten ja noch so weit weg 
war. Egal! Was wir hier haben, 
kann uns kein Lockdown mehr 
wegnehmen, war unsere Devi-
se. Und so kamen die fertig be-
stickten Fleeceschals bereits 
im September in der Schiffer-
staße an. Auch den Einpack-
nachmittag hatten wir vorsorg-
lich auf Anfang November vor-
verlegt und auf zwei Nachmit-
tage aufgeteilt, weil wir dach-
ten, damit den Coronabe-
schränkungen Genüge zu tun. 

Aber genau zu diesem Zeit-
punkt ereilte uns die zweite 
Welle mit verschärften Kon-
taktbeschränkungen – und wir 
mussten beide Einpacknach-
mittage absagen.

Schade! -sagten unsere Mitar-
beiter/ -innen und boten an, 
die Päckchen sozusagen im 
Homeoffice zu packen!  Also 
stellten wir Packsets mit Pa-
pier, Grußaufklebern und Ge-
schenken zusammen und 
gaben allen wenigstens eine 
Tüte Lebkuchenherzen für die 

Stimmung mit nach Hause. In 
vielen Bremerhavener Wohn-
zimmern wurden von noch 
mehr fleißigen Weihnachs-
manngehilfen/ -innen Ge-
schenke verpackt. 

Wir sagen DANKE für diese 
großartige Hilfe! Da wir in die-
sem Jahr keine große Feier für 
die Seeleute werden ausrich-
ten können, wollen wir ihnen 
das Material zu Verfügung stel-
len, um das Fest an Bord so 
schön wie möglich gestalten 
zu können. Neben den Ge-
schenken gehören dazu Weih-
nachtsschmuck, -servietten, 
Gebäck und eine kleine Samm-
lung von Geschichten und Ge-
beten. Der Seemannsclub 
»Welcome« wird aber an den 
Feiertagen so wie sonst auch 
für die Seeleute geöffnet haben 
und seinen Gästen in kleinem 
Rahmen ein weihnachtliches 
Ambiente bieten.

Christine Freytag

Zahlreiche Mitarbeiter/-innen boten an, die Päckchen
für die Seeleute im »Homeoffice« zu packen.

In vielen Bremerhavener Wohnzimmern wurden von noch mehr 
fleißigen Weihnachtsmanngehilfen/-innen Geschenke verpackt.

Seawatch 4 im Seenotrettungseinsatz im Mittelmeer 
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Unterstützung im Alltag:
„Haushaltsnahe Dienstleistungen”
für Pflegebedürftige
Es stehen jedem Pflegebedürftigen in der häuslichen Pflege
ab Pflegegrad 1 monatliche Zuschüsse durch die Krankenkasse zu.
Melden Sie sich bei uns, wir beraten Sie gerne.

Frau Rewitz
Hollener Heide 39
27616 Beverstedt
Tel. 04748/2034 · maschinenring.wem-ohz@ewetel.net

Für alle Hilfesuchenden, auch 
in Bremerhaven, die mit kör-
perlichen, geistigen oder psy-
chischen Einschränkungen 
zu kämpfen haben, bietet der 
Maschinenring Wesermün-
de-Osterholz e. V. als aner-
kannter Anbieter die Haus-
haltsnahen Dienstleistungen 
und die Alltagsbetreuung an. 
Dazu gehören die Zuberei-
tung von Mahlzeiten, (ge-
meinsames) Einkaufen, Pfle-
ge der Wäsche, Reinigungs-
arbeiten im Haushalt, Fahr- 
und Botendienste, Friedhofs-
besuche, Spaziergänge und 

Korrespondenzbearbeitung. 
Aber auch Zeit schenken, ein 
offenes Ohr anbieten, Spiele 
und Unterhalten gehören 
dazu. 

Auf Wunsch werden die Leis-
tungen direkt mit der Kasse 
abgerechnet, um auch hier 
die Betroffenen rundum zu 
entlasten. 

Weitere Infos finden Sie unter 
www.mr-wem-ohz.de/un-
terstuetzung-im-alltag oder 
rufen Sie uns gerne an: Tel.: 
04748/2034, Frau Rewitz

Die Deutsche Seemannsmissi-
on Bremerhaven hat mit ihrem 
Team vier Adventsandachten 
in englischer Sprache aufge-
nommen. 

Die Musik dazu haben Maren 
Pundschus und Volker Nagel-
Geissler dankenswerterweise 
eingespielt. Für das Filmen 
und Streamen hat sich Vivian 
Glade engagiert. Darüber hin-
aus gibt es einen Gottesdienst 
zum Heiligen Abend in deut-
scher Sprache. 

Alle Links dazu, sehr gerne 
auch zum Weiterleiten, finden 
Sie unter www.dsm-bremer-
haven.de oder auf Facebook. 

Advent und 
Weihnachten 
online

Tannenbaum mit Mützen und Schals für die Seeleute 
im Seemannshotel
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Neue Pflege-
dienstleitung
Seit dem 1. August ist Frau 
Gerlinde Keller die Pflege-
dienstleitung im Senioren-
haus Lindenhof. Frau Keller 
ist über 20 Jahre im Unterneh-
men beschäftigt und war in 
den vergangenen Jahren schon 
als stellvertretende PDL für 
das Qualitäts- und Hygien-
emanagement verantwortlich.  

Unterstützt wird Frau Keller 
zukünftig von Frau Canan 
Genc. Ein Arbeitsschwerpunkt 
von Frau Genc liegt als Praxis-
anleiterin in der Betreuung 
der Pflegeschüler. Viel Erfolg!
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Trotz Handicap —
am Leben teilnehmen!
Unsere Senioren- und Pflegesessel sind ideal zum

Lesen, Fernsehen, Ruhen und zum leichtenLesen, Fernsehen, Ruhen und zum leichten

Aufstehen! Immer anpassbar an jedesAufstehen! Immer anpassbar an jedes

Körpermaß von XS bis XXXL.Körpermaß von XS bis XXXL.

sitz-art · Kronsforder Allee 60 · 23560 Lübeck

Tel: 0 451 - 582 11 84 · www.sitzart-luebeck.de

www.sitzart-luebeck.de/fitform-pflege-senioren-sessel

Lange Str. 106
27580 Bremerhaven · Tel. 04 71/5 70 30

Trotz Handicap – am Leben teilnehmen!
Unsere Senioren- und Pflegesessel sind ideal zum Lesen,  
Fernsehen, Ruhen und zum leichten Aufstehen!  
Immer anpassbar an jedes Körpermaß  
von XS bis XXXL.

Bis ins hohe Alter ein aktives 
und selbstständiges Leben in 
der gewohnten häuslichen Um-
gebung führen – das wünschen 
sich die meisten Menschen. 
Doch viele beunruhigt die Vor-
stellung, in einer Notsituation 
keine Hilfe rufen zu können.
 
»Ob jemand öfter allein zuhau-
se ist oder im Alter alleine lebt, 
gesundheitliche Einschränkun-
gen hat oder besonders sturzge-
fährdet ist – der Johanniter-

Hausnotruf bietet ein hohes Maß 
an zusätzlicher Sicherheit für 
zuhause«, sagt Marc Prüß, Haus-
notruf-Experte der Johanniter-
Unfall-Hilfe. »Der Notrufknopf 
ist für jeden leicht zu bedienen, 
und im Ernstfall ist professio-
nelle Hilfe schnell vor Ort.«
 
Verschiedene Leistungsange-
bote von der Basisabsicherung 
bis zur Premiumlösung stellen 
sicher, dass die individuelle 
Hausnotruflösung genau das 

bietet, was der Kunde braucht: 
Im Hausnotruf-Basispaket der 
Johanniter enthalten sind 
neben der 24-Stunden-Erreich-
barkeit der Notrufzentrale 
auch die Installation und eine 
ausführliche Einweisung in die 
Handhabung des Gerätes. Bei 
anerkannter Pflegebedürftig-
keit ist eine volle Kostenüber-
nahme für die Basisabsiche-
rung möglich. Für Selbstzah-
ler ist es schon für 29 Euro mo-
natlich erhältlich. 
Das Komfort-Paket umfasst 
über die oben genannten Ba-
sisleistungen hinaus eine si-
chere Schlüsselhinterlegung, 
den Rund-um-die-Uhr-Einsatz-
dienst vor Ort, eine SOS-Not-
falldose sowie Informationen 
zu wohnraumverbessernden 
Maßnahmen. Das Komfort-Pa-
ket ist für 49 Euro monatlich 
erhältlich.

Beim Premium-Paket kommt 
ein Zubehör nach Wahl hinzu 
(zum Beispiel ein Rauchwarn-
melder oder Sturzsensor), 
sowie ein wöchentlicher per-
sönlicher Anruf durch einen 
Mitarbeiter der Johanniter-
Hausnotrufzentrale. Das Pre-
mium-Paket ist für 79 Euro mo-
natlich erhältlich.
 
Weitere Informationen finden 
Sie unter 0800 32 33 800 (ge-
bührenfrei) oder im Internet 
unter www.johanniter.de/
hausnotruf.

Der Johanniter Hausnotruf
Maßgeschneiderte Angebote für mehr Sicherheit

Anzeige

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

* Gültig vom 28.9.2020 bis 8.11.2020. 

Jetzt 4 Wochen 
gratis testen und 
Preisvorteil sichern!*

Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer Bremen

wisoak

BERUFLICH 
WEITER DURCH
BILDUNG

K O M P E T E N Z Z E N T R U M  
G E S U N D H E I T
Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH

wisoakG
Wirtschafts- und Sozialakademie der 
Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH
Barkhausenstraße 16 
27568 Bremerhaven
Telefon 0471·595-0
Email info-bhv@wisoak.de
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Wege zur beruflichen
Weiterentwicklung
Sie suchen Wege zur berufli-
chen Weiterentwicklung, zum 
Aufstieg oder zur Anpassung 
Ihrer Fähigkeiten an verän-
derte berufliche Bedingun-
gen? Die wisoak Bremerhaven 
bietet Ihnen in den Bereichen 
Gesundheits-, Pflege- und So-
zialberufe und Kaufmänni-
sches, EDV, berufliches Eng-
lisch und Schlüsselqualifika-
tionen ein umfassendes An-
gebot an Aus-, Fort- und Wei-
terbildungen. Berufsbeglei-
tende Lehrgänge wie die Wei-
terbildung zur »Fachkraft für 
Leistungsaufgaben in der Pfle-
ge« oder der/die »Geprüfte/r 
Wirtschaftsfachwirt/in (IHK)« 
eröffnen den Teilnehmer/

innen Chancen des berufli-
chen Aufstiegs. Kurse und Bil-
dungsurlaube helfen Ihnen, 
nicht den Anschluss an beruf-
liche Veränderungen zu ver-
passen.

Die wisoak-Bildungsmana-
ger/in Birgit Spindler und Erla 
Kück bieten eine umfangrei-
che, persönliche Weiterbil-
dungsberatungen an, die auch 
Informationen zu staatlichen 
Fördermöglichkeiten beinhal-
tet. Terminvereinbarung er-
beten unter 0471-595-22 (Bir-
git Spindler; Pflege, Gesund-
heit, Soziales) oder 0471-595-
27 (Erla Kück; Kaufmänni-
sches und Englisch).

Weserstraße 95 · Bremerhaven
� 0471/804078

www.adler-automobile.de

Ihres Gebrauchtwagens
PKWs, LKWs 

oder Transporters.

Fahrzeuge aller Marken.
Wir kaufen auch ältere

Fahrzeuge.

Sofortankauf

Andreas Büchel
Gewürzfachgeschäft

Jeden Samstag auf dem
Wochenmarkt Geestemünde

Kräuter - Gewürze - Tees - 
Naturwaren



… die ideale LösungAnzeige

Rücken stärken durch regelmäßiges Training

Gesundheit schenken

IHR 

RÜCKENSPEZIALIST

Schenken Sie sich Gesundheit! 

Schillerstr. 5 • 27570 Brhv. • Tel. 0471 8007770 • corpusana.de

Jetzt Einführungstraining für 2021 buchen

in Kooperation mit

Ihr Rücken quält Sie bei der 
Hausarbeit, beim Arbeiten im 
Garten oder beim Spielen mit 
den Kindern? Sie haben 
Schmerzen im Bereich der Len-
denwirbel-, Brustwirbel- und 
Halswirbelsäule? – Damit sind 
Sie nicht alleine! 

80% der Bevölkerung leiden 
unter Rückenschmerzen. Da-
durch können weitere Be-
schwerden wie Verspannungen 
und Kopfschmerzen entstehen. 

Die Trainer bei CorpuSana sind 
auf Rückenprobleme speziali-
siert und stellen Ihnen dazu 
abwechslungsreiche und indi-

viduelle Programme zusam-
men, um Ihre Schmerzen dau-
erhaft zu lindern.

Das Training beschränkt sich 
dabei nicht ausschließlich auf 
den Rücken – Es stärkt Ihre 
Kraft, also die Muskulatur des 
ganzen Körpers. Mehr Kraft hat 
positive Auswirkungen auf 
Figur, Ausstrahlung und viele 
Körperfunktionen, wie Hal-
tung, Körperzusammenset-
zung und Blutdruck. Zur wei-
teren Steigerung der Ausdau-
er empfiehlt CorpuSana ein 
Herz-Kreislauftraining. Zusätz-
lich können Sie in der Sauna 
nach dem Training entspan-

nen und Ihr Immunsystem 
stärken. 

Sie werden mit geringem Zeit-
aufwand (1-2 Mal pro Woche 
ab 30 Minuten) bereits erste 
Erfolge spüren. Durch qualifi-
ziertes Personal bekommen Sie 
vor Trainingsbeginn eine in-
tensive Eingangsberatung und 
Einweisung.

Für nur 35,00 Euro im Monat 
können Sie das umfangreiche 
Angebot bei CorpuSana nut-
zen. Starten Sie jetzt und ver-
einbaren Sie einen Termin für 
Ihr individuelles Einführungs-
training!

Pflegestützpunkte helfen, 
Pflege oder Unterstützung zu 
finden. Die Beratung ist kos-
tenlos, neutral und individu-
ell. Themen: Finanzierung 
und Planung von Pflege am-
bulant oder stationär, Anträ-
ge bei Kassen und Behörden, 

Leistungen der Pflegeversi-
cherung usw. 

Finanziert werden die Pflege-
stützpunkte von den Kranken- 
und Pflegekassen sowie aus 
den öffentlichen Haushalten 
Bremens und Bremerhavens. 

Bürgermeister-Smidt-Str. 29/31 · 27568 Bremerhaven · Telefon 0471 309779-0

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr, Mo, Di, Do 13.30-16 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit: Fr 13.30-16 Uhr

info@bremen-pflegestuetzpunkt.de · www.bremen-pflegestuetzpunkt.de

Kostenlose Pflegeberatung durch Spezialisten –
persönlich, verlässlich, kompetent.

Rybniker Straße 2a · 27578 Bremerhaven
Telefon 0471/803022 · Telefax 0471/9818494

info@pflegedienst-peper.de

www.pflegedienst-peper.de

Inh. Stefan A. Schwemer

Grashoffstr. 33 
27570 Bremerhaven

= 04 71/2 44 43 · Fax 2 24 93
= 0171-6 82 63 37

Mo.-Do. 9.30-12 und 15-18 Uhr
Fr. 9.30-12 und 15-16.30 Uhr
- und nach Vereinbarung -

www.sicherheitshaus-kannapee.de

Schlüssel · Schlösser ·
Schließanlagen · Sicherheits-

technik · Einbruchschutz

Notöffnungen

Sicherheitsüberprüfung 
durch den Fachbetrieb-

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

315



Sonntag, den 6. Dezember, 18 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

GEISTLICHE ABENDMUSIK ZUM ADVENT
Benjamin Britten: »A Ceremony of Carols« für Harfe und Chor

»Englische Christmas Carols« für Orgel und Chor 

Sonntag, den 20. Dezember, 16 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

MUSIKALISCHE VESPER 
ZUM ADVENT

Johann Sebastian Bach: Magnificat
W.A. Mozart: Exsultate, jubilate

Sopran: Ekaterina Korotkova, Alt/Mezzosopran: Verena Tönjes
Tenor: Jan Hübner, Bass: Max Börner

Mitglieder der Evangelischen Stadtkantorei Bremerhaven
Bremerhavener Kammerorchester

Leitung: Eva Schad

Gefördert durch die STIFTUNG Sparda-Bank Hannover

Anmeldungen: T 0471-9214774 (von 10 -12 Uhr),  
0471-200290, kreiskantorin@gmx.de

  
Mit der Anmeldung ist Ihnen einer der ca. 90 Plätze gesichert. 
Sie können auch spontan die Weihnachtsvesper besuchen! 
Die Abonnenten haben gesicherte Plätze, die jedoch vom 
Wunschplatz abweichen können. Es gelten die üblichen 
Hygienebestimmungen!

Johann Sebastian Bachs Magnificat entstand ganz zu Beginn von 
Bachs Leipziger Amtszeit 1723; für eine Wiederaufführung am 1. 
Weihnachtstag fügte Bach einer Leipziger Tradition folgend vier 
weihnachtliche Einlagesätze hinzu, die auch in Bremerhaven zu 
hören sein werden. Der 16jährige Mozart schrieb das Exsultate, 
jubilate 1773 in Mailand für den berühmten Kastraten Rauzzini. 
Es ist eigentlich eine dramatische und sehr festliche Kantate, 
geistlich daran ist nur der Text, der Maria, die »Krone der Jung-
frauen«, als aufsteigende Morgenröte preist - ganz im Sinne des 
Adventsgedankens. Die geradezu weltliche Fröhlichkeit erinnert 
an den heiteren Stil des süddeutschen Spätbarock.

Auch für das kommende 
Jahr 2021 bietet der Kir-
chenkreis Bremerhaven 

- wenn es die Corona-Pande-
mie erlaubt - wieder Abonne-
ments für die Konzerte in der 
Christuskirche Bremerhaven 
(Schillerstraße 1) an. 

Das Kirchenmusik-Abo 2021 
»Chor« beinhaltet fünf Chor-
konzerte sowie ein Konzert der 
Veranstaltungsreihe »Tage 
Alter Musik«. Höhepunkt im 
Frühjahr wird endlich (wenn 
Corona es erlaubt) die 
Bach‘sche »Mattäuspassion« 
mit einzelnen Mitgliedern der 
Evangelischen Stadtkantorei 
und des Bremerhavener Kam-
merchores sein (7. März). Im 
Zentrum steht dann im Herbst 
die szenische Aufführung der 
Barockoper »Dido and Aene-
as« des englischen Barockkom-
ponisten Henry Purcell, die der 
Bremerhavener Kammerchor 
gemeinsam mit den 5 Vokal-
solisten auf einer großen 
Bühne in der Christuskirche 
präsentieren wird (26. Septem-

ber). Zu hören ist außerdem 
das beliebte, romantische Re-
quiem von Johannes Brahms 
(7. November). Für die Ad-
ventszeit plant Kantorin Eva 
Schad eine Besonderheit: Beim 
Bach’schen Weihnachtsorato-
rium sind alle Singbegeister-
ten eingeladen, selbst mitzu-
singen (5. Dezember). Sowohl 
als Zuhörer als auch als Mit-
sänger können Sie in den 
Genuß des beliebten Weih-
nachtsoratoriums kommen! 
Ein attraktives Werk wie die 
bekannte »Christmette« von 
Michael Praetorius (19. Dezem-
ber) runden das Jahrespro-
gramm kurz vor Weihnachten 
ab. Das Chor-Abo kostet 100,– 
Euro, ermäßigt 85,– Euro
.
Das Kirchenmusik-Abo 2021 
»Komplett« umfasst außer den 
vier Chorkonzerten auch die 
Konzertreihen »Tage Alter 
Musik« und die »Herbstlichen 
Orgelmusiken« sowie ein Or-
chesterkonzert des Bremerha-
vener Kammerorchesters. 
Abonnenten zahlen für die ins-

gesamt 11 Konzerte 125,– Euro, 
ermäßigt 110,– Euro.

Wenn wegen der Corona-Pan-
demie Konzerte mit größerer 
Chorbesetzung abgesagt wer-
den müssen, werden Ersatzkon-
zerte stattdessen angeboten. 
Sollten überhaupt keine Kon-
zerte stattfinden können, be-
kommen Sie Ihr Abo auf das Jahr 
2022 übertragen. Jedenfalls wer-
den – wie auch 2020 – Lösun-
gen für die Abonnenten gefun-
den werden, sollte sich die Lage 
in Deutschland verschlechtern.

Hochwertige Plätze, deutliche 
Preisnachlässe, Bonuskonzer-
te und die freie Übertragbar-
keit der Abonnement-Karten 
machen die Abonnements für 
regelmäßige Konzertbesucher 
attraktiv. Das »Kirchenmusik-
Abo 2021« ist ab jetzt bis zum 
30. Januar 2021 in der Buch-
handlung Hübener (An der 
Mühle, Tel. 0471-321 45) und 
über Kantorin Eva Schad (T 
0471-200290, kreiskantorin@
gmx.de) erhältlich.

Das »Kirchenmusik-Abo« 2021

Friedrich-Wilhelmsdorfer-Str. 7 • 27612 Loxstedt-Düring

Mobil 0177 - 2 24 62 41•info@ihr-bau.de

Teichbau · Gartengestaltung · Pflasterarbeiten · Baumschnitt

Harfe: Victoria Kunze, 
Orgel: Karl-Heinz Voßmeier

Mitglieder des Bremerhavener Kammerchores
Pastor Lars Christoph Langhorst
Musikalische Leitung: Eva Schad

Sie können die Abendmusik spontan besuchen 
oder sich einen der ca. 90 Plätze durch eine Anmel-
dung sichern. Anmeldungen: T 0471-9214774 
(von 10 -12 Uhr), 0471-200290, kreiskantorin@
gmx.de. Die Abonnenten haben gesicherte Plätze, 
die jedoch vom Wunschplatz abweichen können. 
Es gelten die üblichen Hygienebestimmungen!
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Bestattungsvorsorge:Wir beraten Sie gerne! Unverbindlich und selbst-verständlich kostenfrei. 

Hafenstr. 108 · 27576 Bremerhaven · 24h     (0471) 43124
www.ellermann-bestattungen.de

PERSÖNLICH · FACHKUNDIG · PREISGÜNSTIG

Mit Herz und
     Erfahrung

Regelmäßige Veranstaltungen für alle im Norden
in Johannes in Markus in Lukas

SONNTAG

Gottesdienst: s. Mitte vom Heft Gottesdienst: s. Mitte vom Heft Brüdergemeinde, 14 Uhr
(Hr. Schmunk T 28120)
Trauercafé 14.30 Uhr

MONTAG

Unsere Kirche ist geöffnet
Mo.-Fr., 10-18 Uhr
Zur Zeit leider nur auf Nachfrage

Gesprächskreis der Frauen: 19 Uhr, 
1. Montag im Monat (B. Hartmann, 
T 63485)
Chor GoSpirit: 20 Uhr (V. Nagel-
Geißler, T 804958)

Bastelgruppe um 15 Uhr
(M. Kellermann T 9022332)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk T 28120) 
Chor »GoSpirit« um 20 Uhr in 
der Markusgemeinde (Herr 
Nagel-Geißler, T 803958)

DIENSTAG

Jugendgruppe: 18.30 Uhr in den 
geraden Wochen
Jugendkonvent Nord 18.30 Uhr in 
den ungeraden Wochen
(D. Ulrike Hartmann, T 
01793893834)
 
Literaturkreis: 19.30 Uhr 
22. Sept., 27. Okt., 24. Nov.
(R. Hantschel T 9812569)

Kochen-Klönen-Kennenlernen für 
Senioren: 10 Uhr (I. Steffens,  
T 63637)
Albert-Schweitzer-Kreis: 19 Uhr 2. 
Di. im Monat (M. Margaritis, T 
60458 + W. Strüver, T 60097) 

Brüdergemeinde um 13 Uhr
(Hr. Schmunk T 28120)  
Spielenachmittag um 15 Uhr  
(Frau Legler und Frau Grimm)

MITTWOCH

Bibelgesprächskreis: 20 Uhr
9.+23. Sept., 14. Okt.+28. Okt., 11. 
Nov., (P. Ritter T 801087/H. Pur-
win T 84088)
Kirche im Gespräch: 20 Uhr, 
(W. u. R. Krause T 62574)
Strickgruppe: 16 Uhr,  
(M. Sommer T 88442) 
Bibelentdecker (6 bis 12 Jahre)
16 bis 18 Uhr (Dn. Ulrike Hart-
mann, T 01793893834)

Besuchsdienstkreis: 15 Uhr 
Gebetskreis: 19 Uhr

Begegnungscafé für Geflüchtete 
und Eingesessene: 11-15 Uhr
Cafeteria: 15 Uhr (Frau Büssen-
schütt, T 67406)
   19 Uhr (Pastor Wilken) 

DONNERSTAG

Frauen- und Mütterkreis: 15 Uhr
(R. Purwin T 84088)
Männerkreis: 19.30 Uhr
(H. Purwin T 84088) 
Chöre: (Proben im Gemeindehaus 
Johanneskirche)
Eltern-Kind-Singen: (1 ½ -5 J.) Do. 
15.15-15.45 Uhr
Kinderchor: (5-9 J.), 16.30-17.10 Uhr
Jugendchor: (9-13 J.), 17.15-18 Uhr	
Kantorei Nord: 19:30 Uhr 
(alle Chöre: V. Nagel-Geißler 
T 803958)

Bingo, 15 Uhr (Frau Mertineit u. 
Frau Legler) 
Brüdergemeinde, 18 Uhr  
(Herr Schmunk, T 28120)

FREITAG

»Fit am Freitag«: 15 Uhr (M. Wierz-
bowski, T 64596) 
CineMarkus: 20 Uhr 

SAMSTAG

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk T 28120)

SPENDENKONTO DER JOHANNESKIRCHE
Weser-Elbe Sparkasse (BIC: BRLADE21BRS)

IBAN: DE31 2925 0000 0001 9446 30

Verständlich beraten und persönlich betreuen, 
so verstehe ich meine Aufgaben. Gern 
informiere ich Sie z. B. über folgende Themen:

Einander verstehen.

Vera Hinze
Versicherungsbüro

Brameler Straße 35
27619 Schiffdorf
Tel 04706 9329818
vera.hinze@ergo.de
www.vera-hinze.ergo.de

• Private Unfallversicherung
• Verbesserung des Gesundheitsschutzes
• Absicherung der Familie
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KIRCHENMUSIK NORD

Seit Mitte Mai haben wir 
ein Hygienekonzept für 
unsere Kirche entwi-

ckelt, das auch bei unseren 
sonntäglichen Gottesdiensten 
funktioniert und durch die ver-
schobene Konfirmation stur-
merprobt ist. Mit einer deut-
lich verringerten Sitzplatzan-
zahl ist es – nach allem, was 
man zurzeit sagen kann –  un-
gefährlich, in den Gottesdienst 
zu kommen.

Unter diesen Bedingungen 
bieten wir auch unsere Weih-
nachtsgottesdienste an:
Die Christvesper feiern wir auf 
jeden Fall um 15, 16, 17 und 18 
Uhr. Die Christmette feiern wir 
um 22 Uhr. Im Anschluss neh-
men wir mit dem Lied »Stille 
Nacht, Heilige Nacht« vor der 
Johanneskirche am stadtwei-
ten Weihnachtssingen um 
22.45 Uhr Teil.

Zu den Gottesdiensten müs-
sen Sie sich vorher anmelden 
und bekommen auch ein Ein-

lassticket. Das ist alles unge-
wohnt, aber wir möchten 
nicht, dass sie zu einem Got-
tesdienst kommen und nicht 
wissen, ob Sie eine oder meh-
rere Stunden warten müssen. 
Für die Anmeldung muss ich 
Ihnen unsere Platzsituation er-
klären. Es bleibt immer eine 
Bank frei. Auf den zu besetzen-
den Bänken sind immer außen 
zwei Sitzplätze. Das sind zu-
sammen 30. An jeden Platz 
können aber auch zwei Perso-
nen sitzen und haben dennoch 
genügend Abstand zu dem an-
deren Pärchen auf derselben 
Bank. Wenn Sie zu viert kom-
men, reservieren wir Ihnen 
eine ganze Bank. Auf einer 
Bank können aber auch acht 
Personen sitzen. Wenn Sie also 
mit vielen Familienmitglie-
dern kommen, melden Sie sich 
bitte so an, dass Sie eine ganze 
Bank wollen.

Wenn die oben genannten Got-
tesdienste voll sind, werden 
wir auch noch Gottesdienste 

um 13, 14, 19 und 23 Uhr an-
bieten.

Bitte melden Sie sich dazu im 
Gemeindebüro per Telefon 

oder Email an. Sie bekommen 
eine Rückmeldung und auch 
die Eintrittskarten. An Heilig-
abend selbst oder auch nach-
mittags am 23.12. rufen Sie 
bitte direkt bei Pastor Ritter an 
(T 801087).

Es gibt in diesem Jahr kein 
Krippenspiel live. Das können 
wir unter den gegenwärtigen 
Bedingungen nicht durchfüh-
ren. Wir werden aber alle drei 
üblichen Gottesdienste digital 
aufzeichnen. Sie werden daher 
ab dem 24.12. auf unserem 
YouTube-Kanal (Johanneskir-
che Bremerhaven) drei Gottes-
dienste aufgezeichnet finden: 
Krippenspiel, Christmette und 
Christnacht. Den Link dazu fin-
den Sie auf unserer Homepage.
Ganz herzlich laden wir außer-
dem zum Gottesdienst am 1. 
Weihnachtstag in die Johan-
neskirche ein, hier ist keine An-
meldung nötig. Wenn der Got-
tesdienst um 10 Uhr voll sein 
sollte, werden wir um 11 Uhr 
einen zweiten feiern. 

Weihnachten in der Johanneskirche

musikalischer Abend-Gottes-
dienst in der Johanneskirche
Am 6.12. lädt die Johannesge-
meinde wieder zu einem 
Abend-Gottesdienst mit vor-
angehender „Musik zum An-
kommen“ ein (ab 17.30 Uhr). 
Es musiziert ein Streich-Trio 
um Lisa Kimbell.

Offene Advents- und Weih-
nachtsliedersingen
Da die Nordchöre ja momen-

tan nicht in den Kirchen sin-
gen können, laden sie auf 3 
Open-Air-Veranstaltungen 
zum Mitsingen ein: viele Men-
schen singen gerne die bekann-
ten Advents- und Weihnachts-
lieder. Das ist nun an den Ad-
vents-Samstagen möglich und 
zwar jeweils um 15 Uhr: am 
5.12. in Thieles Garten, am 
12.12.  im Weidenschloss, am 
19.12. auf dem Leherheider 
Marktplatz. Vorbehaltlich der 
Zustimmung des Ordnungs-
amtes sind Masken mitzubrin-
gen und die Abstände einzu-
halten.

Nach-Weihnachtskonzert – 
diesmal in Lukas!
Das traditionelle Konzert mit 
5 Zylinder 5 Takt findet am 9. 
Januar 2021 in der größeren 
Lukaskirche statt – hier kön-
nen Sänger wie Hörer besser 
die Abstände einhalten. Es be-

ginnt um 17 Uhr und wird bei 
Bedarf um 19 h wiederholt. Wir 
bitten um Anmeldung (volker.
ng@nord-com.net).
Am Vorabend gastieren die Zy-
linder mit dem gleichen Pro-
gramm in Nordholz.

CDs in Corona-Zeiten
Rechtzeitig zur Adventszeit 
soll eine neue CD mit Advents- 
und Weihnachtsliedern aller 
Chorgruppen fertiggestellt 
sein: von den Johannesmäu-
sen über Kinderchor, Zylinder 
bis zu den Erwachsenenchö-
ren – sicher ist für jeden was 
dabei. Sie möchten einen Be-
such machen und die CD je-
mandem mitbringen? Herzlich 
gerne, sagen Sie uns einfach 
Bescheid!

Wer für sich oder andere in sei-
nem Bekanntenkreis eine fol-
gender CDs haben möchte, 

wende sich gerne an mich (T 
803958/ volker.ng@nord-com.
net).
•	 Musik zu Passion und zu 

Ostern (mit  einer Reihe 
von geistlichen Worten un-
serer Pastoren und der Di-
akonin)

•	 CD für Kita und das Eltern-
Kind-Singen (mit Anika 
von Soest)

•	 CD  für den Kinder- und Ju-
gendchor (mit Maya Lau-
dien)

•	 Das Ensemble Cantamus 
singt für die Erwachsenen-
chöre (diese CD ist auch für 
unterschiedliche Stimm-
lagen erhältlich: es gibt 
eine Sopran-, Alt- Tenor- 
und Bassausgabe)

Hörbeispiele daraus sind auf 
der Homepage der Johannes-
gemeinde zu hören!
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Gleich mehrere Personen 
haben in Johannes  
ihren Rücktritt von 

Ämtern und Aufgaben erklärt. 
Das tut weh, weil diese Men-
schen uns sehr ans Herz ge-
wachsen sind. Aber sie alle 
haben ihr Ehrenamt sehr eh-
renvoll erfüllt und dürfen nun 
sagen: Nun soll das jemand an-
deres weitermachen. Sie alle 
hinterlassen eine Lücke, die 
sich erst wieder füllen muss. 
Und Sie sind ja nicht weg!

Aus unserem Kirchenvorstand 
hat Christiane Krause-Beck 
ihren Rücktritt erklärt. Sie war 
seit 2012 in unserem Kirchen-
vorstand dabei. Nun hätte 

Meike Rohrßen nachrücken 
sollen, die seit der Wahl 2018 
bis zum Beginn der Pandemie 
als Ersatzkirchenvorsteherin 
an unseren Sitzungen teilge-
nommen hat. Aber sie hatte 
sich bereits vorher entschlos-
sen, von diesem Amt ebenfalls 
zurückzutreten. Daher rückt 
nun Yasmin Schuster als Kir-
chenvorsteherin nach. Wir 
haben uns mit diesen beiden 
in unserem Gremium sehr 
wohl gefühlt und danken herz-
lich für dieses gemeinsame En-
gagement!

Im Besuchsdienst hat Jutta 
Schönfeld aufgehört. Sie hat 
viele Jahre Besuche zu Ge-

burtstagen gemacht. Momen-
tan macht der Besuchsdienst 
höchstens Besuche an der Tür, 
um einen Brief zu überreichen. 

In diesen Monaten bedeutet 
diese Kontaktaufnahmen vie-
len Menschen noch mehr als 
sonst ohnehin schon. So sind 

wir Frau Schönfeld sehr dank-
bar für die vielen Jahre, in 
denen Sie für unsere Gemein-
de zu Besuchen unterwegs war.

Behrens Raumausstattung   |   Schiffdorfer Chaussee 26   |   27574 Bremerhaven  

Tel: (0471) 4 58 58   |   Mo bis Fr: 10.00 – 18.00 Uhr   |   Sa: 10.00 – 14.00 Uhr  

 Bodenbeläge | Sonnenschutz | Gardinen | Vorhangstoffe | und vieles mehr …

 Wir können nur gut.

 Qualität & Service
 Gestalten Sie mit Farbe, Licht & Schatten!
 Mit unseren modernen Sonnenschutzsystemen bestimmen Sie 
zu jeder Zeit, wie hell oder wie schattig Ihre Lieblingsplätze sein 
sollen. Ob als Markisen, Markisoletten, Jalousien, Rollladen oder 
Raffstores: Wir haben für jede Lichtsituation die passende Lösung. 

www.behrens-raumausstattung.de

Ein großes Dankeschön zum Abschied im KV und im Besuchsdienst!

1. Advent nach Hause

»Siehe, dein König kommt zu 
dir …«! In unseren drei Kirchen 
feiern wir um 10 Uhr parallel 
einen gemeinsam vorbereite-
ten Gottesdienst mit der Eröff-
nung unserer Sammelaktion 

von »Brot für die Welt«. Nach 
dem Gottesdienst wollen wir 
500 Tütchen mit der Botschaft 
des Gottesdienstes zu Nach-
barn und Freundinnen tragen. 
Helfen Sie gerne mit!

Ebenfalls bedanken möchten 
wir uns bei Pastor Hans-Carl 
Schlüter. Am ersten Advent 
wird er in den Ruhestand ver-
abschiedet. Er kehrte 2010 nach 
Bremerhaven zurück und half 
seither in unseren Nordge-
meinden aus. Mehrere Jahre 
wohnte er in unserem 2. Pfarr-
haus und wir hätten ihn gerne 
als Nachbarn und Freund hier-
behalten. Er blieb bei seinen 
wechselnden Stellen immer 
für die russlanddeutschen Ge-
meindeglieder im Norden zu-
ständig und hat immer Vertre-
tungen übernommen. Mit sei-
ner fröhlichen und freundli-
chen Art, seiner Frömmigkeit 
war er seither ein neuer bun-

ter Baustein in unserem Bild 
und hat es bereichert. 

Auch Dir ein herzliches Dan-
keschön, lieber Bruder im 
Herrn! Wir hatten Dich gerne 
hier! Wie schön, dass Ihr beide 
in Bremerhaven bleibt! 

Ein großes Dankeschön 
an Pastor Schlüter!
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Sie erreichen uns:

Gemeindebüro-Nord:  
Katja Giese und Petra Jürgens, 
Louise-Schroeder-Straße 1,
T 6 18 88 · Fax 6 99 95 80
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, 
Di. + Mi. 15 bis 17 Uhr

Jugendarbeit Nord:
Diakonin Ulrike Hartmann, 
Vor dem Grabensmoor 6b 
(Büro), T 0179/3893834, 
ulrikeney@aol.com

Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker  
Nagel-Geißler, t 80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, 
Vor dem Grabensmoor 6,  
T 80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Küster Stefan Zippel,  
T 8 33 20 (Gemeindehaus);  
Kindergarten »Johannesmäu-
se«, Vor dem Grabensmoor 4 a,  
T 8 50 30

Markuskirchengemeinde:
Pastorin Friederike Köhn,
Entenmoorweg 11-15
T 0471-65023
friederike.koehn@evlka.de
www.markuskirchengemeinde-
bremerhaven.de

Lukaskirchengemeinde:
Pastor Alexander Wilken,
T 6 20 87, Küsterin Simone 
Stalder, T 60689
www.lukaskirche-bremerhaven.de

Selbsthilfegruppe f. Alkoholge-
fährdete: Jeden Dienstag um 
19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: Auf dem 
Pfadfindergelände neben dem 
Pfefferkorn; Mo., 18-19 Uhr: 

Jugendliche ab 15 J.  
Im Pfadikeller im Gemeinde-
haus, Di. 18-19 Uhr,  
Kinder von 8-14 J.; Do., 18.30-
19.30 Uhr, Kinder von 8-14 J.  
(R. Manning, T016093111147)

Gäste im Gemeindehaus Johannes:

Jeweils um 18 Uhr zu Geschichten und Liedern:

Dienstag, 1.12., an der Johanneskirche 

Mittwoch, 2.12., reformierte Kirche, Heideschulweg 9-11

Donnerstag, 3.12., vor der Lukaskirche

Freitag, 4.12., vor der Markuskirche 

Samstag, 5.12., 15 Uhr, Offenes Singen in Thieles Garten

Sonntag, 6.12. Abendgottesdienst in Johannes (ab 17.30 Uhr Musik)

Montag, 7.12. an der Johanneskirche, 

Dienstag, 8.12., an der Johanneskirche

Mittwoch, 9.12., reformierte Kirche, Lange Str. 125

Donnerstag, 10.12., vor der Lukaskirche

Freitag, 11.12., vor der Markuskirche 

Samstag, 12.5. 15 Uhr, Offenes Singen im Weidenschloss

Sonntag, 13.12., an der Johanneskirche

Montag, 14.12. an der Johanneskirche 

Dienstag, 15.12., an der Johanneskirche

Mittwoch, 16.12., reformierte Kirche, Heideschulweg 9-11

Donnerstag, 17.12., vor der Lukaskirche

Freitag, 18.12., vor der Markuskirche 

Samstag, 19.12. 15 Uhr, Offenes Singen auf dem Julius-Leber-Platz

Sonntag, 20.12., an der Johanneskirche

Montag, 21.12. an der Johanneskirche

Dienstag, 22.12., an der Johanneskirche

Mittwoch, 23.12., reformierte Kirche, Lange Str. 125

Donnerstag, 24.12. 
(Heiligabend) Gottesdienste um (13)/ (14)/ 15/ 16/ 17/ 18/ 19/ 22/ (23) Uhr 
mit Anmeldung!

Freitag, 25.12., 10 Uhr, Gd. zum 1. Weihnachtstag in Lukas / Johannes

Samstag, 26.12. 10 Uhr,Gd. zum 2. Weihnachtstag in Markus

Sonntag, 27.12., 10 Uhr,Gd. zum 3. Weihnachtstag in Johannes

Termine lebendiger Advent

Unseren geliebten leben-
digen Adventskalender 
müssen wir in diesem 

Jahr ganz anders feiern. Zum 
einen gibt es ihn in diesem Jahr 
auch digital: Ab dem 1.12. auf 
dem YouTube-Kanal und der 
Homepage der Johanneskirche 
öffnet sich an jedem Tag ein 
Türchen für eine Geschichte 
und ein Advents- oder Weih-
nachtslied. Alle unsere großen 
und kleinen Sängerinnen und 
Sänger proben schon eifrig 
dafür. 

Aber auch analog können wir 
uns miteinander treffen: ohne 
Getränke und Kekse, aber mit 
Geschichten und gemeinsa-
mem Singen und in diesem 
Jahr immer auf kirchlichem 
Gelände, mit viel Platz für aus-
reichendem Abstand. Unsere 
Geschwistergemeinden helfen 
uns glücklicherweise dabei, 
immer an festen Wochentagen. 
Mit Geschichten gestaltet wer-
den diese Begegnungen von 
Gastgebern aus den jeweiligen 
Gemeinden. Es gibt Liederhef-

te zum Mitnehmen, bringen 
Sie bitte besser Taschenlam-
pen mit. Wir werden so mit Ab-
stand stehen, dass wir mitein-
ander singen dürfen.

Besonders freuen wir uns auch 
auf das Adventsliedersingen 
immer sonnabends um 15 Uhr 
und das stadtweite gemeinsa-
me Singen an Heiligabend um 
22.45 Uhr.

Advent – diesmal ganz andersWillkommen Zuhause 
In unseren modernen 
Einrichtungen finden Sie in 
sicherer und angenehmer 
Atmosphäre Geborgenheit 
und ein geselliges Mitein­
ander - denn Zuhause ist da, 
wo man sich wohlfühlt. 

Wir freuen uns 
auf Sie! 

Pflegezentrum am Bürgerpark I Kurz-& Langzeitpflege I Tel. 0471147- 0 
Marie-von-Seggern-Heim I Kurz-& Langzeitpflege I Tel. 0471 892-0 
Betreutes Wohnen Abbestraße I Tel. 0471 892-410 
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AUS DER LUKASKIRCHE

Tel. 0471 8 12 00 - www.simone-handel.de

Service für Schließanlagen

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D
Barrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und 

Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand

Zu Beginn der Pandemie haben 
wir begonnen, immer um 19 
Uhr unsere Kirchenglocke zu 
läuten. Gleichzeitig haben wir 
dazu aufgerufen, um diese Zeit 
eine Kerze ins Fenster zu stel-
len und ein Gebet zu sprechen. 
In den ersten Wochen des Lock-
downs haben Ulrike Hartmann 
und ich jeden Abend per 
WhatsApp viele Fotos von Ker-
zen in Fenstern bekommen 
und das hat uns allen viel be-
deutet. 
Unsere Glocken läuten immer 
noch, aber kaum jemand hat 
so lange mit den Kerzen durch-
gehalten. Nun werden wir ab 
dem 1. Advent die Glocke auf 
18 Uhr umstellen. Und wir 
laden Sie ein, zu uns zu kom-

men zum lebendigen Advent 
oder gleichzeitig Zuhause eine 
Kerze zu entzünden und viel-
leicht ein freies Gebet zu spre-
chen und dann das Vaterun-

ser. Mir tut es gut, die Men-
schen ins Gebet nehmen zu 
können, um die ich mich Sorge, 
ich nenne Gott einfach ihre 
Namen.

Licht der Hoffnung jeden 
Abend um 18 Uhr

Elektrotechnik Watt & Volt 
Lange Straße 102

27580 Bremerhaven
Tel. (0471) 48 14 8108 

info@elektrotechnik-wattundvolt.de

Elektroinstallation · Sicherheitstechnik
Klimaanlagen

Intelligente Gebäudetechnik

Wenigstens ein Treffen der Of-
fenen Kirche Nord soll doch 
stattfinden: Am 9. Dezember 
um 10 Uhr laden wir ein in die 
Lukaskirche für ein Programm 
von 45 Minuten. Unser Gerd 
vom Blancke Trio singt vor-
weihnachtliche Lieder und er-

zählt kleine Geschichten in 
Platt- und Hochdeutsch. Pas-
tor Wilken beschließt das Tref-
fen mit einer Andacht. Wir bit-
ten um eine Spende von 3,- 
Euro. Sie müssen sich vorher 
anmelden! Bitte im Gemein-
debüro bis zum 5.12.!

Advent up Platt

SFL – Seniorengymnastik: 
Dienstag 9:45 (Frau Grochow-
ski, Tel. 04743-277976)
Die Tafel: Dienstag und Don-
nerstag 11.00 Uhr
WeightWatchers: Di., 18 Uhr

Rheumaliga: Donnerstag, 
16.00 Uhr
Freundeskreis, Selbsthilfegrup-
pe f. Alkoholgefährdete: Don-
nerstag, 19.00 Uhr (Frau Tolle 
0471-87704)

Gäste im Lukas Gemeindezentrum:

Facebook, Instagram 
und YouTube
Die Lukasgemeinde hat eine Fa-
cebook-Seite, einen YouTube-
Kanal und einen Instagram-Ac-
count. Alle Kanäle erreichen Sie 
über unsere Internetpräsenz 
unter lukaskirche-bremerhaven.
de. Auf Facebook und Instagram 
finden Sie aktuelle Informatio-

nen aus dem Gemeindeleben. 
Für alle Ehrenamtlichen gibt es 
eine Facebook-Gruppe, der Sie 
beitreten können. Auf YouTube 
finden Sie Videos mit aktuellen 
Predigten. Abonnieren Sie uns 
und nehmen Sie online am Ge-
meindeleben teil!

Manuela Belaj und Patrick Me-
ring machen eine Lektoren-
Ausbildung. Sie werden zu-
künftig selbständig Gottes-
dienste mithilfe von Lesepre-
digten in der Lukaskirche fei-
ern. Über dieses ehrenamtli-
che Engagement freuen sich 
Kirchenvorstand und Pfarramt 
sehr und haben gemeinsam 
entschieden, dass die Kirchen-
gemeinde die Kosten für diese 
Ausbildung übernimmt.

Herzlich laden wir Sie ein, Hei-
ligabend in der Lukaskirche zu 
feiern. Zwei Gottesdienstfor-
men bieten wir an: Krippen-
Hör-Spiel und Christvesper. Im 
Krippen-Hör-Spiel wird die 
Weihnachtsgeschichte von Kin-
dern als Lesung inszeniert. In 
der Christvesper steht die Pre-
digt im Mittelpunkt. 

Die Gottesdienste finden statt
14:30	 Krippen-Hör-Spiel
16:00	 Krippen-Hör-Spiel
17:30	 Christvesper
19:00	 Christvesper
Aktuelle Änderungen finden 
Sie gegebenenfalls auf lukas-
kirche-bremerhaven.de. In der 

Corona-Pandemie ist es not-
wendig, dass Sie sich für einen 
Gottesdienst anmelden. Bitte 
melden Sie sich im Gemeinde-
büro unter 0471 61888 oder bei 
Pastor Alexander Wilken unter 
0471 62087 an. Ohne Anmel-
dung ist eine Teilnahme am 
Gottesdienst leider nicht mög-
lich. Wir benötigen Ihren 
Namen, Ihre Anschrift und Te-
lefonnummer. In der Lukaskir-
che dürfen Personen, die in 
einer Wohnung leben, neben-
einandersitzen. Ihre Gesund-
heit ist uns wichtig. Daher bit-
ten wir Sie um Verständnis! 
Anmeldeschluss ist Dienstag, 
der 22. Dezember.

Heiligabend in Lukas 
nur mit Anmeldung

Neue Lektoren 
in der Gemeinde
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Am 20. September haben sich 
viele Menschen bei schönstem 
Sonnenschein in Drangstedt 
und am Morgen schon in der 
Alten Kirche von Johann de 
Buhr verabschiedet. Über 30 
Jahre im Kirchenkreis – da gibt 
es zahllose Kontakte, Verbin-

dungen und Freundschaften. 
Nicht alle konnten kommen – 
Corona hat uns auch hier ein-
geschränkt. Einige Impressio-
nen der Verabschiedung sind 
entstanden. 
Alles Gute, Johann, für die 
kommenden Jahre!

Alles Gute, Johann
Pastor de Buhr in Ruhestand verabschiedet

Blanke
Fenster- und Türenbau

 ... seit 1949

Leher Straße 6

27619 Schiffdorf-Spaden

Telefon (0471) 8 13 66

Telefax (0471) 80 32 73

info@fensterundtueren-blanke.de

www.fensterundtueren-blanke.de

Fenster und Türen
aus eigener Herstellung

Grashoffstraße 17
27570 Bremerhaven
Tel.: 0471/504 043 49
Fax: 0471/504 043 50

Das Küchenstudio mit Chefmontage

»Wir wünschen unseren Kunden ein
ruhiges und besinnliches Weihnachtfest«

Bau- & Möbeltischlerei
Thomas Kath
Fenster ▪ Türen
Innenausbau ▪ Trockenbau
Rolläden ▪ Reparaturen

Weserstraße 126 · 27572 Bremerhaven
Telefon 0471-3072022 · Telefax 0471-30720250
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Sie erreichen uns:

Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54 
Diakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267, T 3089556
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Stresemannstraße 267 ·  
 8  14  12, Fax: 8 20 85, Di, + Do.: 9 bis 12 Uhr, Mi. 14 bis 17 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de
Küster: Karl-Heinz Helsberg  01 62/832 32 96
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah,  
Stresemannstr. 265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8 00 99 71
Kirchenmusik: Folker Froebe,  20 02 90, 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12

Der Begrüssungsgottesdienst 
der Konfirmand/-innen findet 

in der Pauluskirche, Hafenstr 124 statt.

Konzert fällt 
leider aus

Die sechs Sänger des Vokalen-
semble Petersburger Harmo-
nie können zu ihrem großen 
Bedauern in diesem Jahr kein 
Konzert in der Alten Kirche 
geben. Das Corona-Virus er-
laubt ihnen keine Reisen aus 
Russland. Wir hoffen auf das 
nächste Jahr und wünschen 
den Künstlern alles Gute!

Weihnachten in 
der Alten Kirche
Große Weihnachtsgottesdiens-
te, wie wir sie kennen, wird es 
in diesem Jahr nicht geben. 
Aber es wird Weihnachten 
geben!

Um die Alte Kirche und auf 
dem Gemeindegelände planen 
wir verschiedene Stationen, an 
denen die Weihnachtsge-
schichte zu erleben ist. Mit 
Lichtern, Feuerkörben und hof-
fentlich auch gemeinsamen 
Singen unter freiem Himmel 
laden wir von 15-18 Uhr ein, 
miteinander das Fest 2020 zu 
feiern – mit Abstand, Rück-
sicht und Freude über das, was 
das Fest eigentlich bedeutet!. 
In der Kirche kann der Tannen-
baum angeschaut werden. Und 
jeder, der kommt, erhält eine 
ganz keine Überraschung.

Gegr. 1680

Alte Privil. 
APotheke
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Einlösung von maximal
drei Gutscheinen pro Einkauf! 
(Kopien werden nicht angenommen)

Gültig vom 19.11.20 - 3.2.21

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
Gültig vom 19.11.20 - 3.2.21
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

Gültig vom 19.11.20 - 3.2.21
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

Wir wünschen unseren Kunden und Mitarbeitern ein friedvolles Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr 2021
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Freitag, 20. November
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 22. November
Toten- und Ewigkeitssonntag
Gottesd. zum Gedenken an die Verstorbenen
10 Uhr 	����� Zionkirche, P. Schlüter
10 und 11.30 Uhr 
	 Johanneskirche, P. Ritter
10 und 11.30 Uhr 
	 Markuskirche, Pn. Köhn
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken 
10 Uhr 	����� Pauluskirche, Pn. Schridde
10 und 11.30 Uhr 
	 Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich
10 Uhr	������  Kreuzkirche, P. Weber
9.30 und 11 Uhr 
	 Christuskirche, P. Schefe
9.30 und 11 Uhr 
	 Marienkirche, P. Langhorst
10 Uhr 	����� Matthäuskirche, mit Verlesung der 

Verstorbenen, P. Schlicht
17 Uhr 	����� Petruskirche, Worship-Gottesdienst, 

P. Schlicht 
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Pn. Breuer
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, mit Totenge-

denken, Pn. Pfeifer (bitte tel. Anmel-
dung in den Gemeindebüros) 

9.30 und 11 Uhr 
	 Dionysiuskirche Wulsdorf, mit To-

tengedenken, P. Schäfer (bitte tel. 
Anmeldung in den Gemeindebüros) 

12 Uhr 	����� Andacht an der Dionysiuskirche 
Wulsdorf, Pn. Pfeifer

15 Uhr 	����� Martinskirche, Pn. Breuer

Freitag, 27. November
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 29. November
1. Advent
Gottesdienste
18 Uhr 	����� Zionkirche Lichterandacht,  

P. Maschke
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Köhn
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
15 Uhr 	����� Lukaskirche, Verabschiedung von  

P. Schlüter, P. Schlüter und  
Sup. Wendorf-von Blumröder

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Gottesdienst 
zum 1. Advent mit Eröffnung der 
Brot-für-die-Welt Aktion, Pn. Eurich

17 Uhr 	����� Pauluskirche, Gospelchurch,  
Pn. Ihlenfeldt

10 Uhr 	����� Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Christuskirche, Familienkirche,  

D. Theiler
17 Uhr 	����� Petruskirche, Worship-Gottesdienst, 

Präd. Dietlinde Peter
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer

10 Uhr 	����� Martinskirche, Familiengottesdienst, 
Pn. Breuer

Freitag, 4. Dezember
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 6. Dezember
2. Advent
Gottesdienste
18 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter, ab 17.30 

Uhr mit Musik zum Ankommen
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Köhn
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	�����  Pauluskirche, Pn. Ihlenfeldt
10 Uhr 	����� Kreuzkirche, P. Warnecke
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Plath
10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode
17 Uhr 	����� Petruskirche, Worship-Gottesdienst, 

P. Bode
17 Uhr 	����� Auferstehungskirche, am Glocken-

turm zum Nikolausfest, Pn. Breuer 
18 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, Ln. Funck
10 Uhr 	����� Martinskirche, Pn. Breuer 

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

musikalischer Gottesdienst der ev.-
luth. und ev.-ref. Gemeinden, Pn. Eu-
rich, P. Keil, musikalische Ltg.: 
Hauke Scholten

Freitag, 11. Dezember
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr	������  Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 13. Dezember
3. Advent
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr 	����� Markuskirche, Lektorenteam
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
18 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Aussendungs-

feier für das Licht aus Bethlehem, 
Dn. Memedovski und Pfadfinder

10 Uhr 	����� Pauluskirche,mit Taufe, Pn. Schridde
10 Uhr 	����� A Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Schefe
17 Uhr 	����� Petruskirche, Worship-Gottesdienst, 

P. Schlicht, P. Bode
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Pn. Pfeifer
17 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Themengottes-

dienst, Pn. Breuer und Team
17 Uhr 	����� Martinskirche, musik. Gottesdienst, 

P. Breuer mit Kirsten Back u. weitere 
Solisten

Freitag, 18. Dezember
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 20. Dezember
4. Advent
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Köhn
18 Uhr 	����� Lukaskirche, Präd. Löwe
10 Uhr 	����� Pauluskirche, Pn. Schridde,  

Pn. Ihlenfeldt
10 Uhr 	����� Kreuzkirche, L. Stoffers
10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Schlicht, P. Bode
17 Uhr 	����� Petruskirche, Worship-Gottesdienst, 

P. Schlicht, P. Bode
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Ln. Anke Mio
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, P. Schäfer
11 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, mit 

Taufe, P. Schäfer
10 Uhr 	����� Martinskirche, PiR. Colmsee

Gottesdienst für Kinder und junge Familien
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
17 Uhr 	����� Marienkirche, Abendgottesdienst, D. 

Theiler mit den Geestemünder Gitarren

Donnerstag, 24. Dezember 
Heilig Abend Gottesdienste

Zionkirche
14.30 und 15.30 Uhr 
	 Familiengottesdienst, P. Maschke
16.30 und 17.30 Uhr 
	 Christvesper, P. Maschke

Johanneskirche
(13 Uhr, 14 Uhr),15 Uhr, 16 Uhr, 17 Uhr, 18 Uhr, 

(19 Uhr), 
	 Christvesper, mit Anmeldung, 

P. Ritter
22 Uhr, (23 Uhr) 
	 Christmette, mit Anmeldung,  

P. Ritter
22.45 Uhr	� stadtweites gemeinsames »Stille 

Nacht« singen im Freien, P. Ritter

Markuskirche
14 Uhr bis 18 Uhr, 
	 Stationenkrippenspiel um die Mar-

kuskirche herum und Andachten in 
der Kirche, Pn. Köhn, Dn. Hartmann 
und Team

22.30 Uhr	� Lichterandacht an der Markuskirche, 
Pn. Köhn

22.45 Uhr	� stadtweites gemeinsames »Stille 
Nacht« singen im Freien, Pn. Köhn 
Teilnahme an allen Veranstaltungen 
ohne Anmeldung möglich

Lukaskirche
14.30 Uhr und 16 Uhr 
	 Krippen-Hör-Spiel, mit Anmeldung, 

P. Wilken
17.30 Uhr und 19 Uhr 
	 Christvesper, mit Anmeldung, P. Wilken



Dionysiuskirche Lehe
15-18 Uhr	 »Weihnachten rund um die Kirche«, 

Pn. Eurich., P. Meyer, Pn. Jaensch
22.15 Uhr	� Christmette, Pn. Eurich, mit Anmel-

dung!
22.45 Uhr 	»Stille Nacht« singen vor der Kirche, 

Pn. Eurich, P. Meyer, 
23 Uhr 	����� Christmette, mit Anmeldung,  

P. Meyer

Pauluskirche
14 Uhr 	����� Festgottesdienst für Familien mit 

Kindern, Pn. Ihlenfeldt
15.30 Uhr 	Festgottesdienst für Familien mit 

Kindern, Pn. Schridde
17 Uhr 	����� Festgottesdienst, Pn. Ihlenfeldt
18.30 Uhr 	Festgottesdienst, Pn. Schridde
Ab 20 Uhr 	Offene Pauluskirche, (Pastorin anwe-

send)
22.45 Uhr 	Vor der Pauluskirche, Ökumenisches 

Singen »Stille Nacht« am Feuerkorb
23 Uhr	������ Christnacht, Pn. Schridde,  

Pn. Ihlenfeldt

Kreuzkirche
14 Uhr 	����� Christvesper für Familien mit klei-

nen Kindern, Dn. Memedovski 
15.30 Uhr und 17 Uhr 
	 Christvesper mit Krippenspiel für Fa-

milien mit Schulkindern,  
D. Hempel

18 Uhr 	����� Christvesper für Erwachsene,  
P. Weber

23 Uhr 	����� Internationale Christmette  
mit festlicher Musik, P. Weber

Christuskirche
14 Uhr und 15.15 Uhr 
	 Christvesper mit Krippenspiel,  

D. Theiler
16.30 Uhr 	Christvesper mit Krippenspiel mit 

den Kinderchören,  
P. Schefe u. Kn. Schad

18 Uhr 	����� Christvesper mit Musik für Sopran, 
Violine u. Orgel,  
Sup. Wendorf-von Blumröder

22 Uhr 	����� Christnacht mit den Jugendchören, 
P. Plath u. Kn. Schad

22.45 Uhr 	Weihnachtslieder-Singen auf dem 
Kirchplatz

23 Uhr 	����� Christmette mit Chorälen aus dem 
Weihnachtsoratorium,  
P. Plath, Kn. Schad

Marienkirche
15.30-18.30 Uhr 
	 durchlaufende Gottesdienstaktion in 

Stationen rund um die Marienkirche, 
P. Langhorst, P. Plath

22.45 Uhr	� Weihnachtslieder-Singen auf dem 
Kirchplatz, anschl. kurzer Gottes-
dienst auf dem Kirchplatz,  
P. Langhorst

Emmauskirchengemeinde
Weihnachtsmarkt-Kirche
Die Petruskirche ist von 13-17 Uhr geöffnet.

Auferstehungskirche 
15 Uhr 	����� »Auf dem Weg zur Krippe«, Gottes-

dienst für Familien in besonderer 
Form, Pn. Breuer und Evangelische 
Jugend

16.45 Uhr und 17.30 Uhr 
	 Christvesper, P.i.R Colmsee,  

mit Anmeldung 
22.45 Uhr	� stadtweites gemeinsames  

»Stille Nacht« singen im Freien
23 Uhr	������ LateNight- Der Gottesdienst, Dennis 

Schröder & Jakob Schiffer ( Studen-
ten )

Martin-Luther-Kirche
15 Uhr, 16 Uhr und 17 Uhr 
	 P. Schäfer, nur mit Anmeldungen 

(nähere Einzelheiten dazu siehe auf 
den Wulsdorf-Seiten)

Dionysiuskirche Wulsdorf
16-17.30 Uhr 
	 (um die und in der) Dionysiuskirche 

Wulsdorf, Weihnachtskrippen-Weg, 
Dn. Koeppen und Team (nähere Ein-
zelheiten dazu siehe auf den Wuls-
dorf-Seiten)

Gottesdienste an anderen Orten
15 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, »Auf dem 

Weg zur Krippe«, Gottesdienst für 
Familien in besonderer Form«,  
Dn. Frieden und Ev. Jugend 

16-18 Uhr	 Wulsdorf, Weihnachtszug durch die 
Straßen, Pn. Pfeifer und Team (nähe-
re Einzelheiten dazu siehe auf den 
Wulsdorf-Seiten)

17 Uhr, 18 Uhr, 19 Uhr und 22 Uhr 
	 Christvesper, Pn. Breuer,  

mit Anmeldung
22.45 Uhr	� stadtweites gemeinsames »Stille 

Nacht« singen im Freien

Freitag, 25. Dezember
1. Weihnachtstag
Gottesdienste
10 Uhr	������ Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe,  

gemeinsamer regionaler Festgottes-
dienst mit der ev.-ref. Gemeinde,  
Pn. Eurich, P. Keil

10 Uhr	������ Christuskirche, P. Schefe, Kn. Schad, 
Die Matthäuskirche ist von 10-12 Uhr 
geöffnet ,Weihnachtsmarktkirche

10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer
10 Uhr 	����� Martinskirche, P. Latz

Samstag, 26. Dezember
2. Weihnachtstag
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Markuskirche, regionaler  

Gottesdienst, Pn. Köhn

10 Uhr 	����� Kreuzkirche, regionaler Gottes-
dienst, P. Weber

10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Plath, Kn. Schad
10 Uhr 	����� Marienkirche, P. Langhorst
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, P. Schäfer

Sonntag, 27. Dezember 
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, regionaler  

Gottesdienst, Pn. Kopf
10 Uhr 	����� Pauluskirche, regionaler  

Gottesdienst, Pn. Schridde
18 Uhr 	����� Christuskirche, Ave Maria, Sup. 

Wendorf-von Blumröder. Die Em-
mauskirchengemeinde lädt zu 11 Uhr 
in die Dionysiuskirche Wulsdorf ein.

17 Uhr 	����� Petruskirche, Worship-Gottesdienst, 
P. Schlicht, P. Bode

11 Uhr 	����� an der Dionysiuskirche Wulsdorf, 
»Wie riecht Weihnachten?«  
Pn. Pfeifer, Simon & Kathrin Bellett

Donnerstag, 31. Dezember
Altjahresabend
Gottesdienste
17 Uhr 	����� Zionkirche, P. Maschke
17 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
17 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Köhn
18 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer
17.15 Uhr 	Christuskirche, P. Langhorst
16 Uhr 	����� Marienkirche, P. Langhorst
17 Uhr 	����� Petruskirche, P. Schlicht
17 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche,  

Pn. Pfeifer
17 Uhr 	����� Martinskirche, P. Bode 

Freitag, 1. Januar 2021
Neujahrstag
Gottesdienste
15 Uhr 	����� Lukaskirche, regionaler Gottes-

dienst, P. Wilken
15 Uhr 	����� Pauluskirche, Pn. Schridde
15 Uhr 	����� Christuskirche, Neujahrsgottes-

dienst, Sup. Wendorf-von Blumröder

Sonntag, 3. Januar 
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Zionkirche, Taufgottesdienst,  

P. Maschke
18 Uhr 	����� Johanneskirche, Pn. Köhn, ab 17:30 

Uhr mit Musik zum Ankommen
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Köhn
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	�����  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe,  

P. Meyer 
10 Uhr	������ Pauluskirche, Gottesdienst mit 

Taufe, Pn. Schridde
16 Uhr 	����� Herz-Jesu-Kirche Lehe, ökumenische 

Krippenandacht, Pn. Ihlenfeldt und 
Pastoralreferentin Angelika Domdey

Gottesdienste25



10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Plath
17 Uhr 	����� Petruskirche, Worship-Gottesdienst, 

Lektoren/innen
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, Pn. Pfeifer

Freitag, 8. Januar
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, D. Theiler

Sonnabend, 9. Januar
Gottesdienste in anderen Sprachen
15 Uhr 	����� Kreuzkirche, Arab.-ev. Gottesdienst, 

P. Mikhail

Sonntag, 10 Januar 
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr 	����� Markuskirche, Lektorenteam
10 Uhr 	����� Lukaskirche, Präd.Löwe
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich 
10 Uhr 	����� Kreuzkirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Langhorst
17 Uhr 	����� Petruskirche, Lektoren/innen
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Pn. Breuer
18 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Lektor/innen
17 Uhr 	����� Martinskirche, Pn. Breuer

Freitag, 15. Januar
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 17. Januar
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Wilken
18 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Kreuzkirche, L. Heiland
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich 
10 Uhr	������ Pauluskirche, Begrüßung neuer  

Konfirmanden, Pn. Schridde 
10 Uhr 	����� Christuskirche, Ln. Wandersleb
10 Uhr, 	���� Matthäuskirche, P. Schlicht

17 Uhr	������ Petruskirche, Worship-Gottesdienst,  
P. Schlicht

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, P. Schäfer
10 Uhr 	����� Martinskirche, Pn. Breuer

Freitag, 22. Januar
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 24. Januar 
Gottesdienste
18 Uhr 	����� Zionkirche, P. Maschke
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, Dn. Hartmann
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
11 Uhr 	����� Kreuzkirche mit Taufe, P. Weber
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer 
10 Uhr	������ Pauluskirche, Pn. Schridde
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Schefe
17 Uhr 	����� Petruskirche, Worship-Gottesdienst,  

P. Schlicht, P. Bode
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Ln. Anke Mio
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer
10 Uhr 	����� Martinskirche, Pn. Breuer

Freitag, 29. Januar
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 31. Januar
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, P.i.R. Colmsee
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Kreuzkirche, Ln. Weber
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich 
10 Uhr	������ Pauluskirche, Pn. Schridde
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Schefe
10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode
17 Uhr 	����� Petruskirche, Worship-Gottesdienst,  

P. Bode
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, P. Schäfer
10 Uhr 	����� Martinskirche, L. Thiele

Freitag, 5. Februar
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr	������ Christuskirche, D. Theiler

Sonnabend, 6. Februar
Gottesdienste in anderen Sprachen
15 Uhr	������ Kreuzkirche, Arab.-ev. Gottesdienst, 

P. Mikhail

Sonntag, 7. Februar
Gottesdienste
18 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter, ab 17:30 

Uhr mit Musik zum Ankommen
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Köhn
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr	������  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer 
10 Uhr	������ Pauluskirche, Pn. Schridde
10 Uhr 	����� Christuskirche, Familienkirche,  

D. Theiler
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche,  

Pn. Pfeifer
10 Uhr 	����� Martinskirche, Pn. Breuer

Freitag, 12. Februar
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 14. Februar 
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Zionkirche
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr 	����� Markuskirche, Lektorenteam
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich
10 Uhr	������ Pauluskirche, Pn. Schridde
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Langhorst
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Pn. Breuer
18 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, P. Schäfer
17 Uhr 	����� Martinskirche, Pn. Breuer
17 Uhr	������ Pauluskirche, Ökumenischer Valen-

tinstaggottesdienst, Pn. Ihlenfeldt, 
D. Elsner
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Corona-bedingt werden eini-
ge Krippenspiele ausfallen. Al-
lerdings sind unsere Gemein-
den sehr kreativ mit ihren An-
geboten für Kinder und Fami-
lien, Krippenspiele zum Her-
umlaufen, Gottesdienste an 
Hirtenfeuern, Krippenspiele 
als Hörspiel … Selbst die Krip-
penfiguren sind schon gerüs-
tet. Schaut euch nur mal in un-
serer Zeitung um.

Wenn Ihr dieses Jahr lieber zu-
hause bleiben wollt und den-
noch ein Krippenspiel sehen 
möchtet, dann findet Ihr auch 
digitale Angebote für Kinder 
aus Bremerhaven (z.B. aus Jo-
hannes »Micha und das Chaos 
im Stall«). Oder auch im Fern-
sehen: Kika produziert gerade 
gemeinsam mit dem MDR ein  
Krippenspiel  für Kinder und 
Familien. Die Kinder- und Ju-

gendbuchautorin Kirsten Boie 
hat dafür die literarische Vor-
lage geschrieben. Die Premie-
re von »Paule und das Krippen-
spiel« wird pünktlich an Hei-
ligabend um 15:45 Uhr bei KikA 
und beim MDR voraussichtlich 
um 16:15 Uhr gezeigt.

Krippenfiguren sind vorberei-
tet (KiTa Johannesmäuse)

Krippenspiele im Fernsehen 
und im Netz
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Wie wir so miteinan-
der im Dachstuhl 
der Kirche herum-

hingen, alle dösten so vor sich 
hin, wir hatten ja nicht so viel 
Zeit weil die Tage kürzer wer-
den, fing plötzlich meine eine 
Schwester an, uns am Schla-
fen zu hindern. Sie versuchte 
allerdings, uns nicht zu we-
cken, als sie Oma leise fragte: 
»Oma, wieso eigentlich der 
Stern?« Oma gähnte erstmal 
kräftig. »Stern?« fragte sie und 
öffnete langsam ein Auge. »ja, 
wegen der ganzen Engel! Wozu 
brauchte es denn dann diesen 
Stern?« »Engel, das heißt Ma-
leachs« sagte unsere Oma und 
verwendete den himmlischen 
Namen für die Boten Gottes. 
»Eine gute Frage!« sagte nun 
eine andere leise und sehr 
wohlklingende Stimme, sie ge-
hörte unserer Uroma, die heute 
bei uns abhing. Und plötzlich 
waren alle wach. Wenn Uroma 
sprach, dann hörten alle zu. 
Und wenn wir hofften, dass sie 
außer der Reihe, also nicht erst 
an Heiligabend, von damals er-
zählte, dann wollten alle jedes 
Wort mitbekommen. 

Normalerweise wird die Weih-
nachtsgeschichte nur an Heilig-
abend erzählt. Und da eine un-
serer Ururururururururur- [von 
der Redaktion stark gekürzt] 
omas direkt im Stall dabei war, 

werden diese Erinnerungen von 
Fledermaus zu Fledermaus wei-
tergegeben. Und unsere Uroma 
war ja viel näher dran als wir. 
Von mir bis zum Stall in Beth-
lehem waren es 980 Generatio-
nen, bei meiner Uroma nur 978. 
Gebannt lauschten wir alle fle-
dermäuschenstill, ob sie noch 
mehr sagen würde und wir sie 
zu weiteren Erzählungen brin-
gen würden. »Der Stern ist so 
ein schönes Symbol« erklang es 
aus ihrem Mund, »er war auch 
ein Bote, ein Bote für die ganze 
Welt, das alle sehen sollten, dass 
AEIOU [Anm. d. Red. So nennen 
die Fledermäuse Gott, den 
Herrn, es bedeutet ungefähr: 
»der, der alles in allem ist«] da-
mals in einem Stall ein Men-
schenjunges geworden ist. Und 
zur Erinnerung hängen sie 
Strohsterne und Lichtsterne 
auf.« »Ich liebe Strohsterne« 
rief eine meiner Schwestern. 
»Ich liebe Sternkekse« juchzte 
einer meiner Brüder. Bei uns 
denken die Männchen anschei-
nend immer nur ans Essen, fast 
immer. Ist das bei euch auch so?

»Uromi« wagte ich nun zu 
sagen, »und die Maleachs? Was 
war dann ihre Aufgabe?« Wir 
Fledermäuse lieben Geschich-
ten von den Engeln. Sie sind 
die einzigen großen Wesen, die 
uns alle verstehen. Von den 
Menschen haben wir wenige 

getroffen, die uns verstehen, 
das Menschenjunge in Bethle-
hem gehörte dazu. Ich hatte es 
geschafft, Uromi erzählte von 
dem Maleach, der zu Maria 
kam, um ihr zu sagen, dass sie 
AEIOUs Menschenjunges zur 
Welt bringen würde. Und dann 
wie derselbe riesige Maleach 
im Stall dafür sorgte, dass alle 
Tiere, die dort nicht hineinge-
hörten wie Flöhe, Mäuse und 
so, aus dem Stall verschwan-
den, unsere Vorfahrin aber 
heimlich wieder hinein-
schlüpfte und mitbekam, wie 
Maria das Menschenjunge zur 
Welt brachte. Uroma erzählte 
von den vielen Maleachs und 
wie sie sangen und unsere Vor-
fahrin mitten unter ihnen saß.
Es war ganz still. Wir sahen die 
Geschichte richtig vor uns. Und 
da schaute Uromi mich an. 
»Weißt Du jetzt, warum deine 
Frage verkehrt war?« Ich fand 
sie eigentlich toll, weil sie uns 
diese lange Geschichte be-
schert hatte, ich schüttelte den 
Kopf. »Vergangenheit und Ge-
genwart ist bei unseren geflü-
gelten Geschwistern eins. Es 
war nicht ihre Aufgabe, es ist 
es noch. Den Menschen von 
Gottes Liebe zu erzählen!« 
Einer meiner Brüder protes-
tierte plötzlich: »Warum nur 
den Menschen eigentlich?« 
Wir Mädchen schüttelten wis-
send den Kopf, und Mama 

sagte: »Schatz, sie sind die ein-
zigen, denen man das jedes 
Jahr wieder erklären muss. Alle 
anderen wissen es immer.« 

Ich musste Uroma noch etwas 
fragen: »Uromi, heißt das, dass 
sie immer noch unterwegs sind 
bei den Menschen? Wenn es 
doch ihre Aufgabe ist?« »Du 
kluge Uiiiiiih [Anm. d. Red.: wir 
haben ihr den Namen Sophie, 
»die Weise« gegeben], ich bin 
mir sicher, dass dieses Jahr ein 
besonderes Weihnachtsfest für 
uns alle wird. Ich habe schon 
viele von ihnen gesehen, viel 
mehr als sonst. Ja, sie sind 
schon unterwegs.« Mama er-
mahnte uns, dass wir nun noch 
etwas schlafen müssten, bevor 
die Sonne untergeht und wir 
alle auf Futtersuche loszögen. 
Aber ich dachte nicht ans 
Essen, ich wollte so schnell wie 
möglich los, um die Maleachs 
zu suchen. Ich wollte endlich 
selbst einen sehen, genetisches 
Gedächtnis hin oder her. 

Macht ihr auch die Augen auf, 
lieber Kinder. Dieses Jahr ist 
alles anders. Aber Uroma sagt, 
dass viel mehr Engel unter-
wegs sind als sonst, um für viel 
mehr Weihnachtsfreude zu sor-
gen. Frohe Weihnachten!!!!

Eure Sophie

Die Seite für Kinder27
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Und was passiert jetzt?!
Wir lassen keine Frage 

unbeantwortet !

Ihre Familie Osterndorff

Plötzlicher Todesfall !
Keine Vorsorge ?

... schweres
leichter

machen...

Die Friedenslichtaktion 2020 
steht unter dem Motto: »Frie-
den überwindet Grenzen«. 
»Überall erleben wir Grenzen: 
zwischen Ländern, zwischen 
Menschen, zwischen Religio-
nen und zwischen Ideologien. 
Je fester und stärker diese 
Grenzen ausgeprägt sind, desto 
schwieriger ist es oft, diese 
Grenzen zu überwinden. 
Dafür braucht es Mut, Stärke, 
Zielstrebigkeit, die Bereit-
schaft offen auf Andere zuzu-
gehen, den eigenen Stand-
punkt zurückzustellen und 
Kompromisse zu schließen. All 
das sind Kennzeichen friedli-
chen Zusammenlebens. Wer 
sich dafür einsetzt, hält gleich-
zeitig den Wunsch nach Frie-
den lebendig und arbeitet aktiv 
an der Überwindung jeglicher 
Grenzen. 
Nur gemeinsam können Gren-
zen überwunden werden. Dazu 
möchten wir »alle Menschen 
guten Willens« mit dem dies-
jährigen Motto aufrufen. 
Schon Mahatma Ghandi war 
sich bewusst: »Es gibt keinen 
Weg zum Frieden, denn Frie-
den ist der Weg.« 
Jedes Jahr machen wir uns ge-
meinsam mit vielen Menschen 
verschiedener Nationen auf 
den Weg, um das Friedenslicht 
aus Bethlehem zu uns nach 
Hause zu holen. Dabei über-
windet es einen über 3.000 Ki-
lometer langen Weg über viele 
Mauern und Grenzen. Es ver-
bindet Menschen vieler Nati-

onen und Religionen mitein-
ander.
Gerade in diesem Jahr spüren 
wir, wie es ist, wenn sich Gren-
zen bilden, wenn Grenzen 
sogar geschlossen werden und 
wir in unserer Freiheit einge-
grenzt werden. Das Coronavi-
rus, hat uns aufgezeigt, wie 
zerbrechlich unser gesell-
schaftliches Zusammenleben 
ist, aber auch wie wichtig Kre-

ativität, besonnenes Handeln 
und Zuversicht sind.« (Andre-
as Söhnholz)
Deshalb wollen wir auch in die-
sem Jahr wieder gemeinsam 
mit den Pfadfinder*innen das 
Friedenlicht verteilen. Am 3. 
Advent, dem 13. Dezember um 
18.00 Uhr findet in der Alten 
Kirche in der Langen Straße die 
Aussendungsfeier für das Frie-
denslicht aus Bethlehem statt. 

Regelmäßig treffen sich 
ehrenamtliche Teamer/ 
-innen der Ev. Jugend 

MiLe um neue Ideen und An-
gebote zu spinnen – was gera-
de zu Corona Zeiten nicht wirk-
lich leicht ist. Eine neue Idee, 
zu der wir herzlich einladen 
wollen, ist ein geselliger Knei-
penquizabend. 

Dieser Abend soll unterschied-
liche Generationen zusam-
menbringen. Alle im Alter von 

14-99 Jahren, die Lust haben in 
kleinen Teams unterschied-
lichste Quiz- und Musikfragen 
zu beantworten, sind willkom-
men. Es wird in 4/5er Teams 
gespielt, es können sich sowohl 
Einzelpersonen anmelden, die 
dann einem Team zugeteilt 
werden, als auch ganze Teams. 
Eine vorherige Anmeldung ist 
erforderlich. Alles findet na-
türlich unter Einhaltung eines 
Hygienekonzeptes statt. Am 
09. Dezember 2020 um 18.30 

Uhr in der Pauluskirche, Ha-
fenstraße 124. Anmeldungen 
bitte an Diakonin Daniela Me-
medovski, T 3089556
  

Aktuelle Informationen über 
die Arbeit mit Kindern, Ju-
gendlichen und Konfirmand/-
innen in der Region Mitte-Le-
he gibt es bei Instagram (ev_
jugend_mile) oder facebook ( 
Diakonin Daniela Memedov-
ski)

Großer Quizabend in der Pauluskirche 
verschoben auf Anfang 2021 – genaue Information folgt!

Friedenslicht aus Bethlehem

Betonsanierung • Wärmedämmung • Renovierung
Tapezierung und moderne Innenraumgestaltung

MALEREI FÜR NEUBAUTEN · ALTBAUTEN · INDUSTRIE
Heideweg 2 · 27578 Bremerhaven · (04 71/9 54 27-0 · Fax 9 54 27-20

www.malerei-moennich.de

Schierholzweg 14
27578 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 18 33

BEDACHUNGEN
DACHFLÄCHENFENSTER
REGENRINNEN
DACHENTWÄSSERUNGSSYSTEME
ASBESTRÜCKBAU 
und ENTSORGUNG

 

www.dachdecker-brandes.de
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SERVICE-BÜRO TORSTEN BENECKE

Vertrauen Sie auf
ausgezeichnete
Leistungen.

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Lange Str. 109 · 27580 Bremerhaven
Telefon 04 71/3 91 26 66
Carsten-Lücken-Str. 116
27574 Bremerhaven
Mobil 01 74/6 48 96 20
torsten.benecken@concordia.de 

Im Januar 2021 startet der 
nächste Konferjahrgang in der 
Region Mitte-Lehe. Das heißt 
alle Jugendlichen, die zur Di-
onysius-, Michaelis-Paulus 
oder Kreuzkirche gehören kön-
nen sich anmelden – aber na-
türlich auch alle anderen Ju-
gendlichen, die sich angespro-
chen fühlen und einmal etwas 
Neues ausprobieren wollen. 

Mitmachen können alle Ju-
gendlichen aus dem Geburts-
jahrgang 2008 (und älter). 

Die Flotte – was ist das denn 
nun genau? Unsere gesamte 
Konfirmand*innenarbeit 

nennt sich »Die Flotte – Kon-
fis unterwegs« Wir finden das 
passt zu uns, zur Stadt Bremer-
haven und auch zu unserer 
Konferzeit. Mit Konfis unter-
wegs sein, dem eigenen Glau-
ben auf die Spur kommen, fra-
gen, hinterfragen, Gemeinden 
und die Region kennenlernen 
– das wollen wir bei der Flot-
te. 

Wir starten im Januar 2021 und 
treffen uns 14tägig Freitag-
nachmittags von 16.00-18.30 
Uhr. Vom 16. – 21. April 2021 
findet dann unsere große Flot-
te Segelfreizeit auf dem Ijssel-
meer in den Niederlanden 

statt. Für diejenigen die nicht 
»segelfest« sind gibt es alter-
nativ zeitgleich ein tolles Land-
programm hier vor Ort. Zwi-
schen den Herbst- und Weih-
nachtsferien gibt es dann 
neben den Konferblöcken noch 
die Projekte. Hier können sich 
die Konfis für ein Projekt ent-
scheiden. Diese haben ganz un-
terschiedliche Themen, wie z. 
B. Frieden, Diakonie, Sterben 
& Tod, was glaube ich eigent-
lich…

Im letzten Viertel der Konfir-
mandenzeit wird es noch eine 
Wochenendfahrt nach Drang-
stedt geben zum Thema 
Abendmahl. Und im April/Mai 
2022 schließlich die Konfirma-
tion. Unser Begrüßungsgottes-
dienst findet am 17. Januar 
2021 um 10 Uhr in der (Infos 
folgen von Anneke Ihlenfeldt 
bitte im Text ergänzen!!!) 

Bei Fragen melden Sie sich 
gerne bei Pastorin Anneke Ih-
lenfeldt (T 5 64 94) oder bei 
Diakonin Daniela Memedov-
ski (T 30 89 556)

Anmeldungen zur Konfirmand/-innen-
Zeit ist noch möglich

Bitte achten Sie auf unsere aktuellen Aushänge oder rufen Sie an!

Kunterbunter Kindernachmittag

Familiengottesdienst am 4. Advent

Jeden Donnerstag gibt es nun 
wieder von 16-17.30 Uhr den 
Kunterbunten Kindernachmit-
tag. Wir spielen und basteln 
und jeden 1. Donnerstag im 
Monat feiern wir einen Kinder-
gottesdienst. Im Moment kann 

nur eine begrenzte Anzahl an 
Kindern teilnehmen, deshalb 
bitten wir um vorherige An-
meldung. Melden Sie ihr Kind 
für einen oder mehrere Termi-
ne bei Regionaldiakonin Dani-
ela Memedovski an. T 3089556

Kurz vor Weihnachten laden 
wir noch einmal herzlich zu 
einem regionalen Familiengot-
tesdienst in die Alte Kirche ein. 
Die Kita Kinder der Kita Arche 
Noah werden den Christbaum-
schmuck herstellen und unse-
ren Baum dekorieren. Außer-
dem dürfen alle Kinder selbst-

gebastelten Christbaum-
schmuck mitbringen, den sie 
dann im Gottesdienst an den 
Baum hängen können. 

Da wir im Gottesdienst coro-
nabedingt zur Zeit nicht sin-
gen dürfen, werden wir, wenn 
es das Wetter zulässt, einen 

Teil des Gottesdienstes drau-
ßen verbringen. Der Gottes-
dienst wird gestaltet von Pas-
tor Dietmar Meyer und der Ev. 
Jugend Mitte-Lehe. Am Sonn-
tag, dem 20. Dezember um 10 
Uhr in der Alten Kirche 

Jeden Dienstag, außer in den 
Ferien, trifft sich die Jugend-
gruppe von 16.00-18.00 Uhr. Ge-
leitet wird die Jugendgruppe 
von Ehrenamtlichen der Ev. Ju-
gend Mitte-Lehe (MiLe) Die Ju-
gendgruppe ist ein offener Treff-
punkt für alle Jugendliche, die 
Lust haben gemeinsam etwas 
zu machen. Unsere Teamer/ 
-innen Thore, Anna, Henrike 

und Lena haben immer tolle An-
gebote parat. Gemeinsam Spie-
le spielen, chillen und quat-
schen, Streetart selber machen, 
oder Aktionen wie „Auf der 
Suche nach Mr/Mrs. X“ Komm 
einfach vorbei und mach mit! 
Zur Zeit treffen wir uns direkt 
im Zentrum Alte Kirche, da wir 
dort mehr Platz haben und Ab-
stände einhalten können. 

Jugendgruppe MiLe zur Zeit digital

•Heizung •Sanitär •Solar •Wärmepumpen

Erikaweg 3 · 27619 Schiffdorf-Spaden · 0471/63813 · Fax 67018
www.frenzel-bremerhaven.de · email: info@frenzel-bremerhaven.de

GF: Jörg Pobieglo

Sanitärinstallation u. Heizungsbau GmbH
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Sie erreichen uns:

Pastorin Anneke Ihlenfeldt: Eichendorffstr. 18, T 5 64 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55, T 407 98
Diakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267, T 3089556
Kantorin Silke Matscheizik: T 800 91 25
Küster Gerd Reinke: T 0151-50 75 25 48 

Gemeindebüro: Frau Britta Mayer, Goethestr. 65, T 5 41 14,  
Fax 800 58 33, Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Di. + Do., 10-12 Uhr

Kindertagesstätte Michaelis: Lange Straße 93, T 515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44, T 955 52 14,
Familienzentrum Neuelandstraße: Neuelandstr. 71, T 94 46 69 55
Dienststelle für Kirchenkreissozialarbeit: Beate Engelberth, 
Eichendorffstr. 14, T 3 91 46 67
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de  

Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

Weihnachten ist Singen
… rund um die Welt
… Lieder für Alte und Junge
… Weihnachtsschlager

Weihnachten ist Singen; oder 
anders gesagt: Ohne Singen ist 
Weihnachten nicht so richtig, 
finden Diakon Elsner von der 
katholischen Kirche in Bremer-
haven, Silke Matscheizik und 

der Posaunenchor der Kreuz-
kirche sowie Pastorin Anneke 
Ihlenfeldt. Und weil das mit 
dem Singen in Coronazeiten ja 
etwas schwierig ist, veranstal-
ten sie als gemeinsame Aktion 
der katholischen und evange-
lischen Gemeinden in Lehe ein 
offenes Singen im Freien.
Am Sonntag, den 27. Dezem-
ber, um 17 Uhr, laden sie herz-

lich ein in den Pfarrgarten der 
Gemeinde Herz Jesu, Lehe, Eu-
pener Straße 60. Kommen kön-
nen alle, die Lust an weih-
nachtlichen Liedern haben. In-
teressierte kommen mit wet-
terfester Kleidung und gut ge-
ölten Stimmen. Für Liederblät-
ter und Abstände wird gesorgt.

Anneke Ihlenfeldt

... ist in diesem Corona-Jahr so 
ganz anders. Und doch: Man-
ches bleibt, bietet in all dem 
sich Auflösenden und Unwäg-
baren etwas wie einen verläss-
lichen Anker. Auch diese tra-
ditionelle adventliche Stunde 
soll solch ein Halt sein. Wie 
jedes Jahr lädt die Pauluskir-
che zu einer musikalisch-lite-
rarischen Stunde des Zu-Sich-
Kommens  am dritten Advent 
ein. Am Sonntag, 13. Dezem-
ber, um 15 Uhr, erklingen in 
der Leher Kirche an der Hafen-
straße heitere und poetische 
Weihnachtserzählungen und 
Gedichte aus alter und neuer 
Zeit, musikalisch illustriert 
mit klassischen internationa-
len Weihnachtsliedern.

Im Land der Weihnachtswun-
der steht die Zeit an diesem 
Nachmittag für ein paar Au-
genblicke still, um vielleicht 
wieder einmal kindlich zu lau-
schen und das Gemüt mit Frie-
den zu füllen. Es liest Susanne 
Schwan, begleitet von Helmut 
Gawron an der Gitarre. Der 

Eintritt ist frei, Spenden für 
einen guten Zweck sind am 
Ausgang aber willkommen. Die 
Platzzahl ist begrenzt auf 50. 
Es gelten die erforderlichen 
Schutzmaßnahmen.

Wir bitten Sie um eine verbind-
liche Reservierung einer kos-
tenlosen Karte unter www.re-
servix.de (dort in der Suchmas-
ke angeben: Die stillste Zeit im 
Jahr Pauluskirche Bremerha-
ven). Sie können auch in den 
bekannten Vorverkaufsstellen 
(z.B. NZ, Obere Bürger) unter 
der Angabe der Veranstaltung 
eine kostenlose Karte erhalten. 
Noch freie Plätze werden am 
Nachmittag der Veranstaltung 
vor Ort vergeben.

Liebe Gerda Poeppel,

über Jahre hast du dem Seniorenkreis der Michaelis-Paulus-
Gemeinde deine Prägung gegeben. Deine Herzenswärme, dein 
Einfühlungsvermögen und dein Überblick über Teilnehmer, 
Geburtstage und auch über ehemalige Teilnehmer sind 
unschlagbar. Selbst als du krankheitsbedingt etwa ein Jahr als 
Leitung pausieren musstest, warst du doch jedes Mal im Gei-
ste anwesend. Es war eine Freude, dich zu vertreten, denn es 
war alles gut organisiert: die Liste der Teilnehmer, die Geburts-
tagsliste und die damit zusammenhängenden Rituale, die 
Glocke, das Liederheft mit den zum Teil selbst gedichteten Lie-
dern… und dein Platz. Ersetzen konnten wir dich nicht. Aber 
die Senioren haben uns warmherzig auf »Fehler« hingewiesen. 
Es war eine schöne Erfahrung. Auch die Freude bei den Seni-
oren zu sehen, als du überraschend an der Weihnachtsfeier 
teilnehmen konntest. 

Jetzt hast du uns mitgeteilt, dass du auch als Leiterin des 
Seniorenkreises in den wohlverdienten Ruhestand treten 
möchtest. Auch wenn wir dich sehr gut verstehen können … - 
gerne lassen wir dich nicht ziehen. Ich weiß, du magst es gar 
nicht im Mittelpunkt zu stehen, aber still und heimlich geht es 
einfach nicht. Wir möchten den Senioren deines Kreises Gele-
genheit geben sich zu verabschieden - als Leitung. Wir, die Kir-
chenvorsteher, möchten daher dich und deine Senioren herz-
lich zur Advents-Abschieds- und Dankesfeier in den Kirchen-
raum der Pauluskirche einladen. Selbstverständlich mit 
Abstand. Und versprochen: es gibt Lustiges, Nachdenkliches, 
Feierliches. Auf jeden Fall viel DANK, DANK, DANK.

Mit herzlichen Grüßen
	
Manon Veit für den Kirchenvorstand

»Die stillste Zeit im Jahr...« 

Hört in Lehe helle Lieder
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Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20

In der Leher Pauluskirche fin-
det Weihnachten statt: Das 
Weihnachtsevangelium wird 
gelesen, Musik erklingt, der 
Tannenbaum wird da sein. Und 
das Wichtigste: Wir feiern, dass 
Jesus auf die Welt gekommen 
ist und sie verändert hat.

Seitdem gilt uns die Botschaft: 
Fürchtet Euch nicht! Den Hir-
ten zugesprochen, gilt sie noch 
viel mehr in diesen Zeiten.

Das wollen wir feiern, auch 
wenn wir es nicht in gewohn-
ter Weise feiern können. Wir 
werden kleine ca. halbstündi-
ge Gottesdienste feiern und im 
Anschluss draußen vor der Kir-
chentür singen wir gemeinsam 

»O du fröhliche«. Das gehört 
einfach dazu. Der Einlass zu 
Beginn findet am Seitenein-
gang statt.

Wir sammeln am Eingang die 
Kontaktdaten; eine Anmel-
dung ist nicht nötig und nicht 
möglich. Wir haben Platz für 
50 Besucher/-innen pro Got-
tesdienst. Im Stadtteil und der 
Kirche liegen Flyer aus; dort 
finden Sie Kontaktformulare. 
Sie helfen uns in der Organi-
sation, wenn Sie ein ausgefüll-
tes Formular mitbringen, 
dann geht es am Eingang 
schneller.
All unsere Planungen sind vor-
behaltlich der aktuellen Coro-
na-Verordnungen.

14 Uhr: Festgottesdienst für 
Familien mit Kindern (Pastorin 
Ihlenfeldt)
15.30 Uhr: Festgottesdienst für 
Familien mit Kindern (Pastorin 
Ihlenfeldt)
17 Uhr: Festgottesdienst (Pasto-
rin Ihlenfeldt)
18.30 Uhr: Festgottesdienst 
(Pastorin Schridde)
Ab 20 Uhr: Offene Kirche (Pasto-
rin anwesend)
22.45 Uhr: Ökumenisches Singen 
»Stille Nacht« am Feuerkorb
23 Uhr: Christnacht (Pastorin 
Ihlenfeldt und Pastorin Schridde)

Wir freuen uns auf Weihnachten 
und auf Sie!

Andrea Schridde  
und Anneke Ihlenfeldt

Ich bin zwar nur 1,30 m groß 
und noch ziemlich dünn, aber 
ich möchte mich trotzdem 
schon einmal bei Ihnen vor-
stellen: Ich bin ein Rot-Ahorn 
(lat. Acer rubrum), ein Baum, 
zur Zeit noch Baumschüler. Ich 
werde demnächst neben der 
Pauluskirche eingepflanzt. Als 
Ersatz für meinen Vorgänger, 
die Trauerweide, die leider 
krank geworden ist und gefällt 
werden musste. Das Holz im 
Stamm war morsch und ver-
fault. Ein Baumgutachter hat 
es festgestellt.

In der freien Natur würde man 
einfach abwarten, bis einen der 
Wind umwirft, sich auf die 
Seite legen, vor sich hin mo-
dern und Insekten und Vögeln 
noch einen Lebensraum bie-
ten. Aber mitten in der Stadt 
geht so etwas nicht. Einfach 
umfallen wäre auch zu gefähr-
lich für die Menschen, die dort 
unterwegs sind. 80 bis 100 
Jahre soll mein Kollege alt ge-
wesen sein. Wahrscheinlich so 
alt wie die Kirche, neben der 
er gestanden hat. Die ist im-
merhin von 1905. Respekt. Und 

fast 15 Meter hoch ist er gewor-
den. Ob ich das auch schaffe? 
Mein Vorgänger soll in den 
siebziger Jahren sogar einmal 
vom Blitz getroffen worden 
sein. Hoffentlich passiert mir 
das nicht. Ich verspreche 
Ihnen, dass ich trotzdem ganz 
schnell wachsen werde. In Pho-
tosynthese habe ich immerhin 
eine »1«. So, jetzt muss ich aber 
los, ich habe gleich noch eine 
Stunde Bewässerung. Wir 
sehen uns.

Christiane Koschinsky

Wir wollen wieder Abendmahl 
feiern. In Zeiten von Corona 
ein frommer Wunsch. Auf der 
einen Seite steht das Gemein-
schaftserlebnis im Gottes-
dienst, ganz klar. Auf der an-
deren Seite steht das Risiko 
einer Infektion mit Covid-19, 
auch klar. Gibt es unter Berück-
sichtigung aller gesetzlichen 
Regelungen eine Möglichkeit, 
ein Abendmahl durchzufüh-
ren, das seinem Namen gerecht 
wird? Wir, der Kirchenvor-
stand, haben diese Frage 

immer wieder, durchaus kon-
trovers, diskutiert. Am 6. De-
zember wird es, vorbehaltlich 
aller gesetzlichen Änderungen, 
erstmalig wieder einen Gottes-
dienst mit Abendmahl geben. 
Die Besucher werden in klei-
nen Gruppen nach vorne gebe-
ten, um das Abendmahl mit 
Abstand zu empfangen. Es 
wird so viele Durchgänge 
geben, bis jeder, der teilneh-
men möchte, »versorgt« ist. 
Markierungen auf dem Boden 
zeigen dem Teilnehmer an, wo 

er stehen/sitzen soll. Brot und 
Saft werden mit Mundschutz 
und desinfizierten Händen von 
der Pastorin gereicht, die das 
Abendmahl auch selbst vorbe-
reitet hat. Einzelkelche sind 
selbstverständlich. Jeder 
nimmt sich seinen Einzelkelch 
selbst von einem Tablett. Das 
Brot wird so angereicht, dass 
kein anderer es vorher berührt, 
außer der Pastorin, die es ge-
schnitten hat. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Christiane Koschinsky

Abendmahl mit Abstand

Die Trauerweide an der Pauluskirche wurde gefällt

Ein Rot-Ahorn wird gepflanzt

… und der Engel sprach: Fürchtet Euch nicht!

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins

Bärbel Barbe-Becker
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Franz-Mertens-Straße 10
27580 Bremerhaven
Telefon 0471 98 18 96 16
Telefax 0471 98 18 96 12
Barbe-Becker@web.de

 

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909
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Gruppen und Kreise (unter Corona- Vorbehalt):

KINDER UND JUGENDLICHE NICHT IN DEN SCHULFERIEN
Krabbelgruppe: Jeden Mi. von 9.30-12 Uhr für Kinder von 0-2 Jah-
ren, Alter Saal
Spielkreis: Jeden Mi. von 15-17.30 Uhr für Kinder ab 2 Jahren, 
Alter Saal
Coole Kids: Dienstag 15.00-17.30 Uhr, alter Saal
Der Club für junge Menschen mit & ohne Behinderung: Do. 19-21, 
Uhr Alter Saal

SENIOREN 
Nachmittag für Seniorinnen und Senioren: 2. Do/Monat 15 Uhr 
alter Saal
Geburtstagskaffee: 10. Dezember
Seniorengymnastik: 2. und 4. Mi. im Monat, 10-11 Uhr, Neuer Saal 
Senioren unterwegs: 3. Do. im Monat, Ziele auf Anfrage unter  
T 0151 24050275, H. Heiland

FRAUEN
Frauenclub: 1. Mo. im Monat um 19.30 Uhr 

KIRCHENMUSIK:
Posaune: Mo. 18 Uhr
Bläser III: Mo. 16.30 Uhr 
Bläser II: Fr. 18.45 Uhr 
Bläser I: Fr. 15.15 Uhr, 
Tiefblech 3. So. im Monat 16 Uhr
Chor: Freitag, 17.15 Uhr
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4. Mi  im Monat, 16.30 Uhr

ERWACHSENE 
Meditationsgruppe: Mi. 19.30 Uhr, T 71591 
Ehepaarkreis: 4. Do. im Monat, 19.30 Uhr, 
Gemeindebibeltreff: 3. Di. im Monat 19 Uhr, 
Gesprächskreis Spur 8: 3. Do., alter Saal
Vorleseabend: 1. Fr. im Monat um 19.15 Uhr, alter Saal
Bibelkreis Arabisch/Deutsch: 3. Di. im Monat, 18 Uhr, alter Saal
Bibelkreis Farsi-Deutsch: 2. u. 4. Di. im Monat, Telefonkonferenz.
Café zur Marktzeit: Sonnabend 14.11.&12.12. 10-12 Uhr 

Die nächste Bethel Sammlung findet vom 11. - 14. Januar 2021
von 10-12 Uhr im Gemeindehaus statt.

Sie erreichen uns
Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Gabriele Buck,  
T 4 20 64, Fax 300 10 56, kreuzkirche-bhv@nord-com.net, Öff-
nungszeiten: Di. und Do. 10-12 Uhr, mittwochs ist das Büro 
geschlossen.
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - Tel. 4 37 33, 
goetz.weber@kreuzkirche-bremerhaven.de
Regionaldiakonin für Mitte/Lehe: Daniela Memedovski, T 30 89 55 6
Diakon Kay Hempel: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, T 4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik: T 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel: T 0157 89717877
Kindergarten: Marc Weidner, Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a -  
T 4 56 57
Netzwerk für Flüchtlinge: Kerstin Grade-Polischuk,  
T 0471/39156230, amrumerin@gmx.de
Familienzentrum: Ulrike Weichert, T 48 33 89 44, Bgm.-Martin-
Donandt-Platz 5, bgm.-martin-donandt-platz@familienzentren.
bremerhaven.de

Wir feiern insgesamt 
fünf Gottesdienste 
in der Kreuzkirche 

mit geöffnetem Gemeindesaal. 
Je nachdem, wie viele Men-
schen einzeln, als Paar oder Fa-
milie kommen, haben wir über 
60 Plätze:
-	 14 Uhr: Gottesdienst für Fa-

milien mit kleineren Kin-
dern mit Diakonin Danie-
la Memedovski

-	 15.30 Uhr: Gottesdienst für 
Familien mit größeren Kin-
dern mit Diakon Kay Hem-
pel (1. Durchgang)

-	 17 Uhr: Gottesdienst für Fa-
milien mit größeren Kin-
dern mit Diakon Kay Hem-
pel (2. Durchgang)

-	 18.30 Uhr: Gottesdienst für 
Erwachsene mit Pastor 
Götz Weber und dem Po-
saunenchor

-	 22.45 Uhr: Singen von »Stil-

le Nacht« auf dem Kirch-
platz

-	 23 Uhr: Internationale 
Christmette mit Pastor 
Götz Weber

Die ersten drei Gottesdienste 
dauern jeweils eine halbe Stun-
de, die anderen beiden etwas 
länger. Singen dürfen wir im 
Gottesdienst nicht, die ganze 
Zeit muss die Mund- Nasen-Be-
deckung aufgesetzt bleiben. 
Nach dem Gottesdienst singen 
wir jeweils auf dem Kirchplatz. 
»O du fröhliche«.

Vor und nach den Gottesdiens-
ten brauchen wir die Zeit, 
damit die Hereinkommenden 
registriert und desinfiziert 
werden und ihnen der Platz zu-
gewiesen wird. Nach den Got-
tesdiensten brauchen wir je-
weils Zeit, um die Kirche für 

die nächsten BesucherInnen 
zu lüften und zu desinfizieren. 

Wir bitten um Anmeldung für 
unsere Heiligabend-Gottes-
dienste (außer für den Gottes-
dienst um 23 Uhr), damit wir 
planen können. Bitte melden Sie 
sich ab 1.12. (nicht vorher!) in 
unserem Gemeindebüro unter 
0471 42064 oder kreuzkirche-
bhv@nord-com.net an, füllen 
Sie einen der bei Veranstaltun-
gen und im Gottesdienst im De-
zember ausliegenden Zettel aus 
oder melden Sie sich über unse-
re Internet-Seite www.kreuzkir-
che-bremerhaven.de, »Anmel-
dung Heiligabend« an. Sollten 
sich Ihre Pläne ändern und Sie 
können doch nicht kommen, 
melden Sie sich bitte noch spä-
testens zum 22.12. ab. Der 22.12. 
bis 12 Uhr ist auch der späteste 
Anmeldetermin. 

Die Gottesdienstordnung für 
den nächsten Weltgebetstag 
wurde von Frauen der Insel-
gruppe Vanuatu im Pazifik er-
arbeitet. Frauen aus der ev. 
methodistische Gemeinde, der 
ev. Freikirche der Baptisten, 
der katholischen Marienkirche 

und der Vereinigten Protestan-
tischen Gemeinde zur Bgm.-
Smidt-Gedächtniskirche und 
der ev.-luth. Kreuzkirche  ge-
stalten diesen Gottesdienst.
 
Den Gottesdienst feiern wir am 
Freitag, 05. März 2021, um 

16:00 in der Bgm.-Smidt-Ge-
dächtniskirche. Bedingt durch 
Corona findet dieses Mal vor 
dem Gottesdienst kein Kaffee-
trinken statt.
Mehr Informationen über Va-
nuatu und den Weltgebetstag 
im nächsten Auf Kurs.

Heiligabend 2020 in der Kreuzkirche
(unter Corona-Vorbehalt)

Weltgebetstag 2021
»Worauf bauen wir« (Mt 7, 24-27)

Jan Müller
Inhaber

Bgm.-Smidt -Straße 98
27568 Bremerhaven
Tel. :  (0471) 45542
Fax: (0471) 415189

Die Arbeit  des Jahres ist  fast vollbracht,nun gehen wir 
in den Endspurt und in die schönste Zeit  des Jahres. In 

unserem Atelier wird f leißig gewerkelt ,  damit wir Sie mit 
individuell  gestalteten Schmuckstücken verzaubern können.
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Im ehemals historischen 
Marktflecken Lehe in Bre-
merhaven, Lange Straße 118 

– 120, befindet sich die strah-
lend weiße historische Stadt-
villa, in der noch heute das tra-
ditionsreiche Bettenhaus P.F. 
Aissen geführt wird. Mehrfach 
restauriert und erweitert und 
nach wie vor wunderschön im 
Detail anzuschauen: Schnör-
keleien an der Fassade, ein 
Schmuckgiebel, ein kleiner 
Erker, eine große Fensterfront 
und das historische Gewölbe 
unter dem Geschäftshaus. Seit 

vier Generationen in Famili-
enhand und damit 125 Jahre 
erfolgreich am Markt etabliert, 
stehen für den Betrieb der 
Mensch und seine individuel-
len Bedürfnisse im Fokus.
 
Qualität hat Tradition 
seit 1895 - Spezialisierung 
auf Bettwaren 
Nach einer Lehre zum Bank-
kaufmann, einem anschließen-
den Studium der Textilwirt-
schaft und diverser Praxiser-
fahrung in der Bettwarenin-
dustrie übernahm der heutige 
Inhaber, Stephan Schulze-Ais-
sen, 1993 Betten-Aissen. Einer 
der ältesten familiengeführten 
Betriebe im der Region, in ers-

ter Generation gegründet von 
Peter Frerich Aissen, entwi-
ckelte sich zunächst aus einer 
Manufaktur. »Es wurde alles 
verkauft, was die Menschen 
benötigten. Vom Schuh bis zur 
Kittelschürze und von Bettwa-
ren bis zur Damenoberbeklei-
dung«, so der Urenkel des 
Gründers. Für ihn war jedoch 
schnell klar, dass der Fokus des 
Geschäfts bei nur einem 
Thema liegen müsse, um sich 
langfristig erfolgreich positio-
nieren zu können. Bereits in 
seinem Studium verfolgte 

Schulze-Aissen, der einzig öf-
fentlich bestellte und vereidig-
te Gutachter für Bettwaren in 
ganz Deutschland, mit großem 
Interesse Themen wie gesun-
des Liegen, richtiges Schlafen 
und die dabei individuell zu 
berücksichtigen Bedürfnisse 
der Menschen. Damit fiel auch 
die Entscheidung, sich nach 
der Betriebsübernahme zu 
hundert Prozent auf Bettwa-
ren zu konzentrieren.
 
Es gibt kein immer 
passendes Universal-Bett 
Die Menschen sind individu-
ell und unterscheiden sich 
unter anderem durch Körper-
größe, Körperbau und Ge-

wichtsverteilung voneinander. 
Jeder Mensch hat zudem eige-
ne Schlafgewohnheiten, ein ei-
genes sensitives Empfinden 
und unterschiedliche Ansprü-
che an erholsamen Schlaf. 
»Daher können wir auch nicht 
allen Kunden das gleiche Bett 
empfehlen«, erklärt Schulze-
Aissen. Es könne auch keine 
Matratze geben, die für alle 
Menschen gleich gut geeignet 
sei, wie es einige Anbieter pro-
pagieren. Schulze-Aissen klärt 
auf: Die günstigste Matratze 
muss nicht die schlechteste 

und die teuerste wiederum 
nicht die beste sein. Das Pro-
dukt muss für den jeweiligen 
Menschen perfekt geeignet 
sein und das können nur Fach-
leute beurteilen.Für den Schla-
fexperten gibt es daher nur 
einen Weg: »Wir schauen 
genau hin und ermitteln in ru-
higer, vertrauensvoller Atmo-
sphäre die individuellen Be-
dürfnisse jedes Einzelnen für 
eine optimale Schlafausstat-
tung.«  
 
Persönliche Kundenbindung 
und Freude am Menschen 
Zu den angebotenen Service-
Leistungen des Traditionshau-
ses gehört auch der Betten-

Check vor Ort, wo eine Prüfung 
des Ist-Zustandes des Bettes 
und seiner Einzelelemente er-
folgt. Besonders ältere Kunden 
oder Menschen, die nicht 
mobil sind, nehmen dieses An-
gebot gerne an. »Und manch-
mal geht es gar nicht wirklich 
um das Bett, sondern um zwi-
schenmenschliche Interaktio-
nen und man trifft auf große 
Dankbarkeit, dass überhaupt 
jemand kommt.« »Das gehört 
auch dazu«, berichtet der In-
haber und erinnert sich 
schmunzelnd an einen Haus-

besuch mit gedeckter Kaffee-
tafel anlässlich des Geburts-
tags eines Kunden oder an den 
selbstgebackenen Christstol-
len, der jedes Jahr zur Weih-
nachtszeit als Dankeschön vor-
beigebracht wird. »Das sind 
persönliche Kundenerlebnis-
se, die uns sehr berühren«, so 
Schulze-Aissen. »Aber genau 
solche Momente bereiten uns 
große Freude und machen den 
Beruf auch so liebenswert«. Zu-
sammen mit seinem hochkom-
petenten Team, bemüht sich 
Schulze-Aissen immer wieder 
um seine Kunden. Von regel-
mäßigen Kulturveranstaltun-
gen wie Jazz-Abende im ausge-
bauten historischen Gewölbe 

oder der jährlich stattfinden-
den Gesundheitswoche -  Bet-
ten-Aissen bietet immer wie-
der Neues und Interessantes.
 
Trend: Schönes Zuhause 
Im Zuge der aktuellen Corona-
Krise nimmt der Bettenexper-
te Schulze-Aissen eine deutli-
che Bewusstseinsänderung 
wahr. Viele Menschen stehen 
vor der Frage: was ist mir ge-
rade wichtig? Aus dem Schlaf-
raum wird ein Ort für Unter-
haltung und Rückzug. Gemüt-
liche Betten, dekorative Möbel 
sowie modische und qualita-
tiv hochwertige Kissen und De-
cken gewinnen an Bedeutung. 
»Viele, die in diesem Jahr z.B. 
keinen großen Auslandsurlaub 
machen, investieren stattdes-
sen lieber in gutes Liegen oder 
in schöne Dinge für ihr Zuhau-
se«, so Schulze-Aissen. 

Großes Jubiläum: 
Wir feiern – Sie sparen! 
In 125 Geschäftsjahren erleb-
te Betten-Aissen zwei Weltkrie-
ge, die Weimarer Republik, den 
Nationalsozialismus oder auch 
die Nachkriegszeit. Und nun 
eine weltweite Pandemie. »In 
Krisensituationen sollte man 
sich nicht darauf fokussieren, 
was gerade nicht gut läuft son-
dern schauen, wie geht man 
damit um und wo gibt es Chan-
cen«, so Schulze-Aissen. 

Aktuell blickt Betten-Aissen 
optimistisch in die Zukunft. 
Das gesamte Team ist mit Freu-
de und Kompetenz für seine 
Kunden da und freut sich über 
die zahlreiche positive Reso-
nanz. »Mein Team und ich sind 
dankbar und auch ein wenig 
stolz, dass wir bereits so viele 
gute Wünsche und Gratulati-
onen in unserem besonderen 
Jubiläumsjahr erhalten 
haben.«

Alle freuen sich daher auch auf 
die Vorweihnachtszeit. Unter 
dem Motto: Wir feiern – Sie 
sparen! bedankt sich Betten-
Aissen mit vielen Geschenken 
und besonders attraktiven 
Preisen für 125 Jahre Treue und 
Verbundenheit.

Großes Jubiläum Anzeige

125 Jahre Betten-Aissen333



27. NOVEMBER 
18:00 Uhr, Christuskirche, Schillerstraße1

DER (UN-)GLAUBE
AN STÄNDIGES WACHSTUM.
Kann die Umstellung auf ein ökologisches 
Wirtschaftssystem gelingen?
Vortrag von Professor Dr. Rudolf Hickel 
mit anschließender Diskussion
Eintritt frei
Wegen der aktuellen Situation bitten wir sie um Anmeldung 
auf marien-christuskirche.de oder direkt bei Pastor Schefe 
(0471 9292405; christianschefe@web.de)

22. NOVEMBER 
17:00 Uhr, Christuskirche, Schillerstraße1

SELBSTBESTIMMT 

STERBEN?
Der ärztlich assistierte Suizid und weitere 
Herausforderungen für unser Leben beim Sterben
Podiumsdiskussion mit anschlißender Diskussion mit
Corinna Gott
Fachärztin für Innere Medizin, Hämatologie und internistische Onkologie, Pal-
liativmedizin, Leiterin der Palliativstation Ameos Klinikum Mitte Bremerhaven

Thorsten Ohlmann
Rechtsanwalt und stellvertretender Vorsitzende des Vereins HOMBRE

Christian Schefe
Pastor und Beauftragter für Seelsorge in der Hospiz und 
Palliativarbeit im Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven

Eintritt frei
Wegen der aktuellen Situation bitten wir sie um Anmeldung 
auf marien-christuskirche.de oder direkt bei Pastor Schefe 
(0471 9292405; christianschefe@web.de)

25. NOVEMBER 
19:00 Uhr, Christuskirche, Schillerstraße1

100 DINGE,
DIE DU NACH DEM TOD AUF 
KEINEN FALL VERPASSEN SOLLTEST
Ein unterhaltsamer Ausflug ins Jenseits 
mit Fabian Vogt & Musik
Eintritt frei
Wegen der aktuellen Situation bitten wir sie um Anmeldung 
auf marien-christuskirche.de oder direkt bei Pastor Schefe 
(0471 9292405; christianschefe@web.de)

Vom 22. bis 27. November 2020 finden in der Woche vor 
dem 1. Advent zwei Vorträge und eine Podiumsdiskussion in der 
Christuskirche statt. Sie soll dazu beitragen, dass wir ernsthaft und
mit ein bisschen Humor über unser Wirtschaftssystem und den 
Klimawandel, das Leben beim Sterben und den Tod nachdenken 
und darüber ins Gespräch kommen können. Wir freuen uns auf Sie 
und Ihr Mitdenken und Mitdiskutieren!

Coronabedingt werden die 

Veranstaltungen leider verschoben.

Die neuen Termine werden rechtzeitig 

bekanntgegeben!

Festliche nach-
weihnachtliche 
Abendmusik
Am Sonntag, den 24. Januar, 
17 Uhr, in der Christuskirche 
Bremerhaven, Schillerstraße 
1. Geigenvirtuose Vasiliy Rus-
nak spielt Beethoven und ro-
mantische Kabinettstücke, 
Werke von L. van Beethoven (1. 
Sonate), G. Bohm, J. Brahms, 
Fritz Kreisler u. a., Klavier: Eva 
Schad. Eintritt frei!

Familienkirche
Am 1. Advent, Sonntag, 29. No-
vember um 10:00 Uhr mit den 
Geestemünder Gitarren.
Ev. Christuskirche, Schiller-
straße 1. Wir laden herzlich 
ein!

Am 5. und 6., 12. und 13. Sep-
tember haben wir in insgesamt 
elf Gottesdiensten 23 Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den konfirmiert. Es waren 
schon sehr besondere Konfir-
mationen in diesem Jahr. Das 
es im September keine Mai-
glöckchen gibt, war noch das 
geringste Problem. Neu war für 
uns alle, dass die Konfirmand-
engruppe in kleine Grüppchen 
aufgeteilt werden musste: Wir 
hatten Konfirmationen mit 5 
oder 6, aber auch einige mit 
nur einer Konfirmandin. Im 
Gottesdienst mussten wir Ab-
stand halten. Beim Konfirma-
tionssegen habe ich nicht die 
Hand aufgelegt, sondern ge-
segnet. Ich hoffe, dass es trotz-

dem für alle Konfirmandinnen 
und Konfirmanden ein schö-
ner und wichtiger Tag war! Und 
einige der Konfis werden uns 
in der Evangelischen Jugend 
erhalten bleiben.
»Schutz und Schirm vor allem 
Bösen, Stärke und Hilfe zu 
allem Guten, daß Du bewahrt 
wirst zum ewigen Leben« – die 
alten Worte des Konfirmati-
onssegens haben für mich in 
diesem Jahr eine ganz neue, 
starke Bedeutung gewonnen: 
Auch jetzt, gerade jetzt segnet 
Gott, stärkt und schützt. Möge 
der Segen unsere Konfirman-
dinnen und Konfirmanden be-
gleiten und tragen.

Pastor Lars C. Langhorst

Auch die Christuskirche wird 
in diesem Jahr beim lebendi-
gen Adventskalender von 
Geestemünde beteiligt sein, 
und zwar dreimal ganz unter-
schiedlich. Sowohl Klaviermu-
sik als auch Chorgesänge kön-
nen uns stimmungsvoll auf 
Weihnachten vorbereiten und 
uns innerlich beglücken. Hinzu 
kommt die kulinarische Seite: 
im Anschluss an die Darbie-
tungen gibt es Punsch, Kakao 
und Kekse!

Unser Programm:
Di., 8. Dez., 17 Uhr
Stimmungsvolles Klavierspiel 
mit Korrepetitor Jorrit van der 

Ham, Weihnachtsgeschichten 
mit Michael Theiler

3. Advent,  
So., 13. Dez., 17 Uhr
Weihnachtsliedersingen mit 
der Kinder- und Jugendkan-
torei der Christuskirche. 
Neben Advents- und Weih-
nachtsliedern kommen ad-
ventliche Motetten sowie 
weihnachtliche Popsongs zu 
Gehör. Die Sängerinnen und 
Sänger werden in kleinen 
Gruppen ihre Darbietungen 
zum Besten geben. Stim-
mungsvolle Texte zur Ad-
ventszeit runden das Pro-
gramm ab. Leitung: Eva Schad

Fr., 18. Dez., 17 Uhr
Szenen aus dem diesjährigen 
musikalischen Krippenspiel 
mit der Kinderkantorei der 
Christuskirche. Leitung: Eva 
Schad

Wir bitten alle Besucher, einen 
bereits ausgefüllten Zettel mit 
den Kontaktdaten (Name, Ad-
resse, Telefonnummer) mitzu-
bringen. Vielen Dank im Vor-
aus.
Ob die Veranstaltungen statt-
finden können, ist abhängig 
von den Entwicklungen der Co-
rona-Pandemie. Bitte lesen Sie 
hierzu die aktuellen Hinweise 
in der NZ.

Konfirmationen im Herbst

Lebendiger Adventskalender 
in der Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1
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Sie erreichen uns
Kirchenbüro Schillerstraße 1: (an der Christuskirche), Frau Mädje, t 
9214774, Fax 26207, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Di, Mi und Do 14-16 Uhr
Pastor Christian Schefe: Robert-Blum-Str. 11, T 9292405
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, T 31809
Pastor Malte Plath: T 94818643
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:  
Mushardstr. 4, T 31519
Diakon Michael Theiler: Gemeindehaus An der Mühle 12, T 800 46 86
Küster im Gemeindehaus Schillerstr.: Frau Striesche, T 9214774
Küsterin im Gemeindehaus An der Mühle: Astrid Göbel, T 8004685
Kreiskantorin Eva Schad: (Christuskirche), T 200290
Kirchenmusiker Roger Matscheizik: (Marienkirche), T 65702
Kita Kehdinger Straße: Leiterin Marvina Finke, T 21422
Kita an der Marienkirche: Leiterin Jessica Hanke, T 8004684
Kleiderkammer: Robert-Blum-Str. 8, Mo-Sa 10-12 Uhr.
Spendenkonto: IBAN DE66 2925 0000 1020 1659 01

Gruppen und Kreise

Leider sind alle Gruppen weiterhin abgesagt, die Gemeindehäuser 
bleiben geschlossen. Aktuelle Informationen zur Schließungszeit 
erhalten Sie im Gemeindebüro, bei den Pastoren, auf unserer 
Website (www.marien-christuskirche.de) und in den Schaukästen.

Pastor Lars C. Langhorst
T 0471 31809
lclang@gmx.net

Pastor Christian Schefe
T 0471 9292405
christianschefe@web.de

Pastor Malte Plath
T 0471 94818643
malte.plath@evlka.de

27576 Bremerhaven, Wilhelm-Busch-Str. 2,  04 71/41 13 52 + 41 13 22

Wir lösen Ihre Heizungs- und Sanitärprobleme

Heizungsbau und Kundendienst GmbH
Wir Pastoren möchten weiterhin Kontakt zu den Menschen halten und stehen weiterhin für 
Gespräche zur Verfügung, v.a. telefonisch und per E-Mail

Wir sind weiterhin für Sie erreichbar

Hast Du Lust, mit anderen zu-
sammen über Gott und die 
Welt nachzudenken? Ja? Dann 
ist Zeitpunkt genau das richti-
ge Angebot. Einmal donners-
tags im Monat treffen wir uns 
um 19 Uhr im Gemeindehaus 
an der Christuskirche. Wich-
tig: Zeitpunkt ist keine feste 

Gruppe. Das heißt: Du kannst 
auch nur einmal kommen, 
wenn Dich gerade das eine 
Thema  besonders interessiert. 

Die nächsten Termine:
10. Dezember: Kann denn 
Sünde Liebe sein?
14. Januar 2021: 

11. Februar 2021: »Überset-
zen!« oder »Wer hat Jesus ge-
tötet?«

Mehr Informationen gibt es bei 
Pastor Schefe: ChristianSche-
fe@web.de und 9292405 oder 
auf unserer Website www.ma-
rien-christuskirche.de. 

Zeitpunkt:

Auch in diesem Jahr wollen wir 
für Menschen, die allein sind, 
Heiligabend eine Weihnachts-
feier im Gemeindehaus an der 
Christuskirche, Schillerstraße 
1, anbieten. Ab 17:00 Uhr soll 
es losgehen.

Wegen der aktuellen Situation 
bitten wir in diesem Jahr um 
eine Anmeldung bis zum 17. 
Dezember, um einen sicheren 

Ablauf gewährleisten zu kön-
nen. Darüber hinaus bitten wir 
Sie, Heiligabend keine Lebens-
mittel und Süßigkeiten mitzu-
bringen. Essen wird von uns 
vorbereitet und gestellt. Die 
allgemeinen Abstands- und 
Hygieneregeln bitten wir au-
ßerdem zu beachten. Bitte 
haben Sie auch Verständnis 
dafür, dass es sein kann, dass 
wir auch kurzfristig das Ange-

bot absagen müssen. Trotz die-
ser Einschränkungen wollen 
wir einen fröhlichen Abend zu-
sammen verbringen und freu-
en uns auf Sie und Euch. An-
meldungen bitte an Pastor 
Schefe: ChristianSchefe@web.
de und 0471-92 92 405. 

Herzliche Grüße  
Familie Schefe

Heiligabend gemeinsam feiern
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Auch dieses Jahr ist wieder Ad-
vent, wenn auch anders als 
sonst. Du bist herzlich eingela-
den zu unseren Adventsan-
dachten in der Christuskirche. 
Wir feiern gemeinsam unseren 
persönlichen Advent in dieser 
besonderen Zeit. Bringe gerne 
etwas mit, was für dich Advent 
bedeutet: ein Lied (CD), eine 
Geschichte, ein Gedicht, einen 
Gegenstand, eine Zutat eben, 
die für deinen persönlichen Ad-
vent etwas bedeutet.

Ich freue mich dich am 1., 8., 
15., oder 22. Dezember, jeweils 

um 18:00 Uhr, zu begrüßen.
Ort: Christuskirche, Schiller-
str. 1, Kontakt: Gemeindebüro 
9214774, Infos auf der Websi-
te: www.marien-christuskir-
che.de  

Wir bitten alle Besucher, einen 
bereits ausgefüllten Zettel mit 
den Kontaktdaten (Name, Ad-
resse, Telefonnummer) mitzu-
bringen. Vielen Dank im Voraus.

Deine Lektorin 
Elisabeth Wandersleb

Adventsandachten

  
Ev.-luth. Friedhofsverband Geestemünde-Wulsdorf-Schiffdorf

Feldstraße16 | 27574 Bremerhaven | Telefon 0471/37007

»Unsere parkähnlichen Anlagen sind ein Ort  
der Ruhe und bieten Ihnen Raum für Erinnerung«

Eingeladen waren Familien und 
Menschen im Alter von 0 bis 99 
Jahren; gekommen sind Men-
schen zwischen 1,5 und 77 Jah-
ren. Nach längerer Planungszeit 
und coronabedingt konnte am 
3. Oktober das erste Familien-
cafe stattfinden. Der frisch re-
novierte Saal im Gemeindehaus 
Schillerstraße bot ausreichend 
Platz und Raum für die ange-
meldeten Familien. Hier konn-
ten sich kleine und große Kin-
der in zwei Spielecken und am 
Fußball-Kicker beschäftigen. 
Während die Kinder spielten 
oder malten, hatten die Eltern 
die Möglichkeit zum Klönen 
und gegenseitigem Austausch. 

Auch für das leibliche Wohl 
war gesorgt: Es gab reichlich 
Kaffee, Kakao, Kuchen und 
Obst. Alle Kinder und Eltern 
waren von dem neuen Ange-
bot ganz begeistert und die un-
gezwungene und offene Atmo-
sphäre wurde von allen sehr 
begrüßt. Wir hoffen, dass wir 
schon bald wieder zu diesem 
besonderen Nachmittag einla-
den können, Termine werden 
über die Website bekannt ge-
geben. 

Bei Interesse werden Anmel-
dungen unter folgender Mail-
adresse entgegengenommen:
ChristianSchefe@web.de 

Am Sonntag, dem 27. Dezem-
ber feiern wir um 18 Uhr in der 
Christuskirche Schillerstrasse 
einen Ave Maria-Gottesdienst. 
Superintendentin Wendorf-
von Blumröder liest Texte über 
Maria, Mircea Ionescu, Violon-

cello und Roger Matscheizik, 
Klavier und Orgel spielen 
Werke von Poulenc, Piazzolla, 
Karl May, Matscheizik, Villa-
Lobos und Max Bruch (100.To-
destag). Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende wird gebeten. 

Die Hygiene-Vorschriften wer-
den beachtet.
Wir bitten alle Besucher, einen 
bereits ausgefüllten Zettel mit 
den Kontaktdaten (Name, Ad-
resse, Telefonnummer) mitzu-
bringen. Vielen Dank im Voraus.

Mbalu hat keine Zeit, zur Seite 
zu schauen, wo eine Handvoll 
Kinder toben und singen. Es ist 
Nachmittag und drückend heiß 
in Maducia, einem Dorf im 
Yoni Chiefdom im Zentrum Si-
erra Leones. Mit aufrechtem 
Schritt eilt Mbalu über den 
Dorfplatz; auf dem Kopf balan-
ciert sie eine Schale, bis oben 
gefüllt mit Tabak und Kolanüs-
sen. Jeden Tag dreht sie die 
gleiche Runde, ein bis zwei 
Stunden braucht es dafür. 

»Ich wünschte, ich hätte mehr 
Zeit zum Spielen mit meinen 
Freundinnen, aber ich weiß, 
dass meine Oma Hilfe 
braucht«, sagt Mbalu. Sie ist 
erst 8 Jahre alt und Vollwaise. 
Ihre Eltern starben am Ebola-
Virus, wie so viele Menschen 
hier in der Region. Seither 
kümmern sich ihre Großeltern 
um sie. So wie Mbalu ergeht es 
zwei Drittel der Kinder in Yoni 

Chiefdom: Sie schuften auf 
Märkten, schleppen Säcke. Sie 
kümmern sich um den Haus-
halt, ackern auf Reisfeldern. 
Viele gehen nicht in die Schu-
le – oder nur an einem Tag in 
der Woche. 

»Es ist die pure Not, die die An-
gehörigen dazu treibt«, sagt Mo-
hammed Jalloh. Er arbeitet bei 
der Siera Grass-roots Agency, 
kurz SIGA, einer Partnerorga-
nisation von Brot für die Welt. 
Sie ermöglicht Jungen und 
Mädchen in die Schule zu gehen 
und hilft den Eltern, ihr Ein-
kommen zu erhöhen. Herr Jal-
loh sprach bei seinen Besuchen 
mit der Großmutter über Mba-
lus Zukunft. Anfangs schien es 
undenkbar, doch nun schlüpft 
sie in ihre blaue Uniform, die 
sie von SIGA bekam, ebenso wie 
Hefte und Stifte, und schultert 
ihren bunten Rucksack. Mbalu 
wirkt wie verwandelt. 

»Wenn ich groß bin«, sagt sie, 
»werde ich ein Haus bauen für 
meine Familie. Ich möchte Ärz-
tin werden.« Mbalu weiß, dass 
noch ein langer Weg vor ihr 
liegt. Doch sie weiß auch, dass 
ihre Träume nun nicht mehr 
unerreichbar sind. 

Wie in jedem Jahr sammeln 
wir in allen Gottesdiensten in 
der Advents- und Weihnachts-
zeit für die Arbeit von Brot für 
die Welt. Bitte helfen Sie mit. 
Vielen Dank! Adventssamm-
lung der Ev. Jugend Geeste-
münde am Samstag vor dem 
1. Advent, am 28. November an 
den Eingängen des Geeste-
münder Wochenmarktes, in 
der Zeit von 8 bis ca. 13 Uhr. 

Spendenkonto: 
Bank für Kirche und Diakonie
DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Schule statt Kinderarbeit -  
Eine Zukunft für Mbalu

Auch Mbalu muss arbeiten: Jeden Tag dreht sie eine Runde durch ihr Dorf Maducia, um Tabak, 
Zigaretten und Kolanüsse zu verkaufen. Sie ist acht Jahre alt und Vollwaise

Neues Familiencafé 
gestartet

Ave Maria in der Christuskirche
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 Orthopädie
 Bandagen, Einlagen
 Miederwaren
 Leibbinden
 Bademode
 Brustprothesen
 Krankenpflegeartikel
 Sauerstoffversorgung
 Pflegebetten und Zubehör
 Gehwagen – Rollstühle
 Toilettenhilfen – Badehilfen
 Elektromobil – Scooter

Seelig
Helfen
ist unser
Handwerk.

Sanitätshaus

»Wir wünschen allen Kunden ein frohes Fest und ein gesundes neues Jahr!«

in der Christuskirche
Ewigkeitssonntag, 22. November, 9.30 und 11 Uhr: Gottesdienste: Kantate von Dietrich Buxtehude  
(»Du Friedefürst, Herr Jesu Christ«), für Chorquartett, 2 Violinen und Orgel mit Ehepaar Rusnak,  
Pastor Christian Schefe 

1. Advent, 29. November, 10 Uhr: Familienkirche mit der Gitarrengruppe, Diakon Michael Theiler

2. Advent, 6. Dezember, 10 Uhr: Gottesdienst: Musik für Bratsche, Chor und Orgel
Werke von J.S. Bach u.a. mit Diana Veiser und Pastor Malte Plath

2. Advent, 6. Dezember, 18 Uhr: Adventsmusik: B. Britten: »A Ceremony of Carols” und »Englische Christ-
mas Carols«, Bremerhavener Kammerchor, Harfe & Orgel, Eva Schad und Pastor Lars Christoph Langhorst

Dienstag, 8. Dezember, 17 Uhr: »Lebendiger Adventskalender«, Klaviermusik mit Jorrit van der Ham

3. Advent, 13. Dezember, 10 Uhr: Gottesdienst: Weihnachtskantate (»Willkommen, süßer Bräutigam«) 
von Vincent Lübeck mit dem Jugendchorquartett und Ehepaar Rusnak, Pastor Christian Schefe

3. Advent, 13. Dezember, 17 Uhr: »Lebendiger Adventskalender« mit der Kinder- und Jugendkantorei 

Freitag, 18. Dezember, 17 Uhr: »Lebendiger Adventskalender«, Krippenspiel mit der Kinderkantorei

4. Advent, 20. Dezember, 16 Uhr: Adventsmusik: J.S. Bach: »Magnificat« und W.A. Mozart: »Exultate,  
jubilate«, mit Mitgliedern der Stadtkantorei, Bremerhavener Kammerorchester, Eva Schad 

Heiligabend, 24. Dezember
14.00 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel, Diakon Michael Theiler
15.15 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel, Diakon Michael Theiler
16.30 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel mit den Kinderchören, Pastor Christian Schefe
18 Uhr: Christvesper mit Musik für Sopran, Violine und Orgel, Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder
22.00 Uhr: Christnacht mit den Jugendchören, Pastor Malte Plath
22.45 Uhr: Läuten und Singen »Stille Nacht« rund um die Christuskirche
23.00 Uhr: Christnacht mit Chorälen aus dem Weihnachtsoratorium, Pastor Malte Plath

In diesem Jahr bitten wir zu den Heiligabend-Gottesdiensten in der Christuskirche wegen der beschränk-
ten Platzzahlen um telefonische Anmeldung im Gemeindebüro, Tel. 9214774.

1. Weihnachtsfeiertag, den 25. Dezember, 10.00 Uhr : Weihnachtskantate von Dietrich Buxtehude für 
Chor, 2 Trompeten und Orgel, mit Christian Jambor & Pastor Christian Schefe

2. Weihnachtsfeiertag, 26. Dezember, 10.00 Uhr : Musik für Violine, Cello und Orgel, Werke von A. Dvorak 
und D. Kabalewsky mit Jakob Froebe und Felicitas Froebe, Pastor Malte Plath

Sonntag, 27. Dezember, 18.00 Uhr : »Ave Maria« Musik und Lesung mit Mircea Ionescu, Roger Matscheizik 
und Susanne Wendorf-von Blumröder

Silvester, 31. Dezember, 17.15 Uhr: Gottesdienst zum Altjahrsabend, Pastor Lars Christoph Langhorst

Neujahr, 1. Januar, 15.00 Uhr: Gottesdienst, Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder

in der Marienkirche
Heiligabend, 24. Dezember, 15.30-18.30 Uhr:  »Weihnachtsweg zur Christvesper«. Andacht mit Stationen 
an und in der Marienkirche, P. Langhorst u. P. Plath; 22.45 Uhr:  Läuten und Singen »Stille Nacht« auf dem 
Kirchplatz, anschl. kurzer Gottesdienst auf dem Kirchplatz, P. Langhorst

2. Weihnachtstag, 26. Dez., 10 Uhr: Gottesdienst, Ende auf dem Kirchplatz mit Lied und Segen, P. Langhorst

Silvester, 31. Dezember, 16.00 Uhr: Gottesdienst, P. Langhorst

Wir bitten alle Besucher, einen bereits ausgefüllten Zettel mit den Kontaktdaten  
(Name, Adresse, Telefonnummer) mitzubringen. Vielen Dank im Voraus.

Musikalische Gottesdienste 
und Geistliche Abendmusiken

…hatten 18 Kinder im Gemein-
dehaus der Marienkirche. Be-
treut wurden sie in der ersten 
Herbstferienwoche von Teame-
rInnen der Ev. Jugend Geeste-
münde. Die hatten sich für 
jeden Tag ein tolles Programm 
überlegt: Als Cowboys und In-
dianer verkleidet mussten die 
Kinder auf einer Rallye durch 
den Bürgerpark, mehrere Sta-
tionen bewältigen. Zum 
Thema: Pippi Langstrumpf 
wurde jede Menge gebastelt. 
Am Zirkustag traten die Kin-
der als Löwen und Akrobaten 
auf. Auf einem Ausflug ging es 
in den schönen Tierpark nach 
Heyerhöfen, ein besonderes 

Highlight war die Tierfütte-
rung. Hier entstand auch unser 
Foto...

Der Abschlusstag gehörte ganz 
dem Zauberer Harry Potter, 
mit dem die Kids den Schulall-
tag in Hogwarts erleben konn-
ten. Auch wenn wir alle viel 
lieber nach Drangstedt auf Kin-
derfreizeit gefahren wären, 
war es doch für alle Beteiligten 
eine tolle Woche.  

Wir hoffen, dass wir im nächs-
ten Jahr wieder die Koffer pa-
cken und nach Drangstedt fah-
ren können.

Für das Team M. Theiler 

Ferien ohne Koffer, aber trotzdem 
mit ganz viel Spaß…

An der Mühle 34 · Bremerhaven · 
Tel. 0471 32145 · www.huebener.de



MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG

Offene Beratung
»Elternbegleiterin«

9:00 - 11:00 Uhr
Krabbelgruppe  
max. 10 Personen! 

Ab 8:30 Uhr Sprach und 
Integrationskurs

9:00 - 11:00 Uhr
Offenes Frühstück
Max. 10 Personen
 
Sprach & Integrationskurs

11:15 – 13:00 Uhr  
Wassergewöhnung, 
für Erwachsene!! 
 
Mama lernt Deutsch
(Saal)

Ab 8:30 Uhr Sprach- und 
Integrationskurs

Außentermine!

Frauengruppe: Interaktion  
mit den Ponys & der Natur

Offene Beratung
»Elternbegleiterin«
 
Sprach & Integrationskurs
Mama lernt Deutsch!
( Saal)

Vorbereitung zur  
Lebensmittelausgabe

Ab 11:30 Uhr
Lebensmittelausgabe

Krabbelgruppe

Ab 10:00 , 
11:15-13:00 Uhr 
Wassergewöhnung

Ab 8:30 Uhr
Sprach- und Integrationskurs

14:00 -16:00 Uhr
Hausaufgabenhilfe/
Nachhilfe
Offene Gruppe..

14:00 – 17:00 Uhr
Offenes »Eltern-Café« 
& »Näh Cafe«
Max. 10 Personen

Ab 14:00 -17:00 Uhr 

Lese & Schreib Projekt
15:00 – 17:00 Uhr

14:30 - 16:30 Uhr
aktive Eltern & Kind Gruppe
 
Kreativangebote
Gitarrenkurs ab 14:30Uhr  

Kindersprechstunde für Kin-
der… Von Kindern

15:00 - 16:00 Uhr
Fahrradwerkstatt für Kinder & 
Erwachsene im FZ

15:00 -17:00  
Bienen-Projekt

15:30 -18:00 Uhr
Multi-Kulti-Kochen
15:30 -16:45 Uhr 

Service- Hund Projekt
15:15 – 16:30 Uhr ins Alten-
wohnheim auf der Bult, im 
Moment noch nicht!

Ab 15:00 Uhr bis 16:30 

»Hipp Hopp«

Wochenplan Familienzentrum Braunstraße, gültig seit 1. September 2020
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, T 0471 98219831, Tina Schölzel, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
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Diese Fotos gehören zur Aktion „Weltkinder Tag 2020! Da keine Feste stattfinden durften, 
haben wir im Monat September in allen Gruppen die Kinderrechte thematisiert und am Sonn-
tag, dem 20. September, einen »Home Run« veranstaltet, an dem fast alle Kinder aus den FZ 
Gruppen teilgenommen haben!
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Sie erreichen die Emmaus-Kirchengemeinde

Pastor Christopher Schlicht: Haberstr. 14, T 0162 – 3050810
Pastor Maximilian Bode: T 0157 - 30789943
Gemeindebüro: Elke Tebbe, Öffnungszeiten:  
Di. von 10-12 Uhr und 15-17 Uhr, Do. von 10-12 Uhr T 3 87 63,  
kg.emmaus.bremerhaven@evlka.de

Küster: Detlef Röhrs, T 0176 65 64 26 25
Familienzentrum: Tina Schölzel, Braunstr. 10, T 98219831, 
Fax: 98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin: Vivian Glade, T 01522 71 53 259,  
vivian@glademakers.de 
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95,  
Leitung: Frau Catharina Sprung T 0471 / 3 22 91
Kita Vogelnest: Finkenstraße 20-22, T 0471/ 3 10 84

in Petrus

Donnerstag: Ab 11 Uhr Lebensmittelausgabe
Freitag: Ab sofort wieder für Sie da, die Fahrrad-Werkstatt 
im Freien!

Beratung Per Mail oder vor Ort im Freien
T 0471-98219831, T 0174-7642712

in Matthäus

Dienstag: 19:00 Uhr Chorprobe „Happy Church Voices“
Mittwoch: 9 Uhr Frühstück für Senioren, jeden 3. Mi. im Monat
Donnerstag: 15 Uhr Frauenkreis, Jeden 3. Do. im Monat

Regelmäßige Veranstaltungen

Ambulante AngeboteAmbulante Angebote
Individuelle Wohn- und Betreuungsangebote
für Menschen mit geistiger Behinderung. 
Betreutes Wohnen, Außenwohnen und Persönliches Budget.

www.asw-bhv.de

Die Infektionszahlen steigen, 
alles scheint darauf hinzuwei-
sen, dass Weihnachten dieses 
Jahr „anners“ wird - aber wir 
sind vorbereitet. Unser Ziel: 
Weihnachten wird trotzdem 
traumhaft, besonders und zau-
berhaft. Nur eben eher digital.

Auf kopp-hoch.de sendet das 
sDREAMteam aus der Emm-
ausgemeinde mehrere Specials 
und hat bereits einige Projek-
te angestoßen:
•	 Kopp hoch! Weekly zum Ni-

kolaustag am 05.12. mit 
den Kindern der Gladema-
kers-SoulKids vor und hin-
ter der Kamera

•	 »Die Weihnachtsengel« als 
Fortsetzungs-Theater live 
gespielt im Stream jeden 
Adventssamstag

•	 Lichtmomente: Wir zün-
den Kerzen an für jeden, 
der sich das wünscht

•	 Weihnachtsmusik jeden 
Samstag Nachmittag von 
und mit den Glademakers

Heiligabend sendet Kopp-hoch.
de zudem um 22.45 Uhr pünkt-
lich zur Weihnachtsaktion des 
Kirchenkreises live mit einer 
Mitternachtskonferenz, an der 
auch Sie sich beteiligen kön-
nen: Vivian Glade sendet aus 
ihrem Wohnzimmer und lädt 
Gäste via Videokonferenz ein, 
mit ihr gemeinsam Weihnach-
ten zu feiern: Mit Weihnachts-
geschichten, Tannenbaum-
Schönheitswettbewerb, Musik 

und Geburtstagsfeier für Jesus.
Sie wollen ebenfalls ihre Weih-
nachtsgeschichte erzählen? 
Dann melden Sie sich ab 
01.12.2020 auf kopp-hoch.de 
an und seien Sie via Zoom-Kon-
ferenz dabei. Wie das geht, er-
klärt das Team vorher. 

Oder einfach nur zuschauen? 
Auch das ist möglich: Im 
Livestream auf kopp-hoch.de
Auf zuhausekirche.de ist Raum 
für Gottesdienste und Seelsor-
ge. An jedem Sonntag ist der 
Livestream aus der Petruskir-
che vom Worship-Gottesdienst 
um 17 Uhr geschaltet. Auf dem 
YouTube Kanal der Emmaus-
Gemeinde wird es wöchentlich 
neue Andachten geben. Und 
im Dezember gibt es zusätz-

lich einen kleinen Impuls jeden 
Mittwoch um 18 Uhr.

Heiligabend ist ein Weih-
nachtsgottesdienst ab 9 Uhr 
auf zuhausekirche.de abruf-
bar. Zusätzlich stehen Ge-
sprächspartner/ -innen im 
Chat bereit um 9 Uhr, 12 Uhr 
und 15 Uhr für jeweils eine 
Stunde.

Nicht nur digital trotzdem wird 
es an Weihnachten noch ein 
analoges Angebot geben. Die 
Petruskriche öffnet Weihnach-
ten von 13-17 Uhr für eine 
Weihnachtsmarkt-Kirche. Dort 
wird alle viertel Stunde die 
Weihnachtsgeschichte in ver-
schiedenen Varianten verlesen 
und es gibt live Musik von den 
Glademakers. Die Matthäus-
Kirche öffnet am ersten Feier-
tag von 10-12 Uhr ebenfalls als 
Weihnachtsmarkt-Kirche.

Spendensammlung Kopp-
hoch.de und Zuhausekirche.
de möchten die Seniorenhei-
me des Kirchenkreises eben-
falls mit Gottesdienst-
Livestreams versorgen. Um das 
zu ermöglichen, sammeln wir 
Spenden sowohl auf der Inter-
netseite von Kopp-hoch als 
auch über 

Weser-Elbe Sparkasse
DE14 2925 0000 0004 0005 60
BRLADE21BRS
Verwendungszweck: Emmausge-
meinde Senioren-Livestream

Weihnachten wird »anners« 40 Jahre in der Kita Vogelnest
Am 16. Oktober 2020 feierte El-
vira Klüver ihr 40jähriges 
Dienstjubiläum in der Kita Vo-
gelnest Grünhöfe. Sie hat im 
damaligen Sozialzentrum 
(1974-2009) begonnen, dessen 
wichtiger Bestandteil die Kita 
war. Das Sozialzentrum wurde 
geschlossen, die Kita ist geblie-
ben, Frau Klüver auch. Wir 
danken Ihr für Ihren treuen 
Dienst!
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   Wiener Straße 5
   27568 Bremerhaven

   0471 / 9 54 31 - 0
   www.bew-bhv.de

- Alter ohne Angst -

Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de

 

EINE FÜR ALLE

Finden auch Sie eine passende Wohnung:
im GEWOBA Kundenzentrum oder auf 
gewoba.de

Johannesstraße 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71/3 80 55 · Fax 04 71/3 30 47

E-Mail: august@fiedler-bedachungen.de
www.fiedler-bedachungen.de
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Von 1983 bis 1991 war 
Martin Berger Pastor 
der ehemaligen Mat-

thäuskirchen-Gemeinde. Das 
ist aber nur der äußere Rah-
men, denn manche Gemein-
deglieder erlebten in ihm einen 
Seelsorger, der immer ein of-
fenes Ohr hatte bei seinen 
Hausbesuchen‚ im Bibelge-
sprächskreis und im Frauen-
kreis. Offen für Anliegen und 
Probleme war auch das Pfarr-
haus und mancher nachbar-

schaftliche Plausch von Tür zu 
Tür ergab sich.
Unvergessen eindrücklich ist 
seine Rede‚ die der schon merk-
lich Gealterte zum 50. Beste-
hen der Matthäuskirche im Ge-
meindegarten dennoch frei 
hielt. Darin spürten wir seine 
immer noch starke Verbindung 
zur Gemeinde. Einigen Mit-
gliedern ist das Ehepaar Ber-
ger bis heute verbunden, denn 
auch seine schon damals ihm 
immer zur Seite stehende Frau 

Lotte soll hier im Zusammen-
wirken mit ihrem Pastoren-
Mann dankend genannt wer-
den. So erinnere ich mich per-
sönlich an noch gesundheit-
lich intaktere Zeiten in Har-
burg zu anregenden Gesprä-
chen bei Bergers zum Abend-
essen. Dorthin sind sie für den 
Lebensabend gezogen und dort 
ist Martin Berger am 17. Okto-
ber nach seinem erfüllten 
Leben gestorben.

Dietlinde Peter (KVEmmaus)

Pastor Martin Berger verstorben



Maria sitzt in ihrem 
Haus und zittert: vor 
Erregung und auch 

aus Angst. Es geschieht nicht 
alle Tage, dass ein Engel zu Be-
such kommt, ein Bote von Gott. 
Aber er war da. Sie hat ihn ge-
sehen und gehört. Er hat mit 
ihr gesprochen, und was er ge-
sagt hat, ist so unglaublich, 
dass sie es sich immer wieder-
holen muss, damit sie es be-
greifen kann: »Fürchte dich 
nicht! Du wirst schwanger wer-
den und einen Sohn bekom-
men. Den sollst du Jesus nen-
nen. Er wird Gottes Sohn sein. 
Und er wird für ewig König in 
einem Reich sein, das ohne 
Ende ist.«

Maria kann es nicht fassen. Sie, 
die kleine Frau aus dem Volk, 
die einfache Hausfrau ohne ir-
gendwelche besonderen Gaben 
oder herausragenden Glauben 
– sie soll Gottes Sohn zu Welt 
bringen. Das ist nicht zu be-
greifen.

Maria sagt sich die Worte des 
Engels vor, immer wieder. 
Nichts anderes hat in ihren Ge-
danken mehr Raum. Es braucht 
wohl Zeit, so etwas zu erfas-
sen, zu verstehen und es anzu-
nehmen.

Noch ist Maria nicht so weit. 
Sie hat so viele Fragen, die der 
Engel ihr nicht beantwortet 
hat. Wie wird ihr Mann Josef 
das aufnehmen? Was wird er 

denken von ihr? Wie soll sie 
ihm das erklären: Du wirst 
einen Sohn bekommen, den 
sollst du Jesus nennen, Gottes 
Sohn. Kein Wunder, dass Maria 
zittert.

Doch da ist auch etwas in ihr, 
dass sie vertrauen lässt. Wenn 
Gott einen Engel schickt, kann 
er es nur gut meinen. 

Sie spricht mit Elisabeth, ihrer 
vertrauten Freundin. Sie er-
wartet auch ein Kind. Die nor-
malen Ängste einer jungen 
Frau kann sie gut verstehen. 
Aber als Maria vor ihr steht, 
spürt sie das Besondere, das 
von Maria ausgeht, das sie um-
gibt wie eine leuchtende, 
warme, strahlende Wolke. Da 
ist etwas, was sie noch nie bei 
einem Menschen erlebt hat. 
Elisabeth spürt Gottes Nähe in 
Maria. Darum vertraut sie da-
rauf, dass er bei ihr sein wird, 
ganz gleich, was geschieht. Da-
rüber sprechen die beiden 

Frauen, immer wieder, bis 
Maria nach Hause zurückkeh-
ren kann.

Josef sieht Maria an, als sie zu 
ihm kommt. Er versteht nicht, 
was passiert, aber er versteht, 
dass etwas Besonderes mit sei-
ner Frau geschehen ist. Er weiß 
es. Sie sagt, was sie erlebt hat, 
mit dem Engel. Und sie wie-
derholt für ihn, was der Engel 
ihr gesagt hat: ein Sohn, der 

Jesus heißen soll und Gottes 
Sohn ist. 

Maria ist anders als zuvor. Sie 
ist nicht mehr zittrig. Sie hat 
eine ganz neue Sicherheit ge-
wonnen. Das merken alle, die 
ihr begegnen. Sie ist nicht 
überheblich. Sie ist erfüllt von 
dem, was geschieht. 

Das Kind wächst in Maria, wie 
jedes Baby. Es beginnt in ihr 
zu strampeln. Maria fühlt es 
und lässt es auch Josef spüren, 
mit seiner Hand auf ihrem 
Bauch. Sie wird Mutter. Josef 
wird Vater. Das Kind ist sein 
Kind und Gottes Kind. Da kann 
doch nichts passieren!

Doch es ist schwer. Maria und 
Josef müssen nach Bethlehem 
gehen. Der Kaiser hat eine Volks-
zählung angeordnet, und ihm 
ist es egal, ob eine Frau schwan-
ger ist. Maria ist wütend auf den 
Kaiser, der ihr und so vielen 
Menschen so viel zumutet. Aber 
machen kann sie nichts dage-
gen. Befehl ist Befehl.

Sie kommen nach Bethlehem, 
in Davids Stadt, wo Josefs Fa-
milie herkommt. Alle Welt 
scheint unterwegs zu sein, es 
ist nirgendwo ein Platz für sie. 
Da verliert sie fast den Mut. Sie 
kann einfach nicht mehr, die 
Geburt steht kurz bevor.

Ein Stall ist alles, was sie fin-
den. Nicht schön, um ein Kind 
zu gebären. Es riecht streng, es 
gibt Tiere, große und kleine, es 
ist schmutzig. Hier soll mein 
Sohn, soll Gottes Sohn auf die 
Welt kommen, denkt Maria. 
Aber viel Zeit zum Denken 
bleibt ihr nicht, denn nun wird 
Jesus geboren…

Als sie zu sich kommt, liegt ihr 
kleiner Sohn in der Futterkrip-
pe, aus der sonst die Tiere fres-
sen. Josef hat Heu und Stroh 
hineingetan und das Kind in 
seiner Decke daraufgelegt. Es 
schläft friedlich. Maria richtet 
sich auf und schaut ihn an, 
ihren kleinen Jungen. Er sieht 
friedlich aus und irgendwie gar 

nicht besonders. Wie ein Baby 
eben. Sie sucht unwillkürlich 
nach so etwas wie einem Hei-
ligenschein. Irgend etwas 
Leuchtendes hat sie erwartet 
für dieses Kind. Aber da liegt 
einfach ein schlafendes Kind 
im der dunklen Nacht, in einer 
Krippe in einem Stall in Beth-
lehem. 

Maria schaut. Und schaut. Ir-
gendwann merkt sie, dass sie 
nicht mehr allein sind, dass da 
Männer im Stall sind und ihr 
Kind betrachten, voller Zärt-
lichkeit, voller Staunen. Sie 
fragt nicht; sie weiß, dass sie 
es wissen, was für ein Kind die-
ser kleine Junge ist. Sie spürt, 
wie wichtig er ihnen ist, gera-
de ihnen. 

Sie wünscht ihm, dass er seine 
Aufgabe im Leben findet, für 
diese rauen, sanften Männer, 
die ihr Kind im Stall besuchen; 
für Josef, der Vater von einem 
Sohn ist, den er mit einem an-
deren Vater teilt; für sie, seine 
Mutter, die immer für ihn da 
sein wird, was auch geschieht. 
Und sie versteht: es muss hier 
sein, im Stall, wo die Heiligen-

scheine unter Heu verborgen 
sind, wo Platz ist für die, die 
sonst keinen Raum in den Her-
bergen der Welt finden – hier, 
wo Gott den Menschen nahe 
kommen kann in einem klei-
nen Kind.

Lilo Eurich, 2.11.2020
(Für Dorothea S., meine Mutti, 

die heute Geburtstag hätte)

Die schönsten Nordmanntannen
und viele andere Weihnachts-
bäume aus eigenen Kulturen.

»Das frische Naturprodukt
aus Ihrer Nähe «

Am 5. + 6.12.
12.+13. und 19.+20.12.20

traditioneller
Weihnachtsbaum-

verkauf
von 10 bis 17 Uhr

mit Gaumenschmaus

Verkauf
jeden Tag
von Montag
bis Sonntag

Küstenbaumschule
Herbert Kornahrens
Geestland/Drangstedt

Tel. 04704/1358

mit Hygiene-konzept

www.bremerhaven.de/weihnachtsmarkt

BREMERHAVEN IM 
LICHTERGLANZ!
Der Bremerhavener Weihnachtsmarkt
vom 23. November 2020 bis 3. Januar 2021

P#1613_AufKurs_Weihn_84,2x100.indd   1 15.10.20   10:36
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Fürchte dich nicht! 



Rosen-Apotheke … natürlich gesund

… im Herzen
             Schiffdorfs

Wir helfen Ihnen gerne – fragen Sie uns!

Klaus-Peter Miéville · Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven · Tel.: (0471) 29600 · Fax: 29601 
www.rosenapo.de

Silvestergottesdienst in Schiffdorf
Gottesdienst am Dienstag, 31. Dezember um 17 Uhr für Surheide 
und Schiffdorf. Den Silvestergottesdienst feiern wir gemeinsam 
in der Martinskirche Schiffdorf mit P. Bode.

An allen vier Adventssonntagen  
Gottesdienst! 
Zur Einstimmung auf den Heiligen Abend!

1. Advent: 	����������29.11., 10 Uhr Andacht, Gerhild von der Born, Flöte: Inge Budelmann, Klavier: Helmut 
Haisch

2. Advent:   	�������6.12., 17 Uhr Gottesdienst, Pn. Breuer und Posaunenchor
3. Advent: 	����������13.12., 17 Uhr Themengottesdienst, Pn. Breuer und Team
4. Advent: 	����������20.12., 10 Uhr Gottesdienst mit Geschichten, Ln. Anke Mio und der Flötenkreis

Gottesdienste am Heiligabend 
15 Uhr: 	����������������»Auf dem Weg zur Krippe«, Gottesdienst für Familien in besonderer Form, Pn. Breuer und 

Evangelische Jugend
16.45 Uhr 
und 17.30 Uhr:	 Christvesper, P.i.R Colmsee, mit Anmeldung
23 Uhr: 	���������������� LateNight- Der Gottesdienst, Dennis Schröder & Jakob Schiffer ( Studenten )

Lebendiger Adventskalender, 
jeweils um 18 Uhr
Ab 1. Dezember, dienstags und freitags am Glockenturm

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden: Noah Leiding, Jendrik Schwalbe, Kim Natusch, Philipp 
Hartmann, Bennet Klink, Anna-Lena Kretzner, Foto: Gerhild von der Born

Foto: Helmut Gross

Ewigkeitssonntag
Am Ewigkeitssonntag/Toten-
sonntag, 22. November 10 Uhr, 
denken wir im Gottesdienst an 
alle Gemeindeglieder, von 
denen wir im vergangenen Jahr 
Abschied nehmen mussten. 
Noch einmal wollen wir ihre 
Namen nennen und eine Kerze 
für jeden anzünden.

Konfirmationen in der Auferstehungs-
kirche Surheide vom 19. September
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KREUZ UND QUER

Wöchentliche Veranstaltungen:
Kniffelnachmittag: die Gruppe fängt im nächsten Jahr wieder an 
Basteln mit Anke und Britta: dienstags, ab 15 Uhr, bitte mit 
Anmeldung bei Anke Mio, T 0152 09049906  
oder bei Britta Richter, T 0172 7520725 
Flötenkreis: mittwochs, 15 bis 16.30 Uhr
Posaunenchor: mittwochs, 19.30 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10 bis 11.30 Uhr in Surheide
Bingo: jeden 1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr 
Frauengesprächskreis: jeden letzten Donnerstag im Monat  
von 9 bis 11 Uhr, mit Anmeldung bei Margret Puhl, T 290124 

Sie erreichen uns

Pfarramt: Pastorin Heike Breuer Tel. 04706 248
Sprechzeiten: dienstags von 17 bis 18 Uhr in Surheide
Sekretärin: Marion Hartmann, 
Bürozeiten: Mi, von 14 bis 16 Uhr, T 291214, Fax-Nr. 291806, Auf-
erstehungskirche.Surheide@evlka.de
Küster: Herr Reinke ist bis auf Weiteres krank; 
Vermietungen und Küstervertretung: Britta Richter,  
T 0172 7520725 oder zu den Bürozeiten T 291214
Kindertagesstätte Surheide: Leitung: Martina Seidlitz, Carsten-
Lücken-Str. 125, T 29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Redaktionskreis: Babs Mann, Inge Budelmann,  
Gerhild von der Born
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes, T 2900801

 

 

 

 

Institut SCHLANGE,
Ihre Berater im

Trauerfall!
gegenüber Rickmersstraße

Parkplätze vorhanden

 

 

Ihre Bestattungsvorsorge:
Ihre Vorsorge soll unsere Sorge sein!

www.bestattungen-schlange.de - info@bestattungen-schlange.de

 
 

Erfolgreiche Ausbildung junger 
Menschen ist unersetzlich für den 
Fortbestand unserer Gemeinschaft 
und Ziel unseres Engagements. 
Es lohnt sich zielstrebigen Menschen 
eine Perspektive zu geben.

 

Unverbindliche und kostenlose Beratung

Bestattermeisterin Anja 
Schlange (m) mit der von 
ihr zur Bestattungsfach-

kraft ausgebildeten 
Vanessa Kluge Seemann 
(l) und der Auszubilden-
den Emily Dornbusch.

Fo
to

 M
ar

lie
s 

M
en

ge
r

Täglich 24 h
 800 9000

Hafenstraße 142
(und Feldstraße 18 
nach Vereinbarung)

Luise Schlange GmbH, Inh. Anja Schlange

seriös und preiswert

Spendenkonto: DE14 2925 0000 0004 0005 60
mit dem Vermerk: Spende Auferstehungskirche Surheide

Nikolausfest an 
und in der Kirche 
6. Dezember, 17 Uhr Gottes-
dienst mit Pn. Breuer und Po-
saunenchor

Wegen der Corona-Pandemie 
fallen folgene Veranstaltun-
gen aus:
- 	 Adventsnachmittag für älte-

re Gemeindeglieder 
- 	 Brotverkauf »Brot für die 

Welt« der Konfi’s aus. 

Aus unserer 
Kindertagesstätte
Neuanmeldungen: vom 
15. bis 30. Januar 2021
-	 Kindergartenkinder
-	 Schwerpunktkinder 
-	 Hort- und Krippenkinder

Erntedankandacht 
der Kita mit Conny Frieden.
Wir haben drei kurze aber 
schöne Andachten mit den drei 
Kohorten, die wir in Krippe 
und Kita haben, gehabt.

Eure Kita
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Veranstaltungen im Gemeindehaus
bei der Martin-Luther-Kirche

Gymnastikgruppe: ./.
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: ./.
Guttemplergruppen: ./.
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs, 18.30 Uhr
Nähtreff: mittwochs, 17 Uhr
Jugendgruppe: freitags, 15.30 Uhr (nicht in den Ferien)
Offener Tanzkreis: ./.
Maxiclub: 14. Dez. 11. Jan., 19.00 Uhr; 8. Feb., 19.30 Uhr
Frauenkreis: ./.
Seniorenkreis: ./.
Tagesschlussandacht: ./.
»Männerthemen?!«: 17. Dezember, 21. Januar, 19.30 Uhr
Besuchsdienstkreis: 29. Januar, 8.30 Uhr
Meditatives Tanzen: ./.
Aufgrund der Entwicklung der Coronazahlen sind Gruppen im 
November abgesagt. Die hier für die Folgemonate abgedruckten 
stehen unter Vorbehalt. Regelmäßig teilnehmende Mitglieder 
werden informiert.

Sie erreichen uns

Pastorin Andrea Pfeifer: Am Jedutenberg 2, T 73657,  
andrea.pfeifer@evlka.de
Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str. 15, T 73224,  
matthias.schaefer@evlka.de
Diakonin Karin Koeppen: T 0173-4857069
Gemeindebüro bei der Dionysiuskirche: Am Jedutenberg 2,  
T 75232; kg.wulsdorf@evlka.de (donnerstags, 10 - 12 Uhr)
Gemeindebüro bei der Martin-Luther-Kirche: Blumenthaler Str. 15, 
T 77507; Fax 7005969; kg.wulsdorf@evlka.de (dienstags, 10 - 12 
Uhr)

Möglicherweise sind die Gemeindebüros wegen Krankheit oder 
Urlaub nicht immer zu den angegebenen Zeiten geöffnet. Wen-
den Sie sich bitte auch an Pastorin Pfeifer oder Pastor Schäfer.

Küsterin: Cornelia Krieg, T 0176-86749919, auch über Dio-Büro 
Tel. 75232 oder ML-Gemeindehaus T 7005910
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles, T 76428
Organist: Dr. Rüdiger Ritter, T 83305
Kindertagesstätte Mikado: Am Jedutenberg, T 75471
Friedhof Alt-Wulsdorf: Kreuzackerstr. 19, T 76417; Verwaltung: 
Volker Lichtenberg, T 37007
E-Mail NEU: kg.wulsdorf@evlka.de
Homepage: www.kirchengemeinde-wulsdorf.jimdo.com

Wie riecht 
Weihnachten?

Ein sinnlicher Gottesdienst am Sonntag, 
27. Dezember um 11 Uhr auf dem Kirch-

platz der Dionysiuskirche mit Andrea Pfei-
fer (Liturgie) und Ehepaar Bellett (Musik).

Lebendiger Adventskalender
In diesem Jahr können wir lei-
der nicht jeden Tag ein Türchen 
öffnen! Aber dennoch gibt es 
einen lebendigen Adventska-
lender, wenn auch mit Lücken. 
Dank einiger neuer und vieler 

langjähriger Gastgeber kann 
der Kalender wieder stattfin-
den. An dieser Stelle ein gro-
ßes Dankeschön an alle, die 
uns vor ihre Häuser einladen. 
Evtl. Ergänzungen und Ent-

wicklungen in Sachen Corona 
entnehmen Sie bitte unserer 
homepage www.kirchenge-
meinde-wulsdorf.jimdo.com.

Iris Wicker

Di., 1. Dezember, 	������������� Kita Mikado,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  Am Jedutenberg 2a
Mi., 2. Dezember, 	����������� Kultur-Schnack,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                Heidacker 13
Do., 3. Dezember, 	���������� Schütte,  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Am Kleinbahnhof 14
Fr., 4. Dezember, 	������������� Wicker,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     Bremer Str.5
Sa., 5. Dezember, 	����������� Engelke,  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Auerstr. 6c
So., 6. Dezember, 	����������� Abendgottesdienst,  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Dionysiuskirche, Am Jedutenberg
Mo., 7. Dezember, 	���������� Nikolausgemeinde,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             Krummenacker Ecke Lützowstraße
Di., 8. Dezember, 
Mi., 9. Dezember, 	����������� Mäuse vom Kampacker,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .           Kampackerstr. 1a
Do., 10. Dezember, 	�������� TSV Wulsdorf,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 Heinrich-Kappelmannstr. 4
Fr., 11. Dezember, 	���������� Rudloff,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     Stellmacher Weg 23
Sa., 12. Dezember, 	���������� Schipporeit,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  Gösekamp 2
So., 13. Dezember, 	���������� Siemsen, .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Dedesdorfer Str. 3
Mo., 14. Dezember, 	������� Stadtteilkonferenz,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             Heinrich-Kappelmann-Platz
Di., 15. Dezember, 	���������� Höfling / Meyer,  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Kleinbahnweg 7
Mi., 16. Dezember, 	�������� Bülles / Zacker,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                Grodenstr. 15
Do., 17. Dezember, 
Fr., 18. Dezember, 	���������� Pfeifer,  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Am Jedutenberg 2
Sa., 19. Dezember, 	���������� Borkowski,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   Am alten Schutzdeich 11
So., 20. Dezember, 
Mo., 21. Dezember, 
Di., 22. Dezember, 	���������� Warnecke,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   Bohnenbreden 23
Mi., 23. Dezember, 	�������� Höfling .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Gösekamp 1a
Do., 24. Dezember, 	�������� Heiligabend -  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  siehe Extra-Artikel!

Wulsdorf wird zum Adventskalender
Beginn 18 Uhr! Bitte Becher mitbringen!

Außer dem Krippenspiel-An-
gebot bei und in der Dionysi-
uskirche mit Diakonin Koep-
pen und Team sowie dem drau-
ßen stattfindenden Weih-
nachtszug mit Pastorin Pfeifer 
und Team (siehe dazu die ge-
sonderten Beiträge in dieser 
Ausgabe) bietet die Wulsdor-
fer Kirchengemeinde drei ca. 
halbstündige Gottesdienste am 
Heiligen Abend in der Martin-
Luther-Kirche an.

Ihr Besuch wird jedoch nur mit 
vorheriger Anmeldung und 
Platzkarten möglich sein, weil 
wegen der gegenwärtigen Co-
rona-bedingten Einschränkun-
gen nur eine begrenzte Zahl von 
Plätzen zur Verfügung steht. 

(Weil niemand mit Sicherheit 
voraussagen kann, wie die Lage 
sich bis Weihnachten entwi-
ckelt, steht auch dieses Ange-
bot letztlich unter Vorbehalt.)

Wir laden zu den Heiligabend-
Gottesdiensten in der Martin-
Luther-Kirche um 15.00 Uhr 
und 16.00 Uhr und 17.00 Uhr 
ein. Wir bitten um telefonische 
Anmeldung unter 0471 73224 
nur zu folgenden Zeiten: Mitt-
woch, 9. Dezember, 9-10 Uhr 
und 17-18 Uhr; Montag, 14. De-
zember, 9-10 Uhr und 17-18 
Uhr; Donnerstag, 17. Dezem-
ber, 9-10 Uhr und 17-18 Uhr. 
Für eine Anmeldung benöti-
gen wir Name(n), Anschrift(en) 
und Telefonnummer(n).

Wir stellen personalisierte 
Platzkarten aus, die zu den Öff-
nungszeiten der Gemeindebü-
ros (dienstags, 10-12 Uhr, Blu-
menthaler Str. 15 und donners-
tags, 10-12 Uhr, Am Jeduten-
berg) oder nach Vereinbarung 
abgeholt werden können bzw. 
auf Wunsch zugeschickt wer-
den.

Matthias Schäfer

In der Martin-Luther-Kirche - nur mit Anmeldung und Platzkarten!

Wulsdorfer Heiligabend-Gottesdienste in der Kirche
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Veranstaltungen im Gemeindehaus 
bei der Dionysiuskirche

»Bühne am Jedutenberg«: ./.
Kirchenchor: ./.
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete: ./.
Bezirksfrauen: 7. Dezember, 4. Januar, 1. Februar, 15 Uhr
Gespräch mit der Bibel: 15. Dez., 19. Januar, 2. Februar, 17.45 Uhr
Aufgrund der Entwicklung der Coronazahlen sind Gruppen im 
November abgesagt. Die hier für die Folgemonate abgedruckten 
stehen unter Vorbehalt. Regelmäßig teilnehmende Mitglieder 
werden informiert.

 
Gonschorek & Coll.

Rechtsanwalts- und Notarkanzlei ·  Weserstr. 127 ·  27572 Bremerhaven 

Tel.: 0471 775 75 oder 97 44 3 - 0 ·  Fax: 0471 97 44 3 - 29 

kanzlei@gonschorek-coll.de ·  www.gonschorek-coll.de

VORSORGE
—
Eine Vorsorgevollmacht gehört  

zu einem selbstbestimmten Leben.

Wir helfen Ihnen frühzeitig sich auf  einen Eventualfall vorzubereiten. Sie 

können Ihren Alltag bei Krankheit, Unfall oder Demenz im Alter nicht 

mehr ohne Hilfe anderer Menschen meistern.

Wir beraten Sie rechtsbegleitend und berücksichtigen Ihre individuelle 

Situation sowie Ihre persönlichen Wünsche für eine Vorsorgevollmacht.

Rechtsanwalts- und Notarkanzlei

Gonschorek & Coll

Das Krippenspiel am Heiligen 
Abend findet in Wulsdorf in 
diesem Jahr nur an, um und in 
der Dionysiuskirche am Jedu-
tenberg statt. In einem stim-
mungsvoll dekorierten Kirch-
garten werden Engel und Hir-
ten, Könige und Wirte, Maria 

und Josef an einzelnen Statio-
nen viele Besucher/innen er-
warten und die Weihnachtsge-
schichte wieder lebendig wer-
den lassen.
In der Zeit von 16 bis 17.30 Uhr 
kann alle 5 Minuten eine klei-
ne Gruppe zu höchstens 10 Per-

sonen den Weg entlang bis zur 
Krippe gehen. Ein Weg dauert 
ca. 20 Minuten.
Anmeldungen sind nicht nötig, 
mit kurzen Wartezeiten muss 
gerechnet werden.

Karin Koeppen

Liebe Freunde unserer Bühne: 
Normalerweise würden wir Sie 
jetzt hier über das neue Stück 
informieren. Aber wie viele an-
dere Kulturschaffende auch hat 
uns Corona schachmatt ge-
setzt. Unser diesjähriges Stück 
»Der schönste Tag im Jahr« 
musste nach der Premiere ab-
gebrochen werden und wir 
werden es leider nicht wieder 
aufnehmen können. (Ich wurde 
sehr oft danach gefragt.) Unter 
den jetzigen Bedingungen sind 
Proben nicht möglich und es 
dürften auch nur 20 Besucher/-
innen zuschauen. Es wird also 
im Frühjahr 2021 kein Stück 
geben.
WIR WOLLEN ABER AUF 
JEDEN FALL WEITER THEA-
TER SPIELEN!!! Wie es weiter-
gehen kann entscheiden wir 
im nächsten Frühjahr und hal-
ten Sie auf dem Laufenden.
Und es gibt noch eine traurige 
Nachricht: Unser Bühnenleiter 
Klaus Meyer hat seine aktive 

Mitarbeit in der Gruppe aus 
persönlichen Gründen been-
det. Er hat die Bühne seit ca. 
35 Jahren geleitet und mit viel 
Engagement und Kreativität 
zu dem gemacht, was sie heute 
ist: eine anerkannte Amateur-

bühne. Danke, Klaus, für die 
vielen spannenden, lustigen 
und nachdenklichen Stücke!!!
Die Bühnenleitung haben An-
dreas Hagedorn und Annegret 
Warnecke übernommen.

Annegret Warnecke

Weihnachtsgeschichte
drinnen und draußen erleben

Neues von der Bühne Am Jedutenberg

Klaus Meyer
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Für die Bethel-Sammlung in 
unserer Wulsdorfer Kirchen-
gemeinde vom 11. bis 14. Janu-
ar sind die Gemeindehäuser 
tagsüber geöffnet. Sollte dies 
einmal nicht der Fall sein, stel-
len Sie Ihre Spenden vor der 
Tür ab. - Vielen Dank!

Was geschieht mit der gesam-
melten Kleidung? Bethel 
schreibt dazu: »Altkleider 
spenden ist Vertrauenssache. 
Was heute noch ›in‹ ist, kann 
morgen schon wieder ›out‹ 
sein. Jedes Jahr werden ca. eine 
Million Tonnen Textilien aus 
deutschen Kleiderschränken 
aussortiert. … Viele Menschen 
möchten mit Ihrer aussortier-
ten Kleidung etwas Gutes tun, 
die soziale Arbeit unterstützen 
oder einen Beitrag zur Nach-
haltigkeit leisten. Die Brocken-
sammlung Bethel sammelt 
davon jährlich rund 10.000 
Tonnen Altkleider. Damit sind 
wir einer der größten karitati-
ven Kleidersammler in 

Deutschland. Wir gehen ver-
antwortungsvoll und umwelt-
gerecht mit Ihren Kleiderspen-
den um. Als Mitglied des Dach-
verbandes FairWertung haben 
wir uns auf den FairWertung-
Verhaltenskodex für faire 
Sammlung und Vermarktung 
verpflichtet, deren Einhaltung 
regelmäßig überprüft wird. 
Transparenz ist uns wichtig. 

Die Erlöse aus den Kleiderspen-
den werden für die diakonische 
Arbeit der v. Bodelschwingh-
schen Stiftungen Bethel einge-
setzt. … Unsere Bethel-Fahr-
zeuge holen die Altkleider di-
rekt von den Kirchengemein-
den ab. Sie werden dann von 
Speditionen zu zertifizierten 
Sortierbetrieben gebracht. In 
diesen Betrieben wird die Klei-
dung von speziell geschultem 
Personal von Hand sortiert, so 
dass jedes Kleidungsstück sei-
ner weiteren Verwendung zu-
geordnet wird und nur ein sehr 
geringer Teil im Textil- bzw. 
Restmüll landet. Somit ist eine 
sozial und ökologisch sinnvol-
le Weiterverwendung Ihrer 
Spende garantiert.«

Kleidersammlung 
für Bethel

Spendenbitte des Fördervereins

Liebe Mitglieder und Freund/-
innen unserer Kirchengemein-
de! Zuallererst ein herzlicher 
Dank für Ihre Unterstützung, 
mit deren Hilfe wir in den letz-
ten Jahren viele wichtige Pro-
jekte für unsere Kirchenge-
meinde verwirklichen konn-
ten. Kirche lebt von dem, was 
ihre Mitglieder einzubringen 
bereit sind. Das war gottlob 
bisher so und wir hoffen, dass 
es auch weiterhin so sein wird.

Nun liegt ein großes Projekt 
vor uns: Die nun vereinte Kir-
chengemeinde Wulsdorf 
braucht einen gemeinsamen 
Ort, an dem sie zuhause sein 
kann. Auf Beschluss des Kir-
chenvorstands soll dies ein 
neues klimagerechtes Gemein-
dehaus neben der alten Diony-
siuskirche sein.
Dafür sind verständlicher 
Weise viele Planungsschritte 
notwendig: Energieberatung, 

Architektenentwürfe, Geneh-
migungsverfahren. Auch diese 
Schritte kosten schon viel Geld, 
das die Kirchengemeinde aus 
eigenen Mitteln aufbringen 
muss.

Aus diesem Grund bitten wir 
Sie in diesem Jahr: Unterstüt-
zen Sie uns mit Ihrer Spende, 
damit wir weiter an diesem 
hoffnungsvollen Projekt arbei-
ten können.

Hier die Konto-Daten für Ihre Überweisung: Ev.-lt. Kirchenkreis Bremerhaven
Weser-Elbe Sparkasse (IBAN: DE 07 2925 0000 0001 9096 57)

Zweck: Kgm. Wulsdorf Spendenbrief 2020

Wir freuen uns auf weitere gute Zusammenarbeit!
Im Namen des Vorstands Heike Waller - Vorstandsvorsitzende

Hier soll Neues entstehen

Stationengottesdienst 
am 4. Oktober
Eine ganz andere Art Gottes-
dienst feierte die Kirchenge-
meinde an Erntedank. Unter 
der musikalischen Begleitung 
von Kathrin und Simon Bellett 
wurde ein Stationengottes-
dienst abgehalten. Auch viele 
Gäste nahmen dieses Angebot 
an. Bei gutem Wetter ging es 
von der Martin-Luther-Kirche 
zum Wohnwasserturm. Auch 
an der Rotbuche bei der Kath. 

Kirche wurde Halt gemacht 
und gesungen. Dann ging es 
weiter über das Insektenhotel 
am Kampacker zum Spielplatz. 
Endstation war dann an der 
Streuobstwiese. Ein gelunge-
ner Gottesdienst, der allen 
Freude bereitete.

Treffen des Kirchenchores 
am 22. August
Seit Anfang des Jahres sind Ge-
sangsproben für den Kirchen-
chor der Wulsdorfer Gemein-

de nicht mehr möglich. Um so 
größer die Freude des Wieder-
sehens. 
Anke Nordhoff stellte den Gar-
ten Ihrer Gärtnerei zur Verfü-
gung. So war es möglich, sich 
unter den gegebenen Hygiene-
vorschriften zu treffen. Auch 
wenn nicht gesungen wurde, 
so war es doch für alle endlich 
einmal wieder ein Treffen und 
Austausch.

Silla Funck

Zwei Rückblicke

Weihnachtszug 
durch Wulsdorf

Sie stehen am Heiligen Abend 
auf Ihrem Balkon oder an 
Ihrem Gartentor oder an Ihrem 
Fenster - und die Botschaft von 
Weihnachten kommt zu Ihnen.
In der Zeit von 16 bis 18 Uhr 
ziehen Pastorin Pfeifer und ihr 
Team durch die Straßen Wuls-
dorfs. Für weihnachtliche 
Musik und die Gelegenheit 
zum Mitsingen von zu Hause 
aus ist dadurch gut gesorgt. 
Den genauen Wegverlauf kön-
nen Sie gerne mitgestalten.
Melden Sie sich dann bitte bei 
Pastorin Pfeifer unter Telefon 
0471 / 73657 zu folgenden Zei-
ten: Montag, 7. Dezember, 
16.30 - 18.30 Uhr; Dienstag, 8. 
Dezember, 8 - 10 Uhr oder Mitt-

woch, 9. Dezember, 16 - 18 Uhr. 
In den Tagen vor Weihnachten 
wird die exakte Strecke des 
Weihnachtszuges bekanntge-
geben.

Weihnachtszug durch Wulsdorf
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Die schönsten Ideen
für Weihnachten!

Neue Kurse – Einstieg jeden Monat möglich

Tanzschule BEER
d a n c e  &  m o r e

Schiffdorfer Chaussee 178 c + d · 27574 Bremerhaven

Private Gruppen- und Einzelstunden 
nach Vereinbarung möglich.

Infos und Anmeldung ab sofort.  
Telefon 04 71 / 2 14 00

info@tanzschule-beer.de 
www.tanzschule-beer.de

 
 

Kindertanz und Hip Hop ab 3 Jahren, Latino und
Dance4Fans ab 6 Jahren, K-Pop - für alle Altersgruppen -

Saalvermietung für Anlässe aller Art

Neue Tanzkurse für Paare
Specials: Salsa, Discofox

Neue Jugendkurse 
im Frühjahr 2021

Das id

eale W

eihnachtsgeschenk: 

Ein Gutschein für einen Tanzkurs

Saalvermietung für Anlässe aller Art

Das id

eale W

eihnachtsgeschenk: 

Ein Gutschein für einen Tanzkurs

Ziegeleistraße 25

27607 Geestland (Langen)

Telefon 04743 6745

info@karl- lorenzen.de

Rickmersstraße 19

27568 Bremerhaven

Telefon 0471 9512424

karl- lorenzen.de

Lederwaren · Schirme · Reisegepäck  umfangreiches SchulranzensortimentErgobag – Scout – SBS Hama
Grashoffstraße 13, Bremerhavenwww.radfelder-lederwaren.de

„Musik für 

       jede Generation.”

in der Brinkmannstraße 19

Bremerhaven-Speckenbüttel,

„die theo”, CvO Oberschule,

J.-Gutenberg-Schule

… in musica veritas

               
let’s rock!

zumVerschenken

Unter der Rampe 6
Deichstr. 81 · Bremerhaven
Tel. 0471/50 41 27 52
www.partyservice-rehbein.de

2 Adressen für Ihren Mittagstisch

Wir sind
umgezogen!

Hanse-Carré, Bürger 10, 1. Etage27568 Bremerhaven
Tel. 0471 / 4116 07

Hafenstraße 165
27568 Bremerhaven 
Tel. 0471 /97 16 87 47

Anfertigungen · Reparaturen in eigener WerkstattAnkauf von Schmuck, Altgold, Uhren(Rolex, Breitling und Cartier)

Inhaber: Gerhard Broers

Das passende Geschenk fi nden Sie bei uns! Sonderrabatt von 5% bis zum 31.12.2020



Mein Auto ist so alt, dass es 
schon selber Auto fahren 
dürfte. Letztes Jahr fahre ich 
damit eine lange Starße ent-
lang. Und dann sehe ich ihn. 
Auf dem Gehweg. Er rennt. 
Er rennt durch die Sommer-
hitze als ob es um sein Leben 
ginge. Doch er ist kein Jogger. 
Denn Lederschuhe, Jeansja-
cke und ein großer Wander-
rucksack sind kein klassisches 
Joggingoutfit. Der Rucksack 
springt auf und ab und ich 
muss unweigerlich an die 
Cartoons meiner Kindheit 
denken. Als ich auf seiner 
Höhe bin, passe ich meine Ge-
schwindigkeit an sein 
Lauftempo an, lasse quiet-

schend das Fenster runter 
und rufe: »Hey, kann ich dir 
helfen oder dich mitneh-
men?«. Er schaut mich an 
und sein verschwitztes Ge-
sicht beginnt zu strahlen. 
Sein Strahlen werde ich nie-
mals vergessen während er 
grölt: »Jaaa, man, ich muss 
bis zum Bahnhof und meinen 
Zug bekommen«. Ich fahre 
rechts ran und mit seinem 
Rucksack zuerst springt er in 
mein Auto. Auf dem Weg zum 
Bahnhof erzählt er mir von 
dem Flug. Den erwischt er 
nur, wenn er die Bahn zum 
Flughafen noch bekommt, an 
dem seine Freundin schon 
auf ihn wartet. Rechtzeitig 
erreichen wir den Bahnhof 

und beim Aussteigen sagt er 
eilig, aber herzlich: »Gott sei 
Dank, das war die Rettung, 
danke« und er verschwindet 
in der Menschenmenge. 

Seine Worte haben eine La-
wine in meinem Herzen aus-
gelöst. Denn in den Tagen 
davor wurde mein Herz mal 
wieder stiller und meine Got-
tesbeziehung war eingeschla-
fen. Doch durch seine Worte 
»Gott sei Dank« wurde der 
Kompass meines Lebens wie-
der auf Gott ausgerichtet. 
Und der Effekt war weit über 
diesen Tag hinaus spürbar. 
Eigentlich wollte ich den Le-
derschuh-Jogger nur ein 

Stück mitnehmen. Aber Gott 
machte mir durch ihn ein Ge-
schenk. Er ließ ihn für mich 
zu einem Engel werden: »Ver-
gesst nicht, Gastfreundschaft 
zu üben! Denn ohne es zu 
wissen, haben manche auf 
diese Weise Engel bei sich 
aufgenommen.” (Hebräer-
brief 13,2). 

Wenn jemand Hilfe braucht 
und wir Fremde einmal 
mutig wie Freunde behan-
deln, dann kann Gottes Liebe 
so viel daraus machen. Also 
sei gespannt: Herz auf, Augen 
auf und Gott macht den Rest. 
Alles Liebe, 

Christopher Schlicht

angedacht …

Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 4. Februar in Ihrem Briefkasten.

STEPHAN SCHULZE-AISSEN

»freuen Sie sich auf die schönsten Trends 

der Vorweihnachtszeit. Bei unserer großen 

Auswahl an Produkten für Schlaf- und 

Wohnzimmer, Küche oder Bad finden 

Sie schöne Geschenkideen und können 

auch sich selbst Nacht für Nacht einen 

kleinen Traum erfüllen.

Wir freuen uns auf Sie!«

135 / 200 cm 39,95

Biber-Wende-Bettwäsche

Aus 100 % Baumwolle. Mit Reißverschluss.

Kuschelsocken je 7,95

Webpelz-Decke nur 79,95

Lange Straße 118/120 · 27580 Bremerhaven · Telefon 0471/57041 · www.betten-aissen.de


